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rtĴ nbattun» I i ,n Rabatt.

- « ÄS ;

N - uc Badliche Pr - ff- K a n d e l s - Zei t u n g

Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Samstag , den 17. Januar 1931 .
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SlurmWer ganz Deutschland.
Schwere Schäden / Em Personenzug entgleis! / Dampfer abgetrieben.
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Schwerer Eisenbahnunfall .
Auf der Eisenbahnlinie Perleberg—Kyrit? ereignete sich am

Samstag um 7 Uhr 15 ein schwerer Eisenbahnunfall . Zwischen den
Stationen Garz und Hoppenrade entgleiste infolge des
Sturmes der von Perleberg kommende Personenzug . Mehrere
Personen wurden verletzt . Der Zugführer Ziggel war so-
fort tot . Der Materialschaden ist bedeutend. Die Strecke ist ge -
sperrt.

Der Sturm hat in der ganzen Priegnitz riesigen Schaden
verursacht. Zahlreiche Telephon - und Starkstromleitungen stnd zer -
stört. In der Stadt Perleberg allein wurden über 30 große
Bäume entwurzelt . Die Schäden in den Priegnitzer Forsten sind un-
iibersehbär.

Im Hamburger Hafen
hat der Sturm viel Scheden angerichtet. Der im Roßhafen
liegende japanische Dampfer „Glyd Maru" wurde von seiner Ver-
täuunq losgerissen und geriet ins Treiben . Er konnte jedoch
von Schleppern eingefangen und wieder festgemacht werden. Aehn-
lich erging es dem Dampfer „Galizien "

, dessen Schlepptrosse beim
Einschleppen riß . Der einkommende Dampfer „Mantola" trieb, als
er von vier Schleppern gezogen wurde, gegen einen Schleppdampfer,der leichl beschädigt wurde.

Im Kuhwärder Vorhafen wurde ein Dock, in dem der Dampfer
„Niagara" liegt , abgetrieben . Er riß mehrere Pfähle um und
wurde im Kaiser -Wilhelmhafen zwischen mehreren Fahrzeugen fest -
geklemmt. Ein am Freitag von Hamburg ausgelaufener Damp' er
mußte in der Nähe von Kuxhaven wegen Verlustes zweier Anker
die Ausreise aufgeben und kehrte nach Hamburg zurück.

In Hannover .
Der schwere Sturm hat in der vergangenen Nacht in Hannover

und Umgebung großen Schaden angerichtet. Eine der gewal-
tkgen Böen erreichte eine Geschwindigkeit von Uli Stunde-rkilo -
meiern . Gleichzeitig entlud sich ein von heftigen Regen- und Hagel-
schauern begleitetes W i n t e r g e w i t t e r . In der Defreggerstraße
wurden vom Sturm mehrere Dächer abgedeckt und die Trümmer über
50 M ^ ter weit fortgeschteudert. Am frühen Morgen waren die
Straßen mit abgerissenen Baumästcn bedeckt . . . . .
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Arbeiter ausgesperrt.
Amtliche Webereien stillgelegt / Ausdehnung aus die Spinnereien ?
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Von der Aussperrung werden mindestens 170 000 Arbeiter be-
troffen . Darüber hinaus aber ist eine Aussperrung auch in englischen
Spinnereien nach Ablauf der kommenden Woche wahrscheinlich
geworden, so daß mit der Stillegung der gesamten englischen
Vaumwollindustrie mit rund 500000 Arbeitern nunmehr
gerechnet werden muß.

Schon die heute mittag beginnende Aussperrung in den Baum -
Wollwebereien bedeutet für das Land einen V e r l u st von mehreren
Millionen Pfund Sterling in der Woche an Gehältern und Löhnen.
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Sein Nachfolger dürfte
Dr. Rieth ( rechts )

werden .

Vorwürfen auch Platzne !d mitgesprochen hat , sei dahingestellt . Ler-
che» ,elb hat eine starke Stütze in der Bayerischen Volkspartei : wenn
es also wohl auch sicher ist , daß er aus Wien weggeht, so wird er
damit keineswegs in der Versenkung verschwinden , sondern einen
entsprechenden anderen Posten erhalten , wobei wohl in erster Linie
an Portugal gedacht ist.

Für seine Stelle ist der Botschaftsrat Rieth in Paris in
Aussicht i enomme.a . der schon seit langem als heißer Anwärter für
den Eesandlenposten aal ' und iede ^ m -il wenn von e

' ner Verände -
ruilg gesprochen wurde, für diesen Posten genannt wurde.

47. Jahrgang. Nr . 23.
ai « « n ( tttt tin » Verla « von
: : Ferdinand Thiergarten : :
Chefredakteur : Sicvlia « O u i r m l>a ».
Prcbgesctzlilb verantwortlich : Für Politik
und WtrtschaftSvoltitk : M . Lösche: slir
badtsche Politik und Nachrichten : A .« immia : f. Kommunolpoliiik : K. Binder:
fUr Lokales n . Svort : N . Nolderauer : für
das Feuilleton : r >r . H . Hanfler : für Ooer
u . Sfonnert : <5br . Hertle : für den Handels -
teil : F . Feld : für die ZInzeiaen : Ludwig
Meindl : alle in Karlsrnhe <Baden >.
Berliner Redaktion : vr . Kurt Meiner .
? ern»preel>er : 405N . 4051, 4052. 4153, 4054.
Haupt Geschäftsstelle: Kaisers ! ratze
Sit . 80 a . — Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8S59. — Beilagen : Volk und
Heimat I Literarische Umschau I Nomon »
Blatt I Tvortblatt / Frauen -Zeitung I
Reise - und Bäder - Zeitung I Landwirtschaft ,
Gartenbau I Karlsruher Verelnö -Zeitung .

Genfer Ablenliungs-
Manöver .

Von unserern Genfer Sonderberichterstatter .
Die Völkerbundsratstagung steht unmittelbar vor ihrem Anfang

und noch immer hat man in Genf nicht begriffen oder will nicht
begreifen, welche entscheidende Stunde für den Völkerbund, für die
Minderheitenpolitik und für die Mitgliedschaft Deutschlands ge-
sch .agen hat. In Genf versucht man vielmehr bis in die letzten
MinutTn , mit taktischen und dialektischen Spielereien die Bedeutung
der Obetschlesien « und Poinmerellen -Beschwerde der Reichsregierung
abzuschwächen , zu verneinen und — zu bewitzeln . .

Hm die Zulassung der Petition des Oberschlefischen
Volksbundes gegen den polnischen Wahlterror zur Behandlung
vor dem Rai hat es bis zuletzt Schwierigkeiten und „Bedenken" ge-
geben . Die polnische Antwortnote auf die deutsche Beschwerde ver-
suchte man in eifrigen Verhandlungen mit der ständigen Delegation
Polens bis zum letzten Augenblick geheimzuhalten , um der Reichs-
regierung eine Replik darauf zu erschweren . Schon in den Wochen
vorher hatte man alles getan , um Dämme zu setzen , die die skanda -
löse Schlammflut , die aus der Quelle des polnischen Wahlterrors
über Genf hereinbrach, abzulenken. Minderheitenbeschwerden aus
der Ukraine, i>ie Einspruch erhoben gegen die Mißhandlungen und
Vergewaltigungen während der Wahlen , warf man als ..lächerlich "

. in den Papierkorb . Man grub aus den reichhaltigen Archiven des
Sekretariats einen alten Antrag auf weitere Einschränkung des
Minderheitenverfahrens aus. um dem für Januar erwarteten
deutschen Ratsprästdenten sein Amt zu erschweren , man tat alles,
um nicht zu sehen und zu hören, daß hier Minderheiten und nicht
nur deutsche Minderheiten ihr von Polen vergewaltigtes Recht
forderten.

Line ira et studio seien hier Aeußerungen eines verantwort»
lichen Völkerbundsbeamten aufgeführt , nur als Stimmungszeichen
und als Beispiel dafür, wie durch Genfer Sekretariats -
äugen heute noch unmittelbar vor Beginn der Ratstagung die
Mißhandlungen der Minderheiten in Polen gesehen werden. Diese
Stimme, die man in vielen Amtszimmern des Sekretariats wieder-
trifft, läßt sich vernehmen : „Weder die Beschwerde der Reichsregie-
rung noch die Petition des Oberschlestschen Volksbundes gehören
eigentlich in den Kreis der Minderheitenbeschwerden. In Polen
hat es . wie in allen Ländern , bei den aufgeregten Sejmwahlen
Zwischenfälle gegeben , die nicht nur die Deutschen , sondern auch
viele Polen selbst betroffen haben . Nicht nur' die Deutschen , auch
viele Polen sind ihres Wahlrechtes beraubt worden, und deshaib
ist die gan -e Sache eine innere Angelegenheit Polens, die nicht zu
einem Minderheitenfall gemacht werden kann. Aber die Regierung
Brüning ist durch die nationalistische Welle in Deutschland dazu
gezwungen, vor dem Völkerbundsrat irgendein Ablenkungsmanöver
zu spielen, das sie selbst wahrscheinlich gar nicht so ernst meint .
Aber was will der deutsche Außenminister schließlich gegen diese
Verrücktenanstalt , den Reichstag und den Auswärtigen Ausschuß ,
tun. die ihn zu solchen unüberlegten Handlungen zwingen?"

Diese Aeußerungen zeugen für die Auffassung der Bedeutung
der Januartagung im Völkcrbundssekretariat . Man spürt zwischen-
heraus den Einfluß der französischen Presse, die die Parole aus-
gegeben hat : Die deutschen Beschwerden gegen Polen sind unbegrü t-
det und rein innenpolitisch gemeint.

Die gleiche Verständnislosigkeit herrscht in Genf auch über die
Memelbeschwerde der deutschen Reichsrcgierung , die im
Januar w !eder zur Verhandlung kommen wird , nachdem sich Litauen
dem größten Teil seiner im September eingegangenen Verpslich-
tungen für die Durchführung des Memelstatuts entzogen ha : . Auch in
dieser Frage hat man „alles nicht so ernst genommen" und die
Memellönder auf ihr vor dem Rat noch einmal ausdriicklich fest*
gestelltes Recht warten lassen .

Nur in einer Frage hat man in Genf gründlich vorgearbeitet :
der Abrüstungskonferenz . Sie wird — daran dürfte auch
die Januartagung des Völkerbundes nicht mehr viel ändern — am
15. Februar 1932 nach Genf einberufen , und der Rat wird im
Januar nichts weiter zu tun haben , als diese Tatsache auch formell
zu bestätigen.

Die deutsche Delegation wird in Genf bei der Rats -
tagung einen schweren Stand haben , da sie nicht nur m :t den Wider -
ständen im Rat selbst, sondern auch mit den Hemmungen aus der
Verwaltung heraus zu kämpfen haben wird . Sie geht einen schweren
Gang und wird so zäh wie nie kämpfen müssen . Sie wird c-j mit
allem Ernst tun müssen , denn in Genf, das sich heute fast schon wieder
daran gewöhnt hat, so zu handeln , als sei Deutschland nicht im
Völkerbund, nimmt man die in Deutschland Herrichende Stimmung
für einen Austritt aus dem Völkerbund nicht ernst und be-
handelt sie ebenso als eine Bagatelle wie die Oberschlesienbeschmerde .

Neben diesen Kernfragen der Januattagung verlieren die übri -
gen Angelegenheiten an Bedeutung , obwohl sie wichtig genug sind,
wie die Wiederwahl der Regierungstommission des S a a r g e b i e t s,
bei der keine Aenderungen eintreten dürften . Auch die Angelegenheit
Liberias , wo eine Kampagne g " gen die Sklaverei den Vor -
wand für eine wirtschaftliche Intervention der Vereinigten
Staaten geben soll , ist von höchstem allgemein- politischem Interesse ;
sie w ' rd aber ebenso , wie üblichen Berichterstattungen über die
Wirtschafts - und soziale Tätigkeit des Völkerbundes hinter dem
großen Kampf um das Recht der Deut '

ch .m in Polnisch-Oberschlesien
zurücktreten.

Polens Anlworlnole
enthält nichts Neues .

* Genf, 17. Jan . Die deutsche Abordnung gab Freitag abend
amtlich bekannt : . Die polnische Antwortnote auf die deutschen Skolen
weg .m der Wahlvorgänge in Oberschlesien wurde heute ( Freitag)
abend der deutch 'n Delegation vom Generalsekretär des Völker-
bundes übermit ?? lt. Die Note enthält nichts, was nicht in der deut-
schen und der Weltpresse bereits bekannt und öfters zurückgewiesen
worden ist. Eine Stellungnahme der deutschen Delegatia« in



Seite Z. Nr . 28. Badische Presse / Abend Ausgabe Samstag , den 17. 3« 2Ü
Die

diesem Kampf um den Minderheitenschutz erübrigt sich vor der
Behandlung im Völkerbundsrat .

"
Von deutscher 3eite wird darauf hingewiesen, daß der deutsche

Außenminister in der voraussichtlich am Dienslag stattfindenden
allgemeinen Aussprache seinerseits den deutschen Standpunkt darlogen
und hierbei auf die einzelnen Punkte der polnischen Note eingehen
werde.

+ Berlin. 17. Jan . sFunkspruch .) Der Auswärtige Ausschuh
des polnischen Sejm hat , nach einer Meldung Berliner Blätter aus
Warschau, am Freitag in zweiter und dritter Lesung die Gesetzent-
würfe über die Ratifizierung des dcutsch-polnischen Valorisierungs -

vertrages , des deutsch-polnischen Vertrages über Regelung der Rechts¬
verhältnisse der Deutschen Pfandbriefanstalt in Posen und den
deutsch- polnischen Vertrag über Sparkassenanstalten angenom -
m e n .

Berusunq im Golassowiher Prozeh.
T .U . Kattowitz. 17 . Jan . Entgegen anderslautenden Meldun -

gen hat die Staatsaiiwattichaft des Bezirksgerichts Kattowitz doch
noch kurz vor Ablauf der Einspruchsfrist gegen das Ur eil im Go-
lafsowitzer Prozeß Berufung eingelegt . Diese Berufung richtet
sich gegen das Strafmaß und gegen die Freisprechung eines Ange-
klagten. Daraufhin hat auch die Verteidigung gegen die Aburtei -
lung des Angeklagten Waclawik Einspruch erhoben.

Russischer Golölransporl

Die Genfer Debatte :

Englands unklare Sallnng.
Die „Times" als Schulmeister.

tt . London, 17 . Jan . (Eigener Drahtbericht der »Bad. Presse ".)
In iritischen Zeiten wird die „Times" von den hiesigen amilichen
Stellen als Mittel benutzt , um der deutschen Regierung in einem
unnachahmlich lehrmeisterlichen Ton außenpolitische Verhaltungs-
maßregeln zu erteilen . Erst kürzlich hat ein grundlegender Leit-
artikel des Blattes seine mehr als kritische Einstellung gegenüber
dem Echuldenmoratorium nach dem Poungplan in aller
Form auseinandergesetzt. Heute nun wird Gelegenheit gegeben ,
zwischen den Zeilen einer ausführlichen und fthr sorgfältig stilisier-
ten Betrachtung über die Völker bundsratssitzu na enf-
lische Anschauungen über die dortigen endgültige,; Fragen heraus-
zulelen.

Di « ..Times" macht sich die zuerst aus einem Teil der deutschen
Linkspresse nach hier gelangte Anschauung zunutze , daß das deutsch«
Auswärtige Amt in der P o l e n f r a g e dem leidenschaftlichenRufe
der chauvinistischen Parteien unterlegen sei und durchblicken lasse,
daß in Genf gleichsam ein Ultimatum unterbreitet werden würde.
Soaar vom Austritt aus dem Völkerbund fei die Rede gewesen.
Glücklicherweise aber habe sich diese unnachgiebige Stimmung ab-
gekühlt.

Grundsätzlich muß die „Times " erkennen, daß den deutschen
Wühlern in

'
Oberschlesten eine „unfreundlich« Behandlung " zuteil

wurde . Aber je enger, so lautet die Moral des Leitartikels , der
deutsche Vertreter an die objektive Darstellung der Tatsachen sich
halte , desto stärker werde seine Stellung sein und desto mehr Sym-
pathien werde er wahrscheinlich empfangen.

Die gewünschte „Objektivität " ist natürlich lediglich ein« Um»
schreibung für den immer wieder laut werdenden Wunsch , daß um
Gotteswillen nicht an den bestehenden Verträgen gerührt werden
dürs« . Die Tatsache, daß Heu ?« die Revision der deutschen
O st g r e n z e von sämtlichen Parteien verlangt wird, hat hier in
neuester Zeit wiederholt sehr unangenehme Empfindungen hervor-
gerufen.

Was die Festsetzung des Datums der Abrüstungskonfe -
r e n z betrifft , so ist auch hier eine klare Stellungnahm « nicht zu
bemerken .

Pariser Pressebommenlare .
? ? Pari, , 17. Jan . Die erste Sitzung des Europäischen

Ausschusses wird in der Pariser Äorgenpresse ausführlich be-
isprochen. Pertinax erklärt im „Echo de Paris "

, die erste Zusammen-
kunft habe den Beweis erbracht, daß der Gedanke B r i a n d s sehr
leichtfertig gefaßt worden sei und auf schwachen Füßen stehe. Briand
habe dem Ausschuß keine genaue Richtung für die kommende Arbeit
gegeben .

Die ersten Schwierigkeiten hätten sich bereits bei den Aus !

seine ganze Stoßkraft für die deutsch-polnische Angelegenheit auf-
sparen wolle.

Das „Journal " sagt, die Ausführungen des Reichsaußenministers
hätten trotz ihrer Kürze gezeigt, daß Deutschland große Hoffnungen
aus eine gemeinsame Handlung der europäischen Mächte setze .

Der „Petit Partsien" sieht in der Eröffnungssitzung ein gutes
Omen . Entgegen den Erwartungen sei die Luft mit Elektrizität
geladen gewesen . Dr. C u r t i u s sei in Genf mit Posaunen und
Dynamit « ingetroffen . Bisher habe man aber davon wenig gemerkt .
Daß Eurtius Polen zur Ordnung rufen werde, unterliege keinem
Zweifel . Er werde aber in Zaleski einen Vertreter finden , der
gleichfalls zu reden verstehe . Im großen und ganzen handele es sich
um eine Klage , und aus dieser Klage könne keine Revisionsverhand -
lung entstehen. Für die Revision der Friedensverträge gebe es
lediglich zwei Methoden . Entweder die interessierten Staaten einig-
ten sich untereinander, oder man erkläre sich den Krieg.

Das linksgerichtete „Oeuvre" zeigt sich mit den Ausführungen
Briands und Eurtius sehr zufrieden. Die These G r a n d i s , wonach
ein nutzbringendes Werk unmöglich sei, solange die politischen und
rechtlichen Ungleichheiten nicht abgeschafft seien , sei zwar an sich
berechtigt. Wenn sie aber von Italien ausgehe , so trage sie einen
direkt impertinenten Charakter . Mussolini verlange die Re-
Vision der Verträge, weil er annehme , daß Italien daraus Vorteile
ziehen könne . Obgleich er glaube , daß Deutschland in Wahrheit für
sich die Rüstung und nicht die Abrüstung der anderen Staaten ver-

lange , spiele er der Reichsregierung direkt in die
Hände , w « il er hoffe , daß die ehemaligen Alliierten Italien unter -
stützen würden , wenn er das Lager der Unzufriedenen wieder
verlasse .

Die radikalsozialistische „Republique " betont lediglich, daß trotz
der feindlichen Propaganda der Rechtskreise der Gedanke eines
europäischen Staatenbundes seiner Verwirklichung immer näher
trete und daß man in Genf keine akademischen Allgemeinheiten aus-
getauscht habe, sondern sich über sehr wichtige Fragen unterhalte,
wie es die Ausführungen Dr. Eurtius ' über die Arbeitslosigkeit und
den Geldmangel in Deutschland bewiesen hätten.

Sine Sliitzungsak '
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lvaaiung wuroe iosorr sie irnriaounfl vorgenommr"«
die Reichsbank transportiert . Den Russen ist dafür

m
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Exporthandel nicht die entsprechende Anzahl Devisen bep^ p(
die notwendig ist. um gewisse Verpflichtungen
deutschen Handel gegenüber eingegangen sind. ers» . ..
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nen. Offenbar hält aber auch das Ausland mit der Lc'
jtf

Devisen an Rußland zurück, weil in letzter Zeit das -i>ei ' 1'•
Sowjetrubel stark ins Wanken geraten ist. „ ,r«cfcS

Untersuchungen der Falschgeldstellen haben |j
die Russen offenbar ihre Geldzeichen doppelt äussern » ^ ^

°>»

foii

Sowjetrußland heute praktisch tief in einer Inflation
Sven Kevins Keimkebr.

l>k. Kopenhagen, i \ Jan . (Eig . Dienst der „Badisä" $ ^
In Stockholm ist ein Telegramm Dr . Sven Hedws ^
eingetroffen , in dem er mitteilt, daß er Anfang
Dr . Hummel in Stockholm eintreffen wird . Er ^
Ausstellung der ethnographischen Gegenständ« zu oeran!>« >
auf seiner Exepedition gesammelt habe. .
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a c a. Im Mittelpunkt ein«5
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gelegen , das den größte»

kos heimsuchte , wurde ^ e
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nen drei Minuten In elo«»

fen verwandelt , der
wohnern zum Grab «

Wahl des Bremer Vürgerfchastspräsidenten.
Der Kandidat der Rechtsparteien gewählt .

TU . Bremen , 17 . Jan . In der ersten Sitzung der neugewähl-
ten Bürgerschaft am Freitag nachmittag wurde in der Stichwahl
der Kandidat der Rechtsparteien , Konsul Bernhardt (N .S.
D .A .P .) mit 59 Stimmen der Nationalsozialisten . Deutschnationalen.
Wirtschaftspartei . Konservativen Volkspartei . Deutsche Volkspartei
und der Haus - und Grundbesitzer zum Bürgerschaftspräsi -
deuten gewählt . Der sozialdemokratische Kandidat erhielt 47
Stimmen .
Eine Körsinyrede aeoen die Nationalsozialist ?»

TU . Magdeburg , 17 . Jan . Auf einer Versammlung des Reichs-
banners Schwarz-Rot -Gold sprach am Freitag Bundessührer Hör -
sing , der sich vor allem mit i>w Nationalsozialisten auseinander¬
setzt« und den Wahlausgang am 14 . Sevtember als einen Verlust
sür das deutsche Volk bezeichnete . Seit rener Zeit sei Deutschlands
Wirtschaft noch mehr zusammengebrochen . Er müsse der republi¬
kanischen Front den Vorwurf machen , daß sie nicht riilueitig genug
so aktiv geworden sei , wie die von rechts und links . Hörst,lg ging
weiter auf das Parteiprogramm der NS .D .A .P , ein , und betonte

der Doung-Plan könne nicht erfüllt ^ ijtfj
: wisse, daß der Friedensvertrag un
m Verhandlungswege mit dem ffel " «ruf

'
Welt sei . Auch
das Reichsbanner
Plan nur auf dem Verhandlungsweg « — „

Zum Schluß wies Hörsing

dann , das Reichebanner wolle den Bürgerkrieg nicht . Es wolle auch
nicht , daß Köpfe rollen . Das Reichsbanner stehe gerüstet , aber de¬
fensiv . Wenn die Feinde der Republik ihre Finger gegen das Reichs-
banner und damit gegen die Republik erheben sollten, dann würden
sie zurückgedrängt und, wenn es das Interesse des deutschen Volkes
erfordere , vernichtet.

Weiter hob Hörsing hervor , daß der Friedensvertrag von Ver-
sailles nicht nur das Unglück Deutschlands, sondern das Unglück der

Ausgcafuayett an dec
Ji&ecinünduny ,

«II« auf Anregung und unter Förde¬

rung Mussolinis durchgeiührt
werden , legten kürzlich / wischen
dem allen Ostia und dem Trajans -
haken einen aus der römischen Kaiser -

zeit stammenden Friedhof frei.

Verledigt werden könnten, <j« ih u«« att
die Parole des Bundesvorstandes , am 22 . Februar w ^
fein, zu Mißverständnissen Anlaß gegeben Hab«.

™
wolle nicht an diesem Tage vielleicht den Vürgerkriog . .
dern es wolle ihn vielmehr oerhindern .
Granate aus der Kriegszeit im

§§ Ludwigshafen , 17 . Januar . In Ludwigs^ t « '«
einem Garten eine scharf geladene 6cm -Gra " .e jk Mi
Schuithaufe » ocfunJ >en und der Polizei übergeben. -
direklion auf Anfrage mitteilt, liegt * >" rcrunh
nicht vor . In letz . er Zeit wurden in
gefunden, die der Schupo zur Sprengung

Wie die Polizcidirektion zu dem Granalsunv
straße weiter mitteilt, ist man der Ansicht , da »
nicht erst in jüngster Zeit dort vergraben wurde, triI *
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Wie die Polizcidirektion zu dem Granatfund ' ^
weiter mitteilt, ist man der Ansicht , daß

iiiiyt erst in jüngster Zeit dort vergraben wurde, I * in Ji
der Kriegszeit stammt. Damals bestanden a

g êi^ JL ,
Hafen Kriegsabwehrjlellen . bei denen Geschosse von ^ ^ x>
Messer (0 cm ) verwendet wurden .. .. . . . . ,

Die Auffindung der Granate hätte beinahe '«i
Ui g 1 ü tf gesührt. Der betreffende Gartenbest^ ^ ^ zi> , Ä
seinem Garten angefahrenen Schürt wegräumen, . . . I»,
Pickel benützte . Plötzlich hieb er haarscharf neben o ^ .
u . . ,c die mit der SMe ' MHaufen vergrabene Granate,
schoben worden war .Ilyooen woroen war . . $ »o
Die sranzös sehen Dauerflieger noch ^

TU . Paris , 17 . Jan . Die beiden französischen
' M

und D o r « t sind am Freitag vormittag kurz naw s" ^ Zz
Ozeanflugzeug „Gedankenstrich "

( trait d union) 3" fludiait lo«
ten Versuch , den Weltrekord im Dauer - und Str ^l
aufgestiegen. Die Flieger haben fast 7000 Liter ®r

l0 o00 rt|tf
>l^' M ' Luft bleib-n̂ uiid^ al^Sie können 80 Stunden in derwi* A-vmitii ou v̂ tuiivtu in vvi M ' (j(f

zurücklegen . Der Flug findet auf der Strecke Nimes „ o <>> n i ,, j
Die Flieger befanden sich am Samstag morg <̂ t ^ '

Luft . Um 2 Uhr hatten sie über 2000 Km . zuruU prf , ^ >
durch Funkspruch wissen , daß an Bord alles in bei »tj

'

Schwerer Verkehrsunsall bei
TU . Darmstadt . 17. Jan . Am Freitag ^ \ . C; K

holländischer Personenkraftwagen , der auf der - J
war, infolge des Glatteises ins Schleudern und
vor ihm fahrenden Lastkraftwagen . Der Person « '

JC{ r ^ , |
Seite geschleudert und umgeworfen . Währen ^
Wagens , ein Kaufmann Lambertus van R o s I c "

je| t $'
cli, , l et(

aus dem Wagen herausgeschleudert und leicht v >i ^
der Führer unter den umgestürzten Personenwag! ««kl t
Tank explodierte infolge des Anpralles, so daß| 5 ßV pi ' i
im Nu in F l a m m e n stand. Der Führer erlitt ^
wunden , daß er bald nach seiner Einlieferung
Haus starb . yfi , ,^

Senatspräsident Lorenz Ö c" S
TU . Leipzig. 16. Jan . Der Präsident des

Reichsgerichts, Lorenz , ist in der Nacht fiuw "i
Präsident Lorenz war der Nachfolger des ff t 5

„ Vi
in der Leitung des politischen Straf I c fl"
gerichts. Er war Vorsitzender in einer großen £ tif 1
politischen Prozessen. Sein erster großer Prozeß
Honnef« Kommunistenprozeß.
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Zwei Männer mit Augengläsern
und Spitzbäiten stapften mit schweren ,
vorn steil aufgebogenen Brettern und
in furchtbar dicken Anzügen den Hang
hinauf . Einen sroken Stock schwenk-
ten sie bald links , bald rechts herum.
Neugierig drückte ich , damals noch ein
Schuljunge , meine Nase an die Fen -
sterscheiben und erschrocken sah ich , wie
st« plötzlich bergab glitten und dann
umfielen.

Das waren die ersten beiden Ski-
löufer im Grödenertal . Bald wurden
es mehr. Auch Ortsansässige riskier -
ten das Unternehmen bald , jedoch
nicht die guten , angesehenen Dorfbür -
ger . sondern ein Sck>usterg«scll und ein
zugereister deutscher Hafnerge^ell .
Dann aber bekamen mich der Herr
Doktor und mein über alles erhabener
Onkel Leo eine Meinung über die
neue Sache. .

Es vergingen drei Jahre , und ich
hatte keine Ruhe mehr. Die Aussicht , Skier zu erhalten , war
äußerst gering und nur ein Wunder konnte mir dazu verhelfen.
Mein Onkel war in Berlin, um zu studieren und ich benutzte die
Gelegenheit, um auf seinem Dachboden herumzusuchen . In einer
Ecke la^en oerstaubt die eckigsten , plumpesten Skier , die ich in meinem
Leben gefehen Hab« . Ich nahm sie mit , innerlich jarchzend und mit
Herzklop

'en , äußerlich aber aus einleuchtenden Gründen Mäuschen -
still . Zu Hause schraubte ich sofort d >e schwere Eifenmaichine lLilien -
feldbindung ) ad und nahm , leider ohne zu fragen , ein paar Berg-
stiefel meines Vaters her , schnitt das Oderleder weg . näselte den
vorderen Teil der Sohle auf die Bretter, zog einen Riemen unten
durch und hatte meine Bindung ^

Was ich mit diesen Dingern wusgehalten habe, läßt sich hier
nicht erzählen . Ich litt Höllenqualen , denn von Wachsen , vom
Bergaufsteigen, von allem und jedem fehlte mir jegliches Wissen .
Bald Indessen entnahm ich allerlei Wissenswertes aus einem Buche ,
und das Skilaufen wurde langsam zum Vergnügen. In Innsbruck
gewann ich dann ein Rennen , dessen erster Preis eine komvlette
Skiausrüstung mit Stecken . Fäustlinaen , Fellen usw . war. Meine
Freude war unbeschreiblich und der Stolz meiner Mutter groß , als
ich in den Ferien heimkam.

Um nun jenen Leuten , welche den Skilauf erlernen wollen, diese
Leiden alle zu ersparen und um sie weiterhin für die verschiedenen
Skikurse , die sie besu<ben oder nicht besuchen werden, vorzubereiten ,
habe ich eine kleine Artikelserie mit einigen Ratschlägen über
das Erlernen des Skilaufes , über die Ausrüstung , die Bekleidung
And die Wachstechnik geschrieben .

Die?« Zeilen haben keinerlei Anspruch auf Vollständigkeit, son-
dern sollen ledialick» eine leicht faßliche Plauderei über den schönsten
aller Sporte darstellen.

Es ist ja sonst eigentlich nicht meine Sache, das Skilaufen auf
dem Papier zu beireiben , schon die Skiübung ?>wiese meide ich gern ,
obwohl es dort immer svhr lustig zugeht . Vom Skikurs auf dem
Papier geht es über den sogenannten Trockenskikurs auf die Uebungs
wiese . Hat man diese drei Gefahren überwunden , ohne sich die Füße
ui brechen , dann kann man heut -̂utage schon sagen , dag man ein
bißchen Skilaufen gelernt hat . aber daß man Skilaufen kann, das
! i. nn man noch lange nickt- behaupten , denn wie wenig man kann,
sieht' man erst , wenn man ein bißcken was kann! Der Skilauf ge
hört wie jede Sportart zu den Künsten, in denen man nie aus-
lernt. Meistens ist es wohl so . daß diejenigen , welche ihn schon
wirklich meistern^ wissen , daß sie noch lange keine Meister sind,
während es Gestalten xibt . die auf den Skiern daherkommen wie
aufgeblasene Baßgeigen und dann meinen, sie seien eben „Läufer ".

An und für sich ist ja über den Skilauf schon furchtbar viel
zusammonaoschrieben worden und es gibt so<>ar Bücher , welche mit
mathematiscker Gelehrtheit die einzelnen Schwünge in ihre Diffe-
rentiale zerlegen, damit aber praktisch wenig nutzen . Ich will mich
daher nicht mehr mit Allaemeinheiten aufhalten , sondern die Sache
gleich beim Kern anpacken und über das erste , was zum Skiläufen
notwendig ist . sprechen , das ist die

Aöcpetiiche Eignung.
Wer halbwegs gesund Kt , Essen und Trinken nnd die frNche Luft
verträgt, gehen und schnaufen kann , der wird das Skiläufen nicht
schwer lernen . Das Alter spielt eigentlich anck aar keine !o w '

ch-
tige Rolle , wenn es auch natürlich einem Übrigen viel leichter
fallen wird, etwas zu erlernen , als einem Süjährrgen. Es ist klar,

Die Bindung .
Der häufigste Typ ist die
Huitfeld und ihre Abarten

daß auch h' -r das Sprichwort gilt : Früh übt sich, was ein Meisterwerden w .? . Wie aber Enercie und Freude zum Sport auch bei
lenen noch ausgezeichnete Resultate ergeben kann, die erst im späte¬ren Alter mit dem Skilauf beginnen , habe ich an einem General «
Itabshauptmann in Innsbruck gesehen . Dieser hat im Alter von
3» Jahren nicht nur das Laufen , sondern sogar das Skispringen zulernen begonnen und ist uns allen , die wir damals noch Schulbubenwaren , zum Vorbild und Ideal geworden. Er sprang jiir damaligeZeit Re? ordsprünge von 28—30 Meter und das schon nach ein bis
zwei Jahren . Er gehört heute noch zu der besten , älteren SkifardeNordtirols und erfreut sich einer glänzenden Geiundheit und eines
elastischen gesunden Körpers und Geistes trotz seiner 6.

', Jahre !
Es ist natürlich ein Unterschied , ob man sich zu >portlichen Höchst -leistungen oder nur zum Skilauf als reine Erholung ent-

chließen will . Für die Skikanone, also für den Langläufer undmodernen Springer braucht es schon mehr a !s eine allgemeine Eig-
nung . Doch darüber an anderer Stelle mehr .

Grundregel für leden Sporiübenden muß natürlich einegesunde Lebensführung sein . Dann erfüllt der Sport
auch seinen Zweck , Geist und Körper zu erholen . Der Sport soll unsein Segen sein und nicht eine Schinderei bedeuten. Wer ali'o beim
Skilauf Genuß sucht, muß in seinen allgemeinen Lebensbedin ungen
ich etwas dem Leben des Sportsmenschen anpasien. Vor allem ist

da das viele Wein - und Biertrinken . dann das Rauchen d ' cker Zi-garren und das viele
^und ungesunde Essen etwas einzuschränken ,genau Io soll man berücksichtigen , daß » in arbeitender Körper auch

entsprechende Ruhe und entsprechenden Schlaf braucht.
Die erste Zeit jeglichen Winter'poriunterrichts wird naturgemäß

anstrengender fein , weil Muskeln und Knochen im Ansang ja un-
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trainiert stnd . Deshalb und aus dem Grunde , weil für viele Leute
der Wechsel in die dünnere Gebirgsluft nicht ohne leichte Einwirkung
auf das Allgemeinbefinden vorübergeht , ist schon zu empfehlen, sich
die ersten paar Tage nicht zu sehr anzustrengen. Einige leichte
Spaziergänge und nur kurze Stunden auf der Uebungswiese reichen
für die ersten Tage voMommen aus.

Die Auscustiuig)
ist nicht nur eine Geld- , sondern auch gleichzeitig « in« Sport- und
Eeschmacks^rage. Reiche Leute, die Geld genug haben, kommen oft
mit einer jämmerlichen Sportait̂ rüstung in die Berge , während man
armen Teufeln von Studenten und Büromädchen begegnet, die aus-
gezeichnete Bretter, einen tipptoppen Rucksack und praktische ein-
fache Sportskleidung trafen.

Die Ausrüstung muß mit größter Sorafalt und auch mit Sach-
kenntnis zusammengestellt werden. Die Skier sollen ungefähr so
hcch sein , daß man mit ausaestreckten Armen die Spitze des Brettes
leicht erreicht . Der Tourenfli soll nickt zu schnell, er soll aber auch
nicht zu breit sein . Die zweckmäßigste Breite bei einer Länge von
*.20 Meter ist an der Bindung 7.5 bis 8.5 Zentimeter Holz . Der
soeben genannte Toureniki ist der cebräuchlichste und wenn man
vom Ski schlechthin spricht , ist auch dieser gemeint . Die Länge richtet
sich , wie ich schon sagte nach Größe und Gewicht des Läufers , wobei
Die gefahrenen Längen zwiscken 2 .40 und 1 .60 Ichwanken . Die ideale
Tourenskiform kommt aus Norwegen. Die Norweger machen auch
heute noch die schönsten Bretter, deutsche, österreichische und schwei-
mische Fabrikate stehen aus gleicher Höhe und es gibt einheimische
Skimarken, die mindestens genau so eut sind, wie die norwegischen .
Die Bretter sind nicht nur vorn schön aufgebogen, sondern habe»
auch in der Mitte eine Wölbung , die sogenannte „Spanne "

. Diese
hat den Zweck , das Gewicht des Fahrers, der sonst den Ski durch-
biegen würde , auszualeichen, so daß der belastete Ski eben im
Schnee aufliegt . Maße über die Spanne kann man nickt angeben.
Jedenfalls ist mir lieber , das Brett hat etwas zu wenig Spannung.

So sitzt die Schiaule
richtig !

Wenn wir den Stock
falsch fassen , können
wir ihn nicht fest und
sicher führen , wohl aber

leicht verlieren .

als zuviel, denn wenn die Aufwölbung zu star? ist, gleitet der Ski
nur an zwei Stellen im Schnee und zwar vorn und rückwärts, wäh-
rend er in der Mitte hohl aufliegt und dies ist schlecht , weil dann
das Schwinaen zu einer höllischen Arbeit wird und das Brett keine
richtige Fahrt bekommt .

Außer Tourenskiern gibt es auch Sprunassier und Dauerlauf»
skier . Der erste ist aus möglickst glattem schweren Holz , hat « ine
normnle Lonne von 2 .36 Meter und eine entspreckend größere Breite.
Der Sprungski hat nickt nur eine Rille in der Mitte, sondern drei.
Rillen . Der Zweck dieser drei Rillen ist das logenannte seitwärts
flattern zu vermeiden und eine möglichst gradliniqe kräftige Füh»
runa zu garantieren. Das Geaenteil des Svrnngskis ist der Dauer -
lau '

ski . Er ist bedeutend schmäler als der Tourenski, in der ^Länae
aber nicht sehr davon abweichend Er ist erheblich leichter, mö ' lickst
alatt und federnd. Wie die Sprungskier haben auch diele Skier
Spezialbindungen . es sind dies die riemenlosen und durch ihre Ein-
fachheit bestechenden

'
Langlaufbindungen .

Nicht nur der Touren - und Sprun^ski . sondern in nock viel
idealerer Art . ba ? sich der Langlaufski zu einer technisch wunderbaren ,
in seiner Einfachheit außerordentlich zweckmäßigen schönen Form ent»
wickelt.

AN« Bretter sind mehr oder minder imprägniert oder gefärbt .
Die beste Imprägnierung ist Fichtenbo'zrohteer. Das Holz wird
durch die Imprägnierung widerstandsfähiger glatter und^ zualeich
auch härter. Es wird mit einer Lötlampe in die Laufkläcke ein«
"ebrnnnt , und bildet die Grundlage des später zu besprechenden
Wachsens .

Als Holzart wählt man Hickory, es ist wohl das beste . In
früheren Jahren verwendete man auch sehr viel Elckenbolzsk ' er . sie
sind leichter und billiaer als die Hickorybretter, hallen aber weniger
aus als diese und aeben nicht die aute züaiae ^ abrt eines Hickory-
breites . In neuester Zeit hat man auch finnische Birke verarbeitet .
Diele Breiter baben wie die N^ enskier den Vorteil , avß^rnrdent ' ich
leicht -u sein . Das Beste aber ist und bleibt der Ski a.u ? kiicko' nholz.
Er soll vorn an der A 'ifbieaung ewsti ^ck und weick. in der Fo^m ge-
fällig sein , die Lauffläcke darf nick ' mindWe* oder verzogen sein .
Es nehme sick der unerfahrene Kälter immer einen erfahrenen
Kameraden mit . der ihm bei der Auswahl eines xuten Holzes
behilflich ist.

Kumor .
Der kleine Adrian (zu seinem Schwesterchen ) : „Wollen wir Va -

ter und Mutter spiesen ?"
..Ja . Fang Du an .

"
Adrian ( seufzend ) : „Ach . hätte ich doch nie geheiratet !" —

+
Benno hatte sich ein Pferd gekauft , es aber nicht bezahlt . Nach

einiger Zeit begecnete er dem Händler . „Nun .
" fragte dieser , „ wie

sind Sie mit dem Pferd zufrieden ?" — soweit ganz gut . nur Hai
es die dumme Angewohnheit , immer den Kopf hängen zu lasien .

"
— „Ach " entgegnete der Händler, „das tut es nur aus gekränktem
Stolz . Sobald Sie mich bezahlt haben , wird es den Kopf hoch
tragen .

"

Gegen
Ra uclie r kata r s*tt
und Tabaijgeriic hj

, . Kaiser ' *
Brust - Ca ra mellen

•■«■im iim»»»»>» » in im - >»» IiBial m it d e n 5 Ta n nenirhältlUh in Apotlfakan, Drogarien und wo Plakat * ilthlbu
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Franz Tausend^ der Alchimist von 1931
Zum beoorslehenden Prizeb gegen den „Goldmacher".

Von N. Srückoer, Clinchen .

Am kommenden Montag beginnt vor dem Erweiterten Schöffen-
icht in München der Sensationsprozeh gegen den „Goldmacher"' au send . Dle ganze Welt steht dem Ausgange dieses Prozesses

mu Spannun? entgegen. Seit Cagliostros Zeiten haben stch Ee-
lehrte , Industrielle, Wissenschaftler und Glücksritter nicht mehr so
an einen „Erfinder" gedrängt , wie an Franz Tausend. Aus allen

„Goldmache?" Tausend .
Gauen strömten sie herbei . Die einen selbstlos, aus politischem
Idealismus : sie wollten mit dem Tansendlchen Gold die Welt lanie-
ren , eine Goldin ' lation herbeiführen cder die internationalen Schul-
den befahlen. D !e anderen kamen aus Goldgier : sie woll en ver-
dienen . Alle stürzten sich mit Geldern und Taten in die Idee.

Wer ist nun dieser Tausend, der Mann, der e » fertig brachte.
Finanzleute , Indrstrielle, den Kreis um Ludendorff und — wie
verlautet — auch General Ludendorff selbst von seiner Kunst. Gold
zu mack>en , zu überzeugen? Der Mann, der als der . .»raffe , ge-
keime T"v" galt, von dessen Atomzert7i!m,nerung»v ?nahren man
sich das Größte versprach, der — im gesellscha

'
tlichen Umaanq jeden «

falls ein Zauberer — durch die Gewandtheit seines Auftretens und
durch ^eine su^oestive Rede ^ewalti^ e Summen ( iv.d) den bisheri ^»n
Feststellunaen über eine Million Goldmarkl zur Ve ' fügung gestellt
bekam , so dost er als Schlohherr von Eppan und mehrfacher V ll-' n-
und Autobesitzer ein Grandseigneurleben führen konnte ? Man
muh seine Vergangenheit betrachten, um zu seinem Wesenskern zu
kommen.

Tausend ist als Sohn eines bäuerlichen Klempners 1884 in
Krumbach (Schwaben ) geboren Sein Vater führte nebenbei
Wunderkuren aus und befprach Mensch und Vieh . Er war pfiffig
und verstand die Zeichen der Zelt weise zu deuten. Der kleine
Franz wuchs mehr schlecht als recht auk. Da er ein Heller Bursche
v» r, schickte ihn sein Vater auf die Freisinqer Präparandens-bule
und als er dort versagte, auf die llnteroffiziersschule in Fürsten -
seldbruck . Auch hier wurde er bald entlassen und »ein Vater nahm
lhn in seine Klempnerwerkstatt zurück, wo er neben dem ehrbaren
Handwerk auch die „Heilkunde" nach väterlicher Art erlernte .

Nach dem Tode seines Vaters fuhr Tausend in die Welt hin-
«ws, kam auch nach Hamburg und trat dort in einer Drogerie
eine Lehrstelle an . Hier legte er den Grun ^ ste

'
.n zu seiner wissen-

jchastlichen Vertie 'ung. In seinen Feierstunden erging er sich im
weiten Gebiet der Chemie, in den Reichen der Elemente , im Wun -
derland der Analysen. Nach seiner zweijährigen Dienstzeit beim
4 . Regiment in Metz, wo er sich gut führte , pendelte er zwischen
Hamburg , München und Augsburg umher , war hier G- legenhe ts-

arbeiter. dort Kontrolleur in einem chemischen Betrieb » nd stets der
„Herr Erfinder" , der sich mit dem perpetuum mobile, der Ouadra-
tur des Z 'r'ksls und ähnlichen noch u >̂ elösteii Problemen be-
lchäftigte.

Nach dem Krieg , den Franz Tausend an der Front, mehr noch
in der Etappe und schließlich in der Garnison miter ' eb^e , geiangen
ihm einig« Jnsl-aticnsgewinne , so daß er bald eine Villa in Ober-
menzing bei München erwerben konnte . Hier richtet « er stch ein
Laboratorium ein, in dem er den alten Traum der Alchimisten ,
unedle Metalle in Gold zu verwandeln , zu verwirklichen suchte.
Später gründete er dann eine chemisch« Studienge'ell 'chaft . di« ins
Vereinsrexister eingetragen wurde. Nun gelang es Tau'end , eine
aan ' e Anzahl von kanitalkräfti ^en Leuten als Förderer zu cewin - en .
In Aubing bei München wurde ein Laboratorium erbaut . Auch

in Bremen und Frankfurt am Main »
Arbeitsstätten . Wirre, krause Alchimistenküchen jrfa

Im Januar 1929 platzte die ganze Sachs. $ <iir'|
vielen Geldqebern , der sächsische Fobr kbesttzerssĉ n f
mit einer Anzeige den S ' ein ins Rollen gebraa! • „ tC„ JiJ
das Wunderbare — alle übrigen K"pitalgeber ei ^
daß fic an Taufend glauben und I"» .
fühlen. Trt ,,|erl

Im Verlaufe der Voruntersuchung hat «ix>n
gegeben, im Hauptmünzamt Münzen fem
vor^u 'ühren . Es wurde ein amtlicher Bericht
es Taufend gelungen sei . unter strengster Kon
Blei i>n' efähr ein Zehntel Gr -̂mm ^ o ' d zu
Experiment waren zwei Sachverständige des
Staatsanwalt , der Untersuchungsrichter, zwei
ein Gerichisfekretär zn^e ^en . Di- Sachverständig ''
Ergebnis des Versuches als „überraschend ^ jss«'
allen bisherigen Annahmen der j
widersprechen d".

Der Piozcft dürfte eine mehrwochentl>che ^tl 5|
beanspruchen. Die Akten sind zu einer ganzen *•; j ert <'>|
len . Wahrscheinlich wir * Tausend Gelegenheit " e F
im Gerichtssaal seine Versuche ?u wieder^» en . .
sechzig Zeugen und fünf Sachverstan « ^

Neubera hal selbst geschossen.
Aufsehenerregende Aufklärung einer Bluttat .

* Berlin, 17. Jan . (Funkspruch .) Der Politischen Abteilung
des Polizeipräsidiums ist es gelungen, eins Bluttat aufzu -
klären , die vor einiger Zeit erhebliches Aufsehen verursachte. Am
3 . Januar w-ar die 18jährige Erna Krüger in der Küche der Woh-
nung ihrer Eltern mit einem Oberschenkelschuß schwer verletzt aufge-
funden worden. Das junge Mädchen sowie der anwesend« National-
so ' ialist Bernhard N e u b e r g hatten der Polizei übereinstimmend
erklärt , daß ein unbekannter Mann durch die nur we üq geöffnete
Kücheniür den Schuß abgegeben habe, der anscheinend Neub . rg ge-
gölten habe. Die Ermittlungen der Kriminalpolizei haben jedoch
ergeben daß Neuberg selbst den Schuß abgegeben
hat . In seinem Geständnis erklärte Neuberg , daß er dem Mädchen
die Waffe gezeigt habe unid daß dabei der Schuß losgegangen sei .
Bei einer Haussuchung wurde die Pistole auch gefunden. Neuberg
wurd» festgenommen.

Fahlbuschs Tod aufiekliirt.
Kohlenoxydgasvergiftung einwandfrei festgestellt .

T.U. Bremen . 17. Januar . Die Staatsanwaltschaft
Wesermünd« teilt mit , daß die Oeffnung der Leiche Fahlbuschs ein-
waudfrei ergeben habe, daß er an ein « Kohlenoxydgasver -
giftung gestorben ist. Die Leichenöffnung ergab, daß der Tod
durch von dem Motor ausgeströmtes Gas erfolgt ist. Der Verdacht
eines Verbrechens liegt nicht vor.

Zu den Gerüchten, die über seinen Tod entstanden sind , wird
von der Polizeiverwaltung Osterholz- Scharmbcck folgende Darstel-
lung gegeben: Fahlbusch war am Dienstag , den 13 . Januar , mit
dem Bremer Fabrikanten Wedemann mit einem Motorboot zu
einem Wedemann gehörigen kleinen Landhaus an der Hamme ge-
fahren , wo die beiden eine Geburtstagsfeier veranstalteten . WelK -
mann , der in Bremen eine Farbenfabrik besitzt , hatte sich Fahl-
bu'chs feit einiger Zeit angenommen und ihn auf einem Gehöft in
der Hammeniederung untergebracht. Nach der Geburtstagsfeier
begab sich der Fabrikant in dem Landhaus zur Ruhe , während
Fahlbusch, um das Motorboot vor Diebstahl zu schützen , i n d e r
Bootskabin « übernachtete . Hier fand ihn Wedemann
am anderen Morgen tot vor.

Zu der Behauptung , daß Fahlbusch möglicherweise beseitigt worden
sei , weil er zu viel wisse, wird von der Polizei erklärt , daß nach
den bisherigen Ermittelungen für eine solche Annahme keinerlei
Anhaltspunkte gegeben seien . Fahlbusch habe sich in der letz en
Zeit mit der Absicht getragen , nach Amerika
zurückzukehren , wo sich seine Familie aufhält.

Elli Beinhorn in Rabat .
TU . Rabat , 16. Jan . Die Fliegerin Elli Beinhorn ist am

Donnerstag nachmittag von Sevilla kommend in Rabat gelandet.
Damit hat sie Afrika erreicht und wird nun an der Westküste

entlang ihre Expeditionsbasis bis Bafo in Portusi'^ J
steuern. Die Strecke ist ungefähr 4000 Kilometer .■

Knut Kamwn in DeullA /
Norwegens größter lebender Dichter. Knut pff1'

unsere Berliner Schriftleitung mitteilt, zu kurzem M
Berlin eingetroffen. sjifl ^ i

Er hat sein Anwesen im nördlichen Norwege ^ j
Höst Koppang im Oesterdal, verlassen und nW

wiederum Deutschland besucht. Seine großenu/uucmni -c^euHUfiuiiu vcjuuji. sseuic - - < w-
Jahrzehnte zurück. Es verlangt ichn nicht mehr
Hauptstädte . Er hat den Drang , mit seiner heinia »
allein zu sein .

Man erinnert sich noch, wie er sich vor ander» .
Feier seines 70. Geburtstages entzog , wie er vor ^ t'y
flüchtete. Auch Einladungen seiner Landsleute k . jcA' «"

roff abgelehnt . Der ZweiundsiebzigjährA ^ '
- )t ansieht , steht auch für deutsche Ku >> gjÄ *

ragend da , als wäre er ein Dichter unseres eigenen ^

damals schroff abgelehnt . Der Zweiundsiebzigiarir
Jahre nicht ansteht , steht auch für deutsche Km > ^
ragend da , als wäre er ein Dichter unseres eigenen ^
land ehrt in ihm den stärksten Erzähler der Eeg « " '
der Mysterien und des Segens der Erde.

Ein deutscher Klub hat ihn im Vorjahre 0? gl y
sein . Hamlun ist dieser Einladung nicht kefolgt.^ sê
seinen Aufenthalt in Berlin so zu gestalten, wie
art zusagt.

Nach Gottes nnergründbarem Willen wurde
heute abend um 6 TJhr meine inn 'gstKeliebte Krau ,
unsere herzensgute , treubesorete Mutter und Tante

Luise Hügle
geb. Schäfer

Handarbeitslehreria a. D.
im Alter von nahesu 70 Jahren von üreoi schweren
Leiden erlöst . (7624)

Karlsruhe -Rüppurr , den 16 Januar 1931.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig HQgle.
Die Beerdigung findet Montag , den 19. Januar ,

nachmittags um 3 Uhr . vom Trauerhaus . Tulpen¬
straße 45 aus statt .

Privaf ' franenKHnih
für Geburtshilfe und Frauenkrankheiten .
Aeltestes und größtes Unternehmen « m
Platze — Moderne Hygiene . — Höchster
Komfort . — Mäßige Preise . — Diskretion
zugesichert . — Zimmer 1 . 2 n . 3. Klasse .
Frau L. Frey er . dio 'omierte Hebamme .
Strasbourg , Jllwallstraße 9 Telephon 4702.
Straßenbahn Nr 3. Haltestelle Orangerie .

Verlangen Sie Prospekte ,
nach Frankreich mit 25 Pfg iuBriefe

frankiieren . Interrat . Rückporto erwünscht .

10/45 356 .
Adler Standard

offen , In feßr ßutem
Zustand verkauft Preis »
»crt .

Ii Daimler -Ben , A . -G ,
I >R .-Bade » Telef 117 «

6/ZQ PS binraus.
4 Sitzer (Weymann -
Jlarofferie ) m-tt allen
0O&ilV.n . . Kfach b« reist ,
in ladelloicm Zustand ,
zu verkauft » . Angebote
unt . Nr . XXH4 an d.
Badifcbe Presse .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise wohl¬

tuender Inniger Teilnahme an unserem schweren
Leid , sowie für die vielen Kanzspenden sprechen
wir unseren herzlichsten Dank aus . (7622)

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Bertha Hauger ,
geb . Welcker .

Karlsruhe , im Januar 1931.

Tausche Motorrad
Marke Standard , be-
rrit -S neu , 500 ccm,
Super -Sport , prima
Maschine , mit el . Lirbt
Horn . Tachometer , mit
Tagesiähl . u . Sozius
fitz wegen Krankheit
fltH. Kleina » ! » BMW
oder Dixi -Kabriolett .

Angebote unt . $W55a
an die Bad . Press «.

Ich fuckir
Zweisitzer Opel
offen oder Cabriolet ,
nicht über 10 000 km
" esabren . Angebote m
Baujahr und Preis
unter Nr . HWZa an
die Badislbe Presse .

ArierienuerKalHung )
Herzleiden !

-J3ine aufsehenerregende Mitteilung über
wunderbare niegealiute Heilerfolge ver¬
sendet kostenlos IA4355
Generaldirektor a . D . Vit *
Serlin -Nikolassee 24

DlOfOItOÖ.

Ruto-Batlerie
6 Volt » neu ,
verkaufcn .
Waldhoinsir . 1a . part .

nicht über 800 ccm ,
mit Licht , gebraucht ,
noch gut erhalten , geg .
d ^ r zu kaufen peliicht .
Ang . mit üufo. Preis -

billig 311 angabe sind »u richten^
i unt . » 7476 an i>. Ba¬
ldische Presse .

Suche geae » Kossa zu
kaufen ein guterhalt .,
neuwertiges

Personenauto
Viersitzer , nicht iiber
g St .-PS . Angebote
unter Nr . 8 964« . an d .
Badiscbe Press «.

BeKanntmacbnng!
Die Im Dezember ausgegebenen Fotogutscheine ver¬
lieren am 15. Februar ihre Giltigkeit . Bis dahin
auch Sonrttags geöffnet von 11-1 Uhr . Falls Sie n cht
im Besitz e 'ines Gut -saheines sind , liefern wir Ihnen
ein großes Kopfbildnis 18X24 cm zum einma ligen R«-
klameprei « von 1 KM.

KarlsruheFOTO - IRIf Kaiserstr .ioa
9000 Anerkennungen unserer 'Kunden be¬
stätigen Ihnen unsere Leistungsfähigkeit .

Zu verdauten1
QualiiBtS ' lYiÜOil
Modernes , eichenes

Bttfett "!,?
Credenz

Türen nutzb . poltert
430 Mark

mobeihaus Freundlich
Kronenstrafte 37/39

Ein HochHerrschasllich.
Herrenzimmer
aus größ . Schreinerei ,
sehr schönes Modell ,
kautas . Nußbaum pol .,
Bücherschiant 2S0 cm ,
Schreibtisch 185 em . 20
Proz . unterm Neuwert
abzugeb . i!<ng« b . unier
L9of>a an d . Bad . Pr .

Schallpl -Uebertraa . m . elektrisch . Laufwerk >
kombin .. in Schrankform mit eingeb . elektro - j
dnnam . Lautwreider . schönes Möbelstück ,
Wechselstrom . 110—« 0 Bolt , fliititt . jtt v«rk . lr ,lm
Auch f. Wirte geeignet . Zu bören ^ Nüvvurr . ^

2/21 v
Tulvenstr . 8. Sonnrag von 11—2 Uhr . (& £ 318 " taHe lv -

Smoking
wenig getragen , f . llei
uere schlanke Figur
billigst abzugeben .

EbenwllS ein « uterh
Wintermantel
Zu erfragen Kriegs

P <
kauft &
sie ber « ^en.
Schwcn" at Ktf ft
Uhren .«' * , eetJ f j» sKÄ
iäbrnie " (Af /Lieferijn? # ,rJ f,/
jede ^ ATn ic hl<4

M Ö ' V
Stand Uhre£ „"

Schwenningen BeI1 .
A,| een :,r - -

y

Schlafzimmer
eichen , f . neu , umstän¬
dehalber bill . ?u Verls .
Amalienftr . 37, III ., I .

(ff4>Sl6)
Chaiselonane

tadellos , abzitseben .
Saiferfir Vo4, Z. « t « l .

Soft neuer

Gasherd
Junker & Ruh . 4flfl .,
wegen Wegzug preis »
Ivert zu verkaufen .

Zu erfragen : (7548>
DouglaöftraLe 1, 1 Tr .

Konkurswaren-
Ausverkauf.

Vom Montag , den 1». dö . Mis . jeweils
nachm . 2 Ubr ab . werden « <e nftrabe it .
I Treppe hoch, bei Vlumenstetter

Serrenmantel- u. Serrenanzugltosse
mit 40 Prozent Preisermäsjigung ausverfanst .
D «r Konkursverwalter : I o b a n » N i It.

SerrenlchreiHtW Grammophon
mit Stnlil . Bticherreg . .
etch ., gut erb . u . älter «
lkücke preiswert,u ver -
kaufen . <FH2NÄ>
Kochstrahe 7. II . St .
Rost u . Ma «ra » e auf -
zuarbeiten kostet zus.
12 jt . or , ...
an d. Baitsche Presse .

Standappavat . mit 20
groben Platten , billig
zu verlaufen . *
Waldhornftratz« Ia , Vi .

SöiiDflr^ t Anzug
Off. u . C 8828 w . Pierr »,

lita , killig iu
sseöchreiMMine

fast neu . f . 50M »u M
Augeb . u . Nr . SW43
an d e Bad . Presse .

Kinderwagen
modern , fehr preiswert
, u vertausen . <FH !i24 )
Schillerstratz « lg , III .

Größe 4« . fast neu . so— schwarz
verkauf .

Rudolph , Essenweinstr .
strotze 30, 1 . Stock .

(g $ 320 )

Briefmarken
Berk, mein« Doublett .
10 »00 Stllck 1« Mark.
1» % Uebers«e. 10 %
Teutschland . Off. u.
VSAÄ an Bad . Pr « ss«.

Tiermarkl
Erstklassige Quebec -

Iung-Nerze
bestes Zucbtmaterlal .
preiswert abzugeben .
Angeb . u . Nr . H!>7la
an die Bad . Presse .

Durch günstigen Einkauf

sowie andere PMble
lagen von 12 -r ■■■■„ « m
Veftellungen au * " Lii
ieet eutgegengenoin u

V « * '
Moses M

Bruchsal .
dl'Z

iexual - Verji . ngu ^gsmittel z . Behebung
zustände und nervöser Störungen .

Garant
Mm

hohenait . wis es uepsoncni. t .gste ^ .
benskraft u . Lebensfreude bis
erkennungen Aerztl . gli -nzend ,"e ?» 5"
•.00 Tabl . Mk . 9^ 0 . für Frauen Mk ;. W >N
Mk 25 . - . für Frauen Mk . 28 .- .
.lestimmt in der Kronen - Apotheke . ve rfl' '[>
Literatur gegen 30 Pfg . Portu in te i;er '
.en Umschlag duich die Alleinners

Kfcp
'
A

"
r & A

eli" .

Wissenschaftlicher Reirat:
Daucrkontrolle : Beeidigter

Frcscn 'ns . F » n
SanitStfk "' '
Gerich 19

kkurt
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Samskag, den 17. 3annar2̂ 0 ^ 47. Jahrgang. Nr. 28.

_ Justiz?
>1

I Ä {eineV ' c bat ausge -
r «Ii. '•fyteit . rr» ^ laße ^es Innenministeriums im badischen

S°l" & H di° & ®r h?t also Recht gesprochen und L
I «u> will ® et diesen <= n? nc ' üt eine ministerielle Maß -

nachweil?» ! ? Verwaltung - gerichtshofes an «
Iiw/. ^ kchtsanr!^ ^ die vom Verwaltungsqerichtshof

den »« MW« ist . Keines der kritisierenden
C ' iiin ?ct>S)tshot i » l 1UT Unrichtigkeit des Urteils des
ftÄH täj3 u £ # tuae !Len - sondern sie weisen nur
Hascht B. ' Q"n . Dafür flenjtffe Gefahren für den Staat zur
Ä a ,

nt®°niich
"
mci

" " ° ber den Verwaltungsgerichts -
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haben , entsprechende Zuschüsse aus

Schulfragen im Schwarzwald .
Kornberg-Triderg.

Der seit einiger Zeit heih umstrittene Weiterbestand der Hör n»
berger Höheren Bürgerschule , der in Baden noch einzig
bestehenden Anstalt dieser Art , hat bekanntlich vor einiger Zeit in -
sofern eine Beendigung gefunden , als diese Schule nun an kommen -
den Ostern in eine Gemeiickebürgerschule umgewandelt wird , die in
enger Verbundenheit mit der Volksschule den schulischen Interessen
der Schwarzwaldstadt gerecht werden soll. Ueber die Neuorganisa -
tion der Schule sollen die Richtlinien schon vorliegen , eine Stelle
für die neue Anstalt , die als fremdsprachliche Abteilung der Volks »
schule wohl angegliedert wird , ist bereits zur Bewerbung ausge -
schrieben . Mit dieser Regelunp hat sich das badische Unterrichts -
Ministerium wohl der Notwendigkeit nicht verschlossen, daß für Horn »
berg der Weiterbestand einer solchen Anstalt ein Bedürfnis ist und
daß , wenn man die große Entfernung von Städten mit Realschulen
berücksichtigt, die Ausrechterhaltung der Bürgerschule für Hornberg
und Umgebung von großem Werte ist.

Eine Zeitlang wurde auch darüber diskutiert , ob es nicht mög »
lich wäre , eine enge Verbindung iv schulischer Hinsicht zwischen
Triberg und Hornberg zu schaffen. Der Plan wurde seiner »
zeit hauptsächlich deswegen fallen gelassen , weil eine besondere Autv »
linie hätte eingerichtet werden müssen und dadurch kaum größere
Ersparnisse hätten gemacht werden können . In Triberg hat sich nun
in aller Stille ein ganz großes Projekt entwickelt und ist sehr rasch
in das Stadium der Vollendung eingetreten . Der Inhaber und
Leiter der Dr . Büchlerschen Realschule in R a st a t t plante seit län -
gerer Zeit , seine Anstalt nach einem Gebirgsort zu verlegen , um für
sie in landschaftlicher , örtlicher und sportlicher Beziehung Vorbedin »
gungen zu schaffen , die von vielen Eltern heute vorausgesetzt wer »
den . Die Anstalt führt heute schon 7 Klaffen und hat sich darüber
hinaus zur Aufgabe gemacht , in Kursen auf das Abiturium der
staatlichen Mittelschulen vorzubereiten . Weiterhin wird künftig

Lateinunterricht gegeben werden , so daß für die Schüler auch die
Möglichkeit besteht , in ein Realgymnasium überzutreten . Es wur »
den nun Verhandlungen mit Dr . Vüchler geführt , die nunmehr zum
Abschluß gekommen sind und erreicht haben , daß Dr . Büchler seine
Anstalt nach Triberg verlegt , beziehungsweise die Triberger Real -
schule weiterführt . Neben der Realschule wird ein Internat be-
stehen , das im bisherigen Dienstwohngebäude der Realschule unter -
gebracht werden soll. Die Stadt Triberg stellt dem neuen Institut
die bisherigen Räumlichkeiten der Schule zur Verfügung und sieht
im Voranschlag für 1931/32 die Mittel vor . die nötig sind , um eine
ordentliche Instandsetzung der Baulichkeiten vor der Uebergabe zu
gewährleisten . Ueber die einzelnen Vertragsbestimmungen ist noch
nichts Näheres bekannt , sie sollen Gegenstand einer Beratung des
Bürgerausschuffes , der für den 21 . Januar einberufen ist , sein . Auf
jeden Fall scheint eines ganz bestimmt zu sein , daß bei dieser Neu «
ordnung die Stadt Triberg sehr gut weg kommt und daß die Stel »
len , die dieses wichtige Projekt bis heute förderten , der Stadt und
der Bevölkerung , wie aber auch der näheren und weiteren Um-
gebnng einen unabsehbaren Dienst geleistet haben . Der bisherige
städtische Zuschußbetrag zur Realschule betrug nach dem Voranschlag
von 192g 80 553 Mark pro Triberger Kind , für 1931/82 find 347
Mark vorgesehen . Triberg dürste durch diese Neuordnung der Schul -
Verhältnisse sehr gewinnen . Darüber hinaus ist für die Bevölkerung
einer stattlichen Reihe van Landorten die weitere Möglichkeit ge-
boten , .die Kinder in nächster Nähe zur Schule ichicken zu können .

Wie man hört , hat sich auch das Unterrichtsministerium mit
dieser Neugestaltung einverstanden erklärt und der Aufhebung der
Realschule auf Ostern 1931 unter der Bedinauna zugestimmt , daß für
die Weiterführung des bisherigen Unterrichts Sorge getragen wird .
Das letzte und entscheidende Wort in dieser Angelegenheit wird
nun demnächst der Triberger Bürgerausschuß zu sprechen haben . Es
besteht wohl kaum ein Zweifel darüber , dak - er den neuen Plan gut -
heilen und damit einer Entwicklung die Wege ebnen wird , die sich
zu Nutz und Frommen der Bevölkerung auswirken wird .

Die Sanierung der Bleag
Elektrifizierung der Slrecke

Pforzheim - Ittersbach .
z> : Pforzheim , 17. Jan . Die Stadt Pforzheim plant , die

Strecke Pforzheim —Ittersbach zu elektrifizieren .
Die Straßenbahn soll dann ab Brötzingen bis Ittersbach als Klein -
bahn mit modernen Triebwagen weitergeführt werden mit einem
zweistündigen Pendelverkehr . Der Kreis wird hierzu einen Zu -
s ch u ß geben . Weiter verpflichten sich die beteiligten Gemeinden
zur Deckung eines etwaigen Fehlbetrags . Bis zur völligen Fertig -
stellung der elektrischen Bahn wird die jetzige Bahn auf Rechnung
und Gefahr der beteiligten Gemeinden weiterbetrieben . Ter Aus -
bau dürfte etwa ein Vierteljahr in Anspruch nehmen . In der
nächsten Sitzung des Pforzheimer Bürgemusschuffes wird diese
Frage zur Entscheidung stehen .

Der Bleaazufchuh im Kreis Keidelberq.
_

— Wiesloch . 17 . Jan . Von den in Fraa « kommenden elf Ge-
meinden des Angelhachtals wnd Leimbachtals hat bis jetzt nur die
Gemeinde Waldangelloch einen endgültigen Entschluß zur Zu-
stimmung zu dem Verteilungsplan erteilt . In den übrigen Ge-
meinden wurde der diesbezügliche Antrag bereits den Gemeinde -
ratskollegien vorgelkgt , die , teilweise wich einmaliger Vertonung ,
den Beitrag für das Jahr 1931 bewilligten . Die Bürgerausschüsse ,
die voraussichtlich nächste Woche über die Beschlüsse der Gemeinde -
täte endgültig zu entscheiden haben werden , wellen jedoch, wie man
hört , im Einverständnis mit den Gemelnderats 'kollegien die Bewil -
ligung der Zuschüsse davon abhängia machen , daß auch die Gemeinde
Wiesloch mit der gesamten Einwohnerzahl zur Zus<h« ßleistung her -
angezogen wird .
Um die Nebenbahn Küffenharbt — Netkarblfrbofshelm

ey . Reckardischofsheim 17 . Jan . Di « Zuschüsse zur Aufrecht -
«^ Haltung der Nebenbahn wurden von den Gemeinden Hüffenhardt ,
Siegelsbach , Untergimpern und Neckarbijchofsheim genehmigt .
Die einzige Gemeinde an der Bahnlinie , die den Zuschuß verweigerte ,
war O b e r g i m p e r n , wo mit 20 Stimmen gegen 17 der Antrag
abgelehnt wurde . Ein Mitglied enthielt sich der Stimme .

♦
ot . Wiesloch , 16 . Jan . sVerbesseruna des Straßenbahnverkehrs .)

Mit der am 1 . Februar vorgesehenen Umorganisation der Heidel -
berger Straßen - und Bergbahn wird auch auf der Fernlinie Heidel¬
berg — Wiesloch eine Verbesserung durchgeführt . Anstelle des seit¬
herigen Stundenverkehrs untertags und des Halbstundenverkehrs zu
den Hauptverkehrszeiten wird der < 8 Minutenverkeh , ent¬
sprechend der schon seit einiger Zeit vorgenommenen Beschleunigung
des Verkehrs eingeführt .

Aeberfall auf der Schauinslandttrahe .
) s Freiburg . 17. Januar . Donnerstag abend wurden auf der

Schauinsiandstraße bei der Kyburg zwei Personen von 6 aus¬
wärts wohnenden Holzhauern angefallen und mit Holzpiügeln
geschlagen und gestoßen . Die Täter ergriffen , nachdem sie bemerkt
hatten , daß die Polizei gerufen wurde , die Flucht . Untersuchung
ist eingeleitet

Don der stürzenden Tanne erschlagen.
hä . Stuhlingen , 17. Jan . Am Donnerstag vormittag wurde der

ledige Holzarbeiter Josef O b e r i st von einer stürzende » Tanne ge-
troffen und aus der Stelle getötet .

Tödlicher Werkunfall .
: : Radolfzell , l7 . Jan . Am Freitag mittag ereignete sich im

Sägewert ein schwerer Unfall . Der verheiratete 30 Jahre alte
Albert Erne verunglückte während der Arbeit so schwer, daß er
bald darauf verstarb .

— Offenburg . 17 Jan . lBerha ' tete Haufierer .) Vier Chinesen ,die , ohne im Besitz d«i vorgeschriebenen Erlaubnis zu sein , Beste !»
Jungen auf Teppiche und Strickwaren entgegennahmen ,wurden f e st x e n o in m e n . Sie hatten im November bei Basel
ohne Visum die Grenze überschritten .

Zwei Anwesen eingeäschert .
: : Waldshut , 17 . Januar . In L i t n h e i m entsta «» heute

morgen S '/t Uhr Feuer , das die Anwesen des Landwirts Oskar
S ch e u b l e und der Frau Rofina S ch e u b l e völlig einäscherte .
Sämtliches Inventar verbrannte , nur das Bieh konnte gerettet
werden . Die Brandgeschädigten find schlecht verfichert . Der Ee »
bäudeschaden wird auf etwa 15 00 « Mark »eschätzt . Di » Brand ,
« rjach« ist unbelaunt .

♦

= Pfullendorf , 17 . Jan . In dem Dorfe Unterrhena (Ge»
meind « Wintersmgen ) brannte am Freitag abend das Anwe en,
bestehend aus Wohn - und Oekonomiegebäude . des Landwirts Georg
Walk vollständig nieder . Der Schaden beträgt etwa 12 000 M -art .
Di « Brqndursache ist unbekannt .

Branöst .stung im Taubergrund ?
»c Königheim , 17 . Jan . Am Freitag morgen nach 8 Uhr ist

in der Scheune und Stallung der Franz Gries Erben Feuer aus -
gebrochen , das innerhalb 1 Stunde das ganze Gebäude mit
angebauter Holzremije und Schweineställen völlig zerstörte .
Die Freiwillige Feuerwehr Königheim hatte bei dem starken West »
wind alle Muhe , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Die
herbeigerufene Automobilspritze Tauberbijchofsheim brauchte nicht
eingreifen . Der Gebäudeschaden beträgt etwa 1 600 Mark nach Bau -
preisen vom 1. August 1914. Allgemein wird Brand st iftung
vermutet , zumal erst am 2 , ds . Mls . das in der Nähe gelegene An -
wesen des Landwirts Josef Thoma auf bis jetzt noch ungeklärte
Weise in Flammen aufging .

Die poyulare Filmkunst.
Die Zahl der Kinos ist in unserem Land in ständiger Zu »

nähme begriffen . Im Jahr 1924 gab es in unserem Land erst
11 « Kinos , heute beträgt ihre Zahl 151 mit mehr als 49 0^0 Plätze ».
Vergleichsweise sei angesührt , daß die Zahl der Theater in Baden
zehn beträgt mit ii' sgeaimt 1088 « Citzpläkea . Die örtliche Ver .ei -
tung der Kinos ist überaus verschieden . Die Mehrzahl ensällt auf
die Amtsbezirke mit großen Städten und vorwiegend industrieller
Bevölkerung, ' nur vier rein landwirtschaftliche Bezine sind noch ohne
Kinos . Auf die 16 Städte mit mehr als 10 000 Einwohnern ent -
fallen 03 Kinos mit rund 30 000 Plätzen . An erster Stelle steht die
Stadt Mannheim mit 17 Kinos und rund tläOD Ptäyen ; dann
folgt Karlsruhe mit 10 und 4104 Plätzen , Heidelberg mit
5 und 24 .35 Plötzen , Freiburg mit 4 und 1917 Plätzen , P s o rz-
heim mit 3 und 1880 Plätzen . Im Gegensatz zü den großen Licht -
fpieltheatern , wie wir sie heute in Berlin , Hamburg oder München
antreffen , tragen die badischen Kinos mehr oder weniger minieren
Charakter . Ueber 1200 Plätze weisen nur 3 Kinos aufi in all^n
übrigen Kinos bleibt die Zahl der Plätze unter 1000, in 10 Kinos
sogar unter 200.

Die Bürgermeister « « !) ! in Dillingen .
= Villingen . 16. Jan . Nachdem die Oberbürgermeisterwahl in

Villingen am 10 . Dezember vorigen Jahres ergebnislos verlaufen
ist , wurde vom Siadirat der nächste W a h l l e r m i n aus den
9 . Februar festgesetzt. Die Parieren einigten sich dahin , daß
Villingen künftig nur noch von einem Bürgermeister v : rwauet
werden soll, so daß die Gemeindesatzung entsprechend abgeändert
werden wird . Falls der jetzige 2. Bürgermeister gewablt wird tritt
die abgeänderte Satzung sofort nach der Wahl in Kraft , andern -
falls erst nach Ablauf des Dienstvertrages des jetzigen zweiten
Bürgermeisters in i 'A Iahren .

Creme d.öQuiaa



Seite 8. Nr. 28.
Badlsche Presse / Abend -AuSgabe

(8̂ *

Samstag , bett 17«

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

— Ettlingen . 17 . Jatf . (Wenn man im Bett raucht.) Ein

durchreibender Handwerksbursche . der in einer hiesigen Wirtschast
übernachten wollte , hat sich abends rauchend ins Bett gelegt . Durch
Unvorsichtigkeit ist das Bettzeug in Brand geraten . Das Feuer
konnte sokort gelöscht und «roherer E<tad «n verhütet werden .

ck. Malsch . 17 . Zan . sVerölkcrungsstatiftik . ) Im Jahre 1930 :

Eheschließungen 27 C1929 : 37) , Geburten 63 f67 ) , Todesfälle 43 (51 ) .
ry . Untergrombach , 16. Januar . ( Berschiebcnes .) Verschiedene

Vereine haben sich entschlossen , in diesem Jahre , in Anbetracht der
schlechten Zeit keine Fa st nachtsballe abzuhalten . Die hiesige
Gemeinde zählt augenblicklich 440 Arbeitslose und entfallen
107 auf männliche , <on>ie 336 auf weibliche . Unsere nicht ganz 3000

Emwoyner zählende Gemeinde besitzt 87 alte Leute , die je über
70 Jahre zählen .

— Odenheim , bei Bruchsal , 17. Jan . sGrohe Wäschediebstähle .1
Schon seit längerer Zeit wurden hier und in den umliegenden Orten
größere Wäfchediebstähle ausgeführt . Nun ist es der Gendarmerie
gelangen , des Wäschediebes in der Person eines mehrfach vorbestraf -
ten Burschen namens Schnep ' aus Tiefenbach habhaft zu werden .
Dem Verhafteten wurde ein Stock , den er an einem Tatort zurück-
gelassen hatte , zum Verhängnis . Der Verhaftung fet-te der üble
Bursche großen Widerstand entgegen . Die Geschädigten sind groß -
tenteils wieder im Besitz der gestohlenen Wäschestücke gelangt

Kreis Heidelberg .
tz. Meckesheim , 16, Jan . sKommunales . Da auch hier d 'e E e-

älter der Gemeindebeamten nach Maßgabe der Reichs »

. e
'
oldungsordnung bezahlt werden , findet im Hinblick auf die Not -

Verordnung vom 1 . Dezember 1930 ab 1 . Februar ds . Js . ebenfalls
eine 6 % i g e Kürzung statt . — Die B -itraysforderung des Ver -
bands Badischer Gemeinden für 1931 wird weil zu hoch , abgelebnt .
— Die Zündholz - und Wichsefabril Gebrüder Ditzel A,G .
hier , wird ihren Betrieb am 22. d- .Mts . mit ihrer Belegschaft
wieder aufnehmen , wodurch sich die Zahl der Erwerbslosen auf 52
verringert .
Kreis Mosbach .

0 Hettingen , A . Buchen . IS. Jan . (Grippeepidemie .) Seit
14 Tagen herrscht hier die Grippe , die vielfach Lungenentzündun «

gen im Gefolge hat . Da in der Schule 6S Prozent der Kinder fehl -
ten . wurde der U n t e r r i cht durch bezirlsamtliche Verfügung zu-

nächst auf zehn Tage geschlossen .
) ( Adelsheim , 15. Jan . lHohe « Alter .) Die älteste Einwoh ,

nerin unserer Stadt , Frau Witwe S a h m , vollendete in seltener
körperlicher und geistiger Frisch « ihr 88. Lebensjahr .

Kreis Baden .
r. Rastatt , 16 . Jan . ( Errichtung einer Pfarrkuratie .) Für die

Katholiken der Gemarkung Rastatt , die im Stadtteil Ludwigsvor -

stadt (Dorsel ) wohnen , wurde durch kirchlichen Erlaß unter eiM -

weiliger Belassung im Psarrverband der Stadtpfarrei und der

katholischen Kirchengemeinde Rastatt die Herz - Jesu - Kuratie er -

richtet . Die Seelsorge üben Franziskanerpatres aus .
r. Rastatt , 16. Jan . (Bevölkerungsbewegung .) Das Standes -

amtsregister vom Jahre 1930 weift folgende Zahlen auf : Geburten
363 ( im Vorjahr 359) , Trauungen 82 ( 115) . Sterbefäll « 235 (289) .
Davon entfallen auf hier Wohnhaft « : Geburten 224 (214) , Trau -

ungen 77 (110) , Sterbefälle 161 (17*)) .
Baden -Baden , 17 Jan . (Stävlische Schauspiele .) Samstag :

„Erna Sarafin " (Urwuf' ührung ) ; Sonnlag : 1554 Uhr : „Hasenklein
kann nichts dafür . 20 Uhr : „Die Brücke "

; Dienstag : „Der Tor und
der Tod . „Der Bruckengeist" : Miltwoch : „Der Vulkan " (zum ersten
Mal ) ; Freitag : „Erna Sarafin "

; Samstag : „Maß für Maß " ;

Sonntag : 15)4 Uhr : .Sturm im Wasserglas "
, 20 Uhr : .Meine

Schwester und ich"
. — Vortragsreihe im Kurhaus : Montag : Pro -

fe | | or Fritz Giese -Stuttgart spricht über : „Kultur und Technik" .

Kreis Offenburg .
Kehl , 13 . Januar . (Heimatkurs in Kehl .) Nach den ausgezeich -

net besuchten Heimatkursen in Haslach und Bretten veranstaltet der
Landesverein ..Badische Heimat " einen weiteren Heimatkurs
im befreiten Kehl in der Zeit vom 28. Januar bis 1 . Februar 1931.
Diese heimatkundlich -kulturelle Veranstaltung gilt gleichzeitig als

Auftakt für die in Aussicht stehende Landeshauptversammlung der

.Kadischen Heimat " in Kehl .
St . Legelsburst , 12 . Jan . (Anlegung neuer Fischweiher .) Nach-

dem schon vor einigen Jahren die hiesigen Hanfrötzen , die früher für
den in hiesiqer Gemeinde stark betriebenen Han -bau von Bedeutung
waren , zu Fischweihern hergerichtet wurden , hat nun auch Lehrer

Schadt auf seinem Grundstück am südlichen Ortsausgang einen weite -

ren Fischweiher anlegen lassen.
— Lichtenau (Amt Kehl ) . 17 . Jan . (Das neue und das alte Rat '

haus .) Der Bürgerausschuß beschloß nach Anhörung des bauleitenden

Architekten Hanien - Karlsruhe und Prof . Dr . Atter -Karlsruhe wegen
der Überschreitung des Voranschlags beim Bau

des neuen Rathauses , die Einsetzung eincr erneut .in Pru -

fungskommisfion mit 38 gegen 1 S imme . Der Vorans -̂ laa

von 122 000 Mark wurde mit 30 338 Mark überschritten . — Auch
die zweite Versteigerung des alten Rathauses erbrachte nicht den

Voranschlag mit 5500 Mark , da wiederum nur 4500 Mark geboten
wurden . Der Zuschlag wurde nicht erkeilt .

R . Lahr 15 . Jan . ( Gasversorgung Dinglingens .) Der Stadt -

rat hat die Vorarbeiten zur Gasversorgung der G ' ineinde Ding -

lingen so weit gefördert , daß mit den Grundarbeiten im nächsten
Monat angefangen werden kann . D ' ese Arbeiten werden den hie-

sigen Arbeitsmarkt in recht fühlbarer Wei ' e entlasten . — In letzter
Zeit wurde verschiedentlich auf schlechte Beschaffenheit des Gases
und ungleichmäßigen Druck hingewiesen . Der Stadtrat hat durch
eingehende Untersuchung feststellen lassen , daß diese Uebelstände in
allen Fällen auf Mängel an den Badeöfen und Gasherden der

Abnehmer zurückzuführen waren , und daß das vom städtischen Werk

gelieferte Gas in der Zusammensetzung , dem spezifi '
chen Gewicht und

dem Heizwert einwandfrei ist. Auch die Verte ' lungsstränge bitten

zu jeder Tageszeit den gleichen Druck, Die Untersuchung -rgab in
einem Falle , daß ein n

'
cht passendes Zuleitungsrobr ohne vorherige

Benachrichtigung des Gaswerks an das Hauptrohr angeschlossen
worden war .

Kreis Freiburg .
Freiburg . 1« . Jan . (Stadttheater Freiburg .) Samstag :

„Steh ' dem , der lügt " . — Sonuiag : „Sturm im Wasserglas "
.

19.30 Uhr : ^ idelio " . — Montag : . Sturm im Wasserglas " . —

Dienstag : „Fidelis "
. — Mittwoch : „Viktoria und ihr Husar "

. —

Donnerstag (einmaliges Gastspiel Alexander Moissi und Ensemble ) :

..Torquato Tasso"
. — Freitag : „Sturm im Wasserglas "

. — Sams -

tag : „Das Reich Gottes in Böhmen " (reichsdeuische Uraufführung ) .
— Sonntag , 14 .15 Uhr : ,Die drei Musketiere "

, l9 Uhr : „Viktoria
und ihr Husar ". — Montag : „Das Land des Lächelns "

Wasserstand des RheinS

Basel . 17. nwrvens 8 USr : 09 Ztw . : 16. Jan . : 19 Strn .
Waldöhut . 17. Jan .. morgens 6 Uhr : 210 Ztm . : 10 . Jan . : 210 Ztm .
Tchusteriusel . 17 . Jan .. morgens 6 Ubr : 70 Ztm . : 16 . Jan . : 75 Ztm .
Sich! . 17 . Jan . . morgens 6 Ubr: 218 Ztm. : 16. Jan . : SSS Ztm.
Mara » . 17. Jan . , tnowns 6 Ubr : 4(10 Ztm . : 16 . Jan . : 401 Ztm . : mit »

12 USr :taas 12 USr : 400
"
Ztm . ;

"
abends 6 Uhr :

' Ztm,
"

Mannheim . 17. Jan . , morgens 6 Ubr : 295 Ztm . : 16. Jan . : 802 Ztm .

Wieder Adliühlnnz ?
Das mit dem Warmluftein61uft : > '

und Tauwetter hat sich in tiefen und mittleren 5 .

gesetzt. Erst ab 900 bis 1000 Meter fiel Samstag W , xj« '

bei leichtem Frost . Die Winde haben stark aufg - sr - chl «! ^
nordeuropäische Zyklone , die uns diesen Wetter §
bracht hat , wandert jetzt rasch nach Osten ^ ^ ej( JJjL
Samstag früh über dem Baltikum . Kühlere Luft zu )

Ursprungs stößt daher an ihrer Rückseite bereits ud . ^ . t» ' ,
Mitteleuropa vor und wird uns wieder Abkuy . -e|jjrf
so daß bis Sonntag die Niederschläge auch in mutiere ^
wieder in Schnee übergehen werden . ^ nii^leder m tochnee uoergeyen weroen . ,

Wetterau ? sichten , ür Sonntag , den 18. Januar „ t jfitj
itweise aufheiternd , aber noch unbeständig un 0t
iederschläge , nur noch in der E b e n e R e g Jzeitweise

Niede ,
Westwinde .

?ve »ternochrichtendiens < «er da » Lande « wetterw - r »»

Stationca in

Niveau

Irm .
Vn-olut

C ° toSrrnr

Wifrin » '
Ttmwrnt

n«(M»

BJcrthflm
RBnluflnfil
Rotleruhr

SMIHniirn
Sah Tfl' rhrt»
t* t . SPInficn
Baiwmwlle «
SHIMxrn*

749 .3
74 ' .4
750 .3

755 .6 «
626 .1

5
0
4
6

-t

2
- 0

Schneeberichle vom 17. Januar '
Aeltbera -Poststatio « : leichter Schneefall , minus 2 Krad J

10 Z !m . Neuschnee , Pulver . Ski - und Rodelbahn levr
TMsc « : Reaen Schnee , 1 Grad , lückenhaft .
Ren stadt : Neqen 2 Krad , lückenbasl ,
Höchenschwand : leichter Schneefall minus 1 Grad , i® 01

Neuschnee . Pulver Ski . und Rodelbahn gut . ^ ri„_. fcfßj.
Schauinssand -, leichter Schneesall . mlinus 1 <Srad staN.

5 Ztm . Neuschnee , verweht , Ski - und Rodelbvhn >teu
St . Georgen : beiter , minus i Grad . 1Ä Ztm . , 1-̂ 2 ZtM.

schnee . Ski - und Rodelbahn gut . . _ , qßit. *

Fnr <wanaen : bewölk », minus 2 Grat . 25 Ztm . . 0 .
Navoschnee . . _ . „ » V

21 Blasien : Regen . 2 Gra » . 10 Ztm . , Pavoschnee . SRjw}?0'W . " i
Siüönwald : Schneetreiben . 0 Grad . 20—25 Ztm . , 11—10 '

verwebt , Ski - und Rodelbahn massig.
Schonach : Regen . Schnee , 0 Grad . 15 Ztm . . 8—5 Ztm . £

und Rodelbahn massig . .
ibeig : Regen . 1 Grad , lückenhaft . Pappschnee . glc «'® j
bcftein : trocken. Nebel , 0 Grad . »0 Um . . 11— 15 Ä-w .

KaÜm All.» A_/vhtt Aiilt. ' :H
Gl
feJ

Tri
jiui . JRH . MW . ,WWW .

bahn gut . Rodelbahn map :« . „ „
' (

HorniS ! rinde : bewölkt , minus 2 Grad . 30 Ztm .. 11—16 . .jt
Pulver . Ski - un^ Rodelbahn sehr gut . z^ Z <>' I

Breitenbrunnen : leichter SrfinccfoII 1 Grad , 15 . Ztw .,
ichnee, Pawlchnee . Skt - nnd Rodelbahn massige JJtfi1' f

Hun !» l,acl> Biderach : Regen. 2 Grad . 10 Ztm . 1—2 3 lin'
balni möglich . Q m gjej

Unter,tmatt : nass, Nebel . 0 Grad . R» Ztm .. 11—15 Z<« - Mft
und ~

Tand : 9
Herrenwles : vewoikt . l >s»rao . iv arm . , o—iu o "» .

Rodelbahn mähig . ^ 0(tm Z!^
Hundseck : Regen , schnee . 1 Grad . 18 Zttn . . 6—10

bahn gut , iXoirtba &ii rn-rtfu« . ,
Bllhlerböhe -Piattia : Regen . 2 Grad . 5 Ztm . . Pavpi « ^

luiiiiiu ; nun, 'jixw . I, u ou •
ind Rodelbahn mälng , ^ , , i '

d: Regen . 2 Grad . 10 Ztm . . Pappschnee . Ski - u . Ro ^
c f

eitwieo : bewöltt . 1 Grad . Ztm . . 6—10 Ztm . J' c ^ :

Gesckäftliche Mitteilunaen

»u zeigen , wie weit ote
kraft '

oen <jnterenenle « ?ur
.. . . . . . .. btulWK Automobil - Jndustrie >w ^ j-.-

. . . jtwaaen dem Ausland voranschreitet und welche
zur Verfügung stehen . Tesdalb gibt die hielio « }
neralvertretung durch eine S o n d e r s ch a u v o m Ii .
allen interessierten Kreisen die Gelegenheit , die neuen
Benz -Lastwagen -Mvdcllc in ilirem AusstellunoSlokal . die^
besichtigen , woselbst auch bereitwilligst Auskunft |
eines Laftwagenbetriebes nnd über die hauptlachl '^

bei der Wahl eines Lastwagens gegeben wird .

© lEEEjg ©
Kreuzworträtsel .

Eeitkrecht : 1 . Behälter ; 2. Nimbus des Erfolges ; 4. Musik -
stück ; S. Land in Asien ; 6. Teil der Kleidung ; 7. Besitz ; 12 . Form
des Wasiers ; 14 . Tiroler Dörfchen , bekannt durch seine Passions -
spiele ; 15 . altnordisches Alythen - und Heldenbuch ; 16. Fluß in

Italien und männlicher Vorname ; 17 Luftschwingung ; 18. Glied ;
lg . Himmelskörper ; 20. Name von Kalifen .

Waagrecht : 1. männlicher Vorname ; 3. kleines Nagetier ;
8. Wild ; g. Nachtvogel ; 10 . weiblicher Vorname ; 11. altes be-
rauschendes Getränk ; 13 . anregendes würziges Getränk ; 16. Teil
des Baumes ; 18. in den Bergen ; 21 . Tonart ; 22. Teil des Kopfes ;
23. Molch ; 24. vielgenannter alter Cott ; 23. Fluß , zur Ostsee
gehend .

Silbenrätsel .
Aus nachstehenden 21 Silben

hier — del — del — e — e — t — ei — flo — kan — ma —
mei — ne — ne — pflan — ra — rei — rie — sen — stein —

mn — ze —
bilde man 8 Wörter von folgender Bedeutung : 1. wertvolles
Mineral ; 2. altrömrsche Göttin ; 3 . Trinkgefäß ; 4. weiblicher Vor -
name ; S. Gewächs ; 6 . Nadelbaum ; 7 . viehwirtschafilich « Ania ^e ;
8. vielverarbeitetes Metall . Die mittelsten Buchstaben dieser
Wörier müssen im Zusammenhang gelesen , einen bekannten Weisen

des griechischen Altertums benennen .

Reihenriitsel .
^ nhrzglchtgnzduiuirhtstrnin 'lbbndfto

ndinnchschnprlnsnrtfrht
Die vorstehenden Buchst « benreihen sind in Gruppen zu zer-

legen , die durch Einfügen passender Vokale zu sinngemäßen Wör -
tern gebildet werden . Das Ganze ergibt einen Vers von Heine .

Charade .
Du bist da» zweiie nicht, jedoch das Ganze
Weil du das zweite an dem Ersten bist.
Siehst einen Ersten du in trübem Glanz «
Des Nachts . Packt dich auch Graun , in kurzer FrP
Faßt sich dein Erster , und er macht sich klar .

Daß das ein Trugbild nur der Sinne war.

Fiillrätsel .

griechisches Fabelwesen

Raubvogel

Verlangen

Schwankfigur

tierische Gewebeform

leere Hülle

In jeder waagrechten Reihe sollen die beiden Kreisfelder mit
den gleichen Buchstaben ausgefüllt werden . In die andern Felder
find die Buchstaben AAaaa — b — e — g — i — KK — 11 — n —
o — pp — rrrrr — Ssss — ttt — u — derart einzutragen , daß oie

waagrechten Reihen Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden .

Denkproblem.
Man lasse von jemanden eine beliebige Zahl heimlich auf -

schreiben , hiervon die Quersumme abziehen und vom Rest irgend -
eine Ziffer streichen . Wie kann man erraten , welch« Ziffer ge-
strichen wurde ?

UMniuif») uns der leinen «MI M .
Auflösung des Kreuzworträtsels .
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Zeitgemäß : Januar (ja , Nu . Ar) .

Anagramm : 1. Ernst , Insel , Genie , Enten , Noten , Slam ,
Iran , Notar , Mme ; 2 . Inder . Selma , Traum ; 3 . Estrich , Nebet .
Else , Reis . Geier , Inka , Erb « ; 4 . Dame , Eisen , Rede ; 5 . Duo
Uhr , Maus , Meta , Helm , Eva , Imme , Torte . — Eigensinn ist
Energie der Dummheit .

Aergerlich : Gericht , E (er) icht .

Eleichtlang : anlegen .

Wortspiel : Griesgram .

Bilderrätsel : Probieren geht über Studieren .

Hieroglyphen : Gründe gibt ? für jede Tat .

Richtig , Lösnngen sandte » ein .: ftrau Hedwio HSfi . Maraot Schön .
Hans Schäfer . Rubolf Völker , sämtliche au » Karlsruhe ! Berta Lletn -
Ettluigeu ,

W SCHACHSPALTE
Nr 3

Damengambit .

Die folgende Partie wurde im
Turnier um die Klubmeister -
sohaft der Berliner Schachgesell¬
schaft gespielt .

i

Schlage .
Weiß :
1. d2—d4
2 . c2—c4
3 . Sbl —c3
4 . Sgl —fit
6 . Lei —f4

Rcllstah .
Schwarz :

Sg8 —f8
e7—efl
d7—d5

Sb8 —d7

<f»f e' i'y ?

, Schwar « ,ist aber derart ^ «tf J
diese gar nl° ^ eff] ,
kommen .

10. f2 — f4 , ,r '
11 fixe5 K
12 . Ddl - h» jttfarj

Ein wertlos ^ ^ .A
nur kostbare "

13- g2—g3
14 . Till — tl

nJ
Dieser Zug hat hauptsächlich

dej) Vorteil , daß er weniger ana¬
lysiert ist als Lg5 . d~r Gegner
also mehr auf das eigene Kön¬
nen unji weniger auf Buchweia -
lieü angewiesen ist .

5. . . . .
6. ei —e3

c7—c8
Sf8 —h5

ESin schlechtes Manttver . das
kVoh Schlage genau ebenso wider¬
legt ŵ rd wie von Helling in der
vorhergehenden Runde gegen
Schlage .

7. Lf4 —e5 ! Sh5 —f6
Ein klüglicher Rückzug , der

aber doch nicht zu vermeiden ist .
8 . Lfl —d3
9. Sf3Xe5

Sd7Xe5
Sf6 —d7

14 . i n 1—1i ,
15. Dh3 ® v

Tollkühn ]
iteht h er am Arl I

ft »
h
^ % !

! ü. Kcl - *1"1

Solche Bekr «
^ J

engter Stell " £ gt p
fast immer ^

20 . h5Xg6 JA ,
21 . g3 - f > V >
22 c4Xda . WB '
23. «4X »

^ isö'A Ä
Bei der ■

des schwarze " <>. . M ,
weiße Angl 111

24 . Tfl —4

i : VS&

Damit wird die geplante Flucht
dos schwarzen Königs verhin¬
dert . Auf Ke8 würde TXg7
folgen .

26 Ta8 —c8
27 . Tdl - gl

. s+ »»"V
Es droht Vb «

S T-6^
t0f.

Schwarz

Lösungen : ; p »i T
- ,

SchachanfRabe Nr . 39 . Dreizüger : Weiß :
- ■ : KeC La8 b8 Sb3 ,o T <a -

nl
Th7 , Hc4 , h2 : Schwarz : Kei , i>ae r>« sd » .„ » "ö » '
L th7 - <7 . Thl —h2 : : 2 . Sbl - d2 + . SbS —«12 :: 3- J
1 - Lb8 —c7 , 2. Lg8 - f7 + matt . Auf 1 ■ 'M vcWe i"r

matt . Eine besonders fein pointierte und klar

. Schachaufgabe Nr. 1. B. Hülsen . Matt i '«J ; &
I ê« . Bd6 . f« (4) . Schwarz Kf8 (1) . 1 .
Kf7 —f8 (g8 ) 8. Kfä —g6 nebst 4. d7—d8 v matt "
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r 8en Witterung und des Schneefalles
,,nn

'Hport C5
' ■ nnta ß ein c™?, iin' aI &'| cr Öl! &at stch naturgemäß am

^ Kh ^ ^ sunden.
>p° rtbeg >isterter Jünger oez Schnee -

" ^ie ? utos und Höhenomnibusse haben
[ Ii' ' ir *nt' tnt *

et falten t2irflr * n Höhen unternommen , und die
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V iu lun . Allen sei das Geschäft ge-
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^ °" ichalen unschön .' ° die S>anb ?Z \ m - Schachteln
•j . ItOBp. M hau ' » ut . verschandelt

er sind auch wieder einige"
bgcsehen von ganz unzweck»
angesangen vom Schuh bis
halten,u rügen . Sport ver -

. die leider bei der oft allzu
t chen arg zu kurz kommt .* ■

Einhaltung
Abfahrten stets

» t „ it So

. wenn auf dem Schnee
aller Art u 'w . zu finden

bl - i? ."̂ verschandelt handelt unsportlich und
"

IN « .
® ° ß cn doch alle Sportfreunde dazu"' mer wie im Winter die Natur

<!iÄÄ

sie nicht sein .
. — , , Papier usw . in

Rucksack unt rgebracht norden ,
weiter noch gewarnt werden .

.! Anpflanzungen und
Bei dem wenigen Schnee und

icktet . da

I
* ms . . Sportler eine Selbstverständlichkeit
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° °brechen wenn der Skiläufer über sie

» d
^ ßj " ate noit
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Sv'
.MÄt'WS. " erlebt . Nicht laut rufen

^ unseren ^ Walde brmge Butter mit .
? H p $ oft sie führ ? V en ^ Ia tSe <i aus . Jage nie ein Reh

in». L *' ten e nen harten Lebenskampf im SBintcr
en T ' eren aus dem

- . . „ . ^ „ , , u,( jf3 sie sich entfernt
dankbar sein , das Leben im Walde in

haben .
w» -?>« ,. - " uern 5 „

p 0 r * 0 e ' Ti m 11 hinausnehmen ,
ju n

. und bio «t J ad )i e auf den andern das gilt auch
!e„

' 2tnit,n , Ü ?e Damenwelt , die oft gerne Aus

' f !b 6,n V töo. i eniftaftoV harten Lebens
31* 1 Ä stili » Ii ®cö,e diesen scheuen
J . ii h SN jsit s^ - " d unbeweglich . br

I 7 "»'t " "d . . ^ avz m n7 iirqmen .
4 Ri) an v " neu nH 0 - fr » «

m $ eri*en - offenen Aug -n und klarem
'' Al^ -Wälkt °

-US der Krafwuello der Natur .^ Itiitte heiterem Gemüt zu den Seinen
Zurückkehren kann . 6p .
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Manne
nicht zu-

die Herrn Hurst
erringen . Auch die
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Ä ?A.
in , DH « .( !>en p •eutchnö i «n > F m Mittwoch , den 14 . Januar .

^ î öSe, nfttu P\ en feiner RA V . Handlungsgehilfenverband im
^ rn, , I 1 ^en Damen bereits sehr großer

^ \ ,
®r . Serr Dr . Mick ! e t)

V ,
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.̂ nete in und deren Einfluß auf die
Afc . . Und v .

!d»ng im Worten den iRan " und die
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"'s e 'Nteressant- n m

b" ,u6e rTuHten Soales dankte
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o -^ Usfu,f| t,,n ' en - Musik - und Ge-
^ Mittagxz ? testaltete den Gemütlichen
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^

^ sreude - und erholungsreichen Stun -
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' '

^ ? ' ^ ^ wurde die Feuerwehr nach
.. ■ J? ° u qefirnAV iZ^ ufen . wo im Eewäch ' haus

e ^ euerm »s '
«
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®or " Das GewöAshaus brannte
Z?Z» ' Der halbstündiger Tätig -

«>!?
' «II 5 .̂ 1 : ?' «! 11

^ eucrmofiifn
»

mai " Das GewäÄshaus brannte
Der ^ ^ r konnte nach halbstündiger Tätig -

! ' "' s Ai Di« CntftpiÜ . J einen Fahrnis 'chaden
^ ' kir̂ «»nsgg

°hungsursach « des Brandes ist noch
i Am » » ib . . .n«ir c,5»r !lnfr " ,uu ' 9r
St !" ' ^ ' ^ uiflaens ^ ,

'? nachmittag fuhr der Führer
»on m

' 4 sanier <? „
'? ^? n ? on der Karlstraße in

« »>! . chiirku i an und eine CO Jahre alte ver -
do» ;t

n Ren und eÄ R }U Boden . Die Frau trug
?> <x

^ en Ney Brelluna am Becken?nochen da -3 inT- 6 tftten AZea » ^ ^ 5 " na am Beckeln .
^ 62 jnj

• ^ b ° u,e allein fortiet -en.
N Ticfv Fi8 " Alle ,

" beamtet kam er '

Sffit* rarlc ÖautoWA ^ I ^ infolge . .. .' "11 5lr,! ' !S eine ^ e, ^ !f5 ut ' un " en und blutunterloukene
Schwindels zu

- An !' eines fconh « ö*n ll" h blutunterlaufene
SL ^°u!e n

' n der (Ettifnn ®̂aflens brachte man den Ver -
\^ S >L St ' "ren lieft .

^ c> ber ihn mittels Kraft -

Der Autoverkehr mit der Kardt.
Unerwünschte Absichle« der Reichspo ?!.

Von der unteren Hardt wird uns geschrieben :
Bekanntlich hat die Reichspost am 1. Oktober 1S2S den Auto -

verkehr für die Gemeinden der unteren Hardt übernommen , weil sie
in der Uebernahme des bis dahin von einem privaten Unternehmer
mit einem finanziell außerordentlich günstigen Erfolg betriebenen
Erwerbszweiges für sich eine günstige Einnahmquelle erblickte . Diese
Uebernahme durch die Reichspost sollte auch weiterhin zum Ziele
haben , den Personenverkehr zwischen der Landes -
Haupt st a d t und den Gemeinden der unteren Hardt ,
insbesondere aber der Nachbarg ?meinden Neureut und Eggen -
st e i n , zu pflegen . Als erfreuliche Tatsache darf festgestellt werden ,
daß die Postverwaltung in der Uebernahme dieses Kraftpostverkehrs
ihre Aufgabe darin erblickte , diesen Verkehr unter möglichster Be -
rücksichtigung der Wünsche der Hardtb ' wohner reibungslos zu voll -
ziehen und die wirtschaftlichen Beziehunaen zwischen den Hardt -
bewohnern und der Landeshauptstadt zu fördern .

Ob nun die P .ostverwaltung an der restlosen Erfüllung dieser
damals übernommenen Aufgabe heute noch interessiert ist. erscheint
nach den Erfabrungen und Vorkommnissen in der letzten Zeit auß " r -
ordentlich zweifelhaft . Dies kommt , von der stetig wachsenden Un -
Pünktlichkeit und Schwerfälligkeit in der Betriebsführung abgesehen ,
an der Tatsache zum Ausdruck , daß sich die Postverwaltung mit dem
Gedanken befaßt , den bisher betriebenen Verkehr zwischen Karls -
rube - N ^ureut —Eggenstein zum erheblichen Nachteil der Bewohner
dieser 5ard ^gemeinden wesentlich einzuschränken . Auch
eine teilweise empfindliche Erhöhung der Fahrpreise ist
beabsichtigt , wenn nicht gar schon verfügt .

Geaen ein derartiges Vorgehen bestehen vom Volkswirtschaft -
licken Standvunkt a» ^ betrachtet , erbebliibe Bedenken . Es erscheint
mehr als eigentümlich , wenn in einer Zeit , in der Reichs - und

Staatsbehörden durch Ergreifung aller nur erdenklichen Maßnah -
men einen allgemeinen Abbau der Preise erstreben , die Post dazu
übergeht , die Fahrpreise in dem gedachten Umfange zu erhöhen . Es
ist keineswegs verständlich , aus welchem Grunde gerade jetzt , wo die
wirtschaftliche Not bedenkliche Formen angenommen hat und in der
es dem Publikum kaum möglich ist , eine Erhöhung der ohnehin schon
verhältnismäßig hohen Fahrpreise zu ertragen , die Postverwaltung
glaubt , ohne Erhöhung ihrer Fahrpreise die Fortführung des Be -
triebes in Frage stellen zu müsien .

Bekanntlich wurde außerordentlich großer Wert auf Beförde -
rungsmöglichkeiten gelegt , die es den Bewohnern der unteren

tardtgemeinden
gestatten , an den kulturellen Einrichtungen der

andcshauptstadt teilzunehmen . Heute wird der Verkehr in einer
Weise eingeschränkt , die zu der Annahme berechtigt , daß die Post -
Verwaltung ihre Ausgabe lediglich noch darin erblickt , zu prüfen , in -
wieweit ihr Betrieb rentabel erscheint . Das beabsichtigte Vor -
gehen der Postverwaltuug erweckt unbedingt den Anschein , als ob
diese unter völliger Außerachtlassung der Interessen der Gemeinden
der unteren Hardt nur noch ihre eigenen Interessen zu wah -
ren sucht. Unter diesen Umständen sind die Gemeinden der unteren
Hardt an der Wetterführung des Kraftpostnerkehrs auf dieser Linie
durch die Reichspost nur noch wenig interessiert . Angesichts der oben
geschilderten Verhältnisse erscheint es vielmehr wünschenswert daß
die Vostverwaltuna so bald als möglich auf Wei -
terführung dieses Betriebes verzi ^ tet und dessen
Fortführung einem privaten Unternehmer über -
läßt , dem alsdann die bei vernünftiaer G-^ nftsfübruna sich bier -
aus ergebenden Nettoeinnabmen sicher sebr willkommen sein w -rden .

Ob die Öffentlichkeit über die weitere Entwicklung der Dinge
interessiert werden muß . bänat einzig und allein von d ^ n künftigen
Maßnahmen der Postverwaltung ab .

Krasl und Sckönljeit im Colosseum .
'

Ein Wunderkind.
Das neue Programm im Colosseum steht im Zeichen der Parole

Kraft und Schönheit . Die Kraft kommt zur Geltung durch die
internationale Ringkampfkonkurrenz , an der
Kraftmenschen aller Länder beteiligt sind . Nicht minder großes
Interesse wie die Leistungen dieser Athleten erregt aber das
Kraftwunder Helmut Lichterfeld » Es handelt sich

hier um einen 11 Jahre alten Knaben , der als moderner Simson
so C "

mit
Krajileistungen ,
daß das Publikum baß erstaunt und verblüfft ist. Wenn man sieht,
wie das Bürschlein mit Leichtigkeit einen Expanter mit einer
Svannung von 150 Kilo über Brust und Rücken zieht , wie er mit
seiner kleinen Faust dicke Granitsteine zerschmettert oder einen
Nagel durch drei auseinandergelegte Bleche und Bretter treibt und
dann diesen Nagel wieder mit den Zahnen herauszieht , dann be-
kommt man schon einen Begriff von der ungeheuren Kraft , die in
dem ll Jahre alten Sprößling ganz normaler Eltern aufgestapelt
ist . Aber fast unbegreiflich erscheint es , daß der kleine Helmut ge-
schmiedete Eisenketten mit 4 'A Millimeter dicken Gleichen mit seinen
Fingern auseinandersprengtoder mit seinen Zähnen zerbeißt. Ein-
fach unfaßbar .

In das Gebiet des Kraftsports gehören auch die Darbietungen
der akrobatischen Springer Benz , deren Körper so geschmeidig und
sehnig sind, daß sie die schwierigsten Tricks elegant meistern . Die
Schönheit wird repräsentiert durch die internationale Prunk -
Tanz - Revue Kelly and Jonas Co . Diese Tänzerinnen bringen
nicht nur einen farbenprächtigen Ausschnitt aus einer Weltstadt -
Revue , sie zeigen auch erstklassige künstlerische Leistungen , die stür -
mischen Beifall erzielen . Den ersten Teil der Programms ergänzt
noch der musikalische Grotesk -Clown Giovanni Martini , der
trotz seines italienischen Namens den süddeutschen Dialekt recht gut
beherrscht .

Der zweite Teil des Programms ist ausschließlich den Nina -
kämpfen vorbehalten , die in „Fachkreisen " immer regstes Interesse
beanspruchen . Nach der üblichen Vorstellung der stattlichen Zahl
nationaler und internationaler Wettbewerber wurden für den
ersten Abend folgende drei Paare zum Kampf ausgelost : Schwarz -
b a u e r - Hamburg gegen P r o ch a s k e - Slowakei , B u d r u s - Litauen
gegen V o g t m ä n n- Bayern und K i s ch -Polen oegen B i e r h o l z-
Masuren . Der erste Kampf endete mit der Niederlage des sym¬

pathischen Hamburgers, der zweite Kampf blieb unentschieden , da
der baumstarke Bayer dem wenig fair ringenden Litauer
gewachsen war . Im dritten Gang unterlag der Masure Bier -

holz dem Polen Kisch. Die Kämpfe gestalteten sich sehr lebhaft ,
da das Publikum mit seinem Beifall ebensowenig sparte wie mit
seinen Protest -Kundgebungen gegen die Sieger , die die sportlichen
Regeln zu wenig beachteten .

Voranzeigen der Beranstalter .
+ WoOtfdwS La « »«std - ater . Die nächste « ptelwoche brrnat nach » em

Schauspiel . .Elisabeth von England " , von gerdtnand Bruckner ,
das am Montaa . den >9. Januar , wiederholt wird , die Erstauffi ^ runa
der großen Oper „Leben deö O r est " von Ernst Ärniel . «rn -i ic" ^
tag . den 28. Januar , und die erste Wiederholung am ^ ° ? uerstag , de»l
22 . Januar . Kreuel bat die Antike n » r benw ?t . um eine bck̂ nntiilshnfte .
selbstbekenntniSs -afte Zeitover zu schreiben . Der ungeSeure Stoff ist ihm
(SSWdMiä für persönliches Erleben , für „Heimkehr . Umtth - w e für
Erlebnis der «Seaenwart : Krieg und Erneuerung — Die Ausfttbr ' in ,
findet unter dir musikalischen Leitung von Joses Krips statt . — Weitere
Borsti ' llungeii derselben Woche sind die T >' ornlom »Mi; , .D (i ij ». fl w in
deö Arme n "

. von ^ te ^an Zweig , am Mittwock . i>ttt 21 . Januar , tut
die ..Volksbllhne " . die Operette . .Die schöne Helena " von Ottenbach
am Freitag , den SS . Januar , nn » die Over . .De r E v a n a e l , m a n n .
von Hermann Kienzl . am Samstag , den 24 . Januar . — Am . Sonntag ,
den 25 . Januar , geht als Nachwittaasvvrstkllung für auswar ' ige Plan -
mieter „ Das Lamm des Armen " und abends zun , Gebach .tiiis
von Mozarts 175. webnrtstaa . ..Die Zaubcrflöte " in Szene . —
Im Konzerthaus ersolat die Erstausführ " ng von Felix Joachimsons bu -
morerstillter Overette in 10 Bildern „ Wiewerde ich reich und
gliickli » ?"

. Musik von Svolimiskn . einem siberaus lustigen Werk , vor -
züglich geeignet , der kommenden Faschingszeit eine » stimmungögemahen
Austakt »u aeben . . . . » „ «. ,

* Badischer « » » stveret » . t . B . Anläßlich seines am 2S. F -Hruar
stattfindenden 70 . Geburtstags finbet in der Zeit vom 17 . Nannar bis
•°>. Februar im Basischen Kunstverein eine grökere Enren - Ausftellung
für Prof . Julius « « r g m a n n - K a r l s r » b e statt . Der durch
keine sruchtbare Tätigkeit als Tier - und LandsAastsn ' aler bekannte und
sehr geschälte Künstler , zeigt Bilder der neuesten ? eit , wie auch eine
grahe Anzahl von Gemälden frtiherer Jahre aus hiesigem und auSwär -
tittein Privat - und Mnleriebefik . (»Softem Jnleres 'e werden anch Haiid -
Zeichnungen und Stubieu , die eine Abteilung der Ansstellung bilden , be -
gegncn . Der Besuch der Ausstellung sei beitens empfohlen . <T !ehe In -
ferat in der vorliegender Nummerf .

/\ Tanzscha « ini „ Hotel Germania " . 5ie Paare , die als Sieger aus
dent Tnrnier nm die Südwestdentsche Wintermeisterschl ' ft hervorgehen ,
werden am Sonntag , den 18. Januar , beim Tan ' °Tee im „ Genna -
nia -Hotel " Mc Tauzschau bestreiten . (Näheres siehe Inserat ) .

Film 'chau .
A „An heilige » Fliilseu " . Ein propagandistisch ganz unauffülltz für

sich selbst redender und deshalb umso wirksamerer Werbefilm der >va »i -
burg - Süd „An heiligen Flüssen " li .' s dieser Tage im Union »
T h

"
e a t e r Es ikl nicht einfach Landschastsstlme zn schassen , die die Be .

sncher tn icder Beziehung zufriedenstellen , vor allen Dingen binsicktlich
des rein Optifch - technischen . ohne dnft die Angen ermüdet werden durch

iywuja .s

die rasche Folge der abwechselnden Bilder mit ihren Helliakeitsunterschie .
den , aber auch hinsichtlich der realistisch Dargebotenen selbst . Das trifft
sogar oder gerade auch bei den dankbarsien Vorlagen zu. wie z. B . bei
Reisen in südliche Länder , die immerhin viel des Jnter ^sfanlen zn geben
im stände sind . Nuu , der Film „ An heiligen Flüiien " erfüllt alle Be -
dingungen und Voraussetzungen , er gefällt , unterhält , regt an uud be»
lehrt von Anfang bis zu Ende . Tie Filmreise beginnt in Italien .
Neapel mit seinen herrlichen lan -dichastlichen Schönheiten und seinem
Wahrzeichen , dem Vesuv , das märiheubaftc Savri mit seiner berühmten
blauen (Mrotte . werden vor einem lebendig . Man fährt aus den inoder -
nen » nd komfortablen HuruSdamrfcrn der HawHnrg -Süd und . währen »
geschickt eingellochtencs Kartenwate ^ial geagrapl ' isch orientiert , gelangt
man voller Spann »»« und Erwartung ins Lan >> der Phar "" " i >m . wo -
mantik und Wirklichkeit . Pergin en !ieit n ^» Geacnwart . Alltagsleben
un » der harte Knmof » ms Dasein treten in tnvischen Bilderfolaen vor
Augen » nd i' rnniHe !» den denkbar besten Begriff von ienen fernen Äo¬
nen . Tic Film -cise wird vervollständigt dnrch einen Besuch im Gelob »
ten Lande , an den Stätten der Bibel und den Orten der modernen
zionistischen Kolonisation . Das Interesse , das die Vorführung bei der
Karlsruher Bevölkerung fand , bewies , dafi die Hamburg -Süo . deren
Vertretung in Karlsruhe bekanntlich die Anskunftsstelle des Verkehrs -
vcreinS inne bat . alle » Besuchern eine äufterst ei » dr »ckSvolle . belilrendc ,
unterhaltende und — was die Hauptsache ist — die Sehnsucht nach icncn
sagenhaft schönen Ländern weckende Stunde gesäienkt hat .
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lanerkannte Qualitätsware )
vorteilhaft beliefert und enentl . auch

neu eingerichtet .
Schrift ! . Anfragen unter S . B . 10t>4
durch Rudolf Mösle , Karlsruhe . tA4358

bebensm. -Gesdi .
mit Haus

3» kau, , ge, .. Stadt od
Land . An , Iii 00(1
Angrb . u . Nr . O 7461
an die Ba d . Presse .

Damen -
Frisier -Salon

w gr . Kurort (Wt ^da .)
^ >? <> Existenz , . gab -
reScieschalt . kompl . cin ^
S« rtch !et . zu verk . Off .u . HZUz au Bad . Pr .

Lebensm . - Eelch .

zu lausen gesucht in
Stadl oder Land bei
cntsprech . Anzahlung .

Slnfltbott unter Nr .
S3311 an die Badische
Presse erbeten .

Cafe-Konditorei
Karlsruhe , flute Eilst .,
AahreSums . ti 000 M ,
Ueberu . 1. Mär ; 1931,
erfordert . 4500 M . Nur
Selbftts .. Perm . Pap .-
korb . Angeb . u . Nr .
DAS « an d . Bad . Pr .

Zn schön. Badeort
Neubau (Villa )

2x3 Limmer , Bad .
Garten , Preis 19 500
M , An, . 8—lOOftl M ,
zu verlaufen . Angebote
um . Nr . J3334 an die
Badische Presse .

Hotelfachleut :
s.mö/l . sofort nachwcis -
dar gutgehendes Hotel -
restaurant mi > Frem
dcnz . zu railucn . Eig .
Hoielwäsche . Betriebs -
tapitat u . Sieherbeitcn
vorbd . Ang . u . C747S
an die Badische Presse .

Reell , lehr piinlt . s . tiitöt . MetzWr ! ?
Wegzugshalber ist tn lebh . , bestbesulbt . L» ft -
knrftadt d . Pfalz ( Amtsstadt ) an allererst ' »
Geschäftslage , ein seit ea . 70 Jahren besteh .,
narbweisb . best florierendes k . rentables ,
vollst , hnpotbekenfreies u . ueuzeitl . etngericht .

Gasthaus mit Metzg.
kamt Inventar u . d . solid . Preis von S5 000 . // ,
bei 10 000 .// Anzahl « , zu »»rkaufe » . Inhalt :
Schöne (Äaftztmmer . gr . Küche . 7 Zimmer ,
Wurktküche n> all . Masch .. Kühlanl ., !i tkeller .
gr . Nebengebäude usw . . all . in Ia Znstand .
Restkauspr . zu sehr niedr . Äiiis » . weitaeh .
Beding . Refl . wird nur a » s bestem »?, tücht .
Le» te u'. wollen auch nur solche u . Darleg .
d . Berhältn . Off , u . I «7Sa a . d . Bd . Pr . einr .

iiisniEnEni

Haus
im Weiherfeld zu kauf ,
cefncht . Preis u . Be >
dingungen unt . « 7471
an die Badische Presse
erbeten .

Suche Haus
mit z od . 4 Zimmer -
Wohnungen , in guter
Laae Karlsruhe oder
Nähe bei hoher A » >
^ ihluug . Angebote
unter Nr . G745C, an
d !-> Vadi ' che Presse .

Villa, Herrera^
als Penslou geetanet .
, » Verls . 17 R ^ ume ,
Bad Garten , Pre ' s
35 000 M bei entsprcch .
An, ' hlg . Anfeb . unt .
W3S1 an d. Bad . Pr .

2 «Hönes

Wohnhaus
mit 3 Wohnungen und
Garten , grotz . Kellern ,
nass . gebaut , tn bestem
Zustand , vorzüal . Lage
Achern . zu 23 0(Xt M
hei ca . ROOO M An, ,
zu vcrkliuscii Wohug .
wird srei ; Auaeb . unt .

an d . Bad Pr .

Landkaus
bei Etklinaen

in wunderb . La "« am
Wald , mit 9 Zimmer
etc ., über 4F00 qm
Wirten u . Obstanlag, .
für nur 20 0(* > M ah
«crfru ' ett . Auch als
ErhoI » n" Sb "im geci ^ n
Ana ?b . u . Nr . N 7478
an di« Bad . Press «.

an erster und zweiter
Stelle günstig ; Kauf
u . Beleih ^ , v . Grund -
ichuldbriesen » . Rest
kausschillingen dch . Fi '
nanzgcsch W . Schmal »
Mannheim , Viltoria -
strake 17 . (924a )

16 VW Mk .
zur Ablösung e nes
Grundschnldbricses . in
nerhalb 30 % amiliche
Schätzuna , von Prlva ^
fofijrt oh später gel .
Ofsert . unt . S>.% 123fi8
an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost .

5 — 7000 RM .
von Privat aus guie
Syvoth sos. auszule ^b
Angeb . unt . $ .« *.11219
an die Bad . Presse .

Wer
will mit einer Einlage
von einiken hundert
Marl dura » AuSwertg .
eines Pa ' enteS ein t '.t -
Oanl . Auto verdienen ? i

Anacboie unt . C33 (4 !
an die Bad . Presse . >1

m snsm
VllUÜAS-

ifinfnrpnonl !ifiP
ca . 80 PS . , mit erhal¬
ten . betriebsfähig , unt
Angabe d . Bauiah ^es
u . F ^ brila 's , u kaufen
" eiitchi . Offerl . u . Nr .
«57477 an d Bad . Pr .

GulerhalteneK

E6)lafz!mmer
» . Küche zu kauf . gef.
Angeb . » . Nr . M 3317
an die Bad . Press « . Alle Bücher

mit Illust ., IS . bis 17 .
SX<»6rö .. , u kaufen a<-
sncbt. Angebo !« unter
<̂ .N 1->-«« « an die ? ad
Presse F !I . .Hauptpest

Troß. Reilekoll -r
ed . Slhliestlorb geluch ' .

Angebote unt . X3ZW
au die Bad . Press « .

fiushänge-SciiauHaftsn
zu lausen gesuivi . Au -
gäbe d . Maße erw . An -
geböte unt . Nr . S3335
an die Bad . Presse .

Skier
etwa 1 60 » nd 2 .10 m
z» lause » gesucht . An
gebo :« »» !. .* 9M23H2
- n die Bad !sche Presse
Sti !ia !« Haurtpost .

FOlioien
noch gut erhalten

* • zu kaufen gesucht
Heizraum 25C cbm .

Off . unier Nr E 7474 on die Bvdische Presse
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SiidwestdeutsdieJndustHeundWiitsdiafls -ifeitui
Reichsbankausweis .

« f
'
trtn haben bie Bestand an ■« « ltfcckMt'crfi'Vln nnd Schecks eine Ber -

rtnoevuna um 402 .7 Still , auf 187S.7 Hütt . RM . erfahren ., DI « Lonibaro -
de '»t!.ii->e lwven um Mill . , u<ienoiv « ien . sie bc tragen ieet 114 .U Ml It.
RM V >li'ände an ReichK'chavwechlel » . die am Ende der Vorwoche 1Z.S
Mill RM . beirren Ketten . Nnd nicht mehr voilianden .

« tt » » a ttn 1000 JM )

Noch nick» begebene Reicht -
banlcmieile -

Goldbcliand «Barrengold )
nnd zwar :

Goldlaslenbeliand
ljjolddevol cnilbelasl d auSl

,>ienIral »N »>«ndanlen »
Bestand an dertungtlähigen

Devisen
Bestand an ReichZschay -

wechseln
Bestand an sonstig Wechseln

und Scheck»
Bestand an dto Scheidemünz
Bestand an Not and Bant
Bestand an Lombaid .-fsord .
Bestand an Essellen » .
Bestand a » sonst Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben . . , .
b ) noch nicht begeben . .

Reservefond « »
a ) gtfevl Res .-Fond »
b ) Spe ; . ,Res .-Fonds für

fünft , Divid .-.-sahlnng
c ) sonstige Rücklage »

Brirag der umlans Noten
Sonst tägl , fäll , Lerbindlichl
Sonstige Passiven

7 . Januar 1931. \ 15, Januar 1931.

Veränderung

177 212 unperlin »

2 215 945 + 164
1 993 500

222 445

400 419 - 68 824

15 500 - 190 510

2 081 469 -
161136 +

12 937 +
. II

8 947

gegen Vorwoche

177 212 unvttSnb

2 215 828 - 117
1 993 383 - -

222 445

263 C85 - 132 334

- - 15 500

1678 737 - 402 73 ?
189 723 + 28 ; 87

18 034 + 5 097
66 630 - 189 383

1C2 549 ■+•
495 272 -

9!_
1386

122 788
177 212

unvttänb.
unveränd.

53 915 unverän»

46 224
271000

4 325 786
4*2 527
309 617

utitcränb .
unveränd .

■ 452 473
2ü9 292

18 951

114 948 +
102 519 -
614 303 +

48 31_8

19 OjI

122 788
177 212

unveränd
»nverand

53 916 unveränd

46 224 unveränd
271000 unveränd.

3 962 289 - 363 497
%■:/- 75 / - 99 770
323 205 + 13 58 /

An Refchsbanknoten un » Refchsbankfchefnen sind im
gaii <icn « ZV.Z Mill . RM . in die Kassen der Reichöbank Mrllchieflofferi . iinö
»war bat sich der Umlauf an ReichKdawknoten um 363 5 Mill . auf 3962,3
Mill . wrriitgctt . Der Bestand an Rentendankscheinen ist um 5,7 Mill . auf
» » ,7 Mi » , RM . herabgesunken . DenienLoAchewd haben sich dic Beitänd «
de : Rcich >-dank au RenlenbonNcheinen auf 46,8 Mill . RM . erhöbt . Die
f r c in den «Gelder zeigen mit S2 '2Ji Mill . RM . eine Abnahme um
99 .« Mill . RM . . . .. . .

Die Bestand « an Gold und deckunasfabigen DeviIen
liaben sich um 132.4 Mill . auf 24*8 .» Mill . RM . «rmäßiat . Im einzelnen
Koben die Goldbestände um 0.1 Mill . auf 2215,8 Mtlf . RM . u »-d die
dcckniigsfahigen Devisen um 132 .3 Mill . auf Stiv .l Mill . abgenommen .

Di « Deckung der Noten durch Äold allein erhöhte ftd> von
41,2 Prozent in der Vorwoche auf »5,9 Prozent : Mieicmae durch «Soli und
LtctunsSiäbig « Devisen von 60,5 out ßä,7 Prozent .

Frankfurter Börse .

Zan.
Leicht erhol ! .

(ISigenleridiU Am Wocl^ nfchluh »etat « die
er« CbFrankfurt , 17.

BSrfc leidig erholte
iverle . <*—*»'" - «'—
1 Pro .
Mannesmann — » . .
detfurth 1 höher . Westeregeln 1 Prozent niedriger . Am Zellstoffmarkt ge
wm,nen Wal » liof 1. Von Eirtzelwerten waren Deutsche Linoleum tim
2 erholt , danoben auch Gold und Gilber Vi fester. Franks . Maschinen
und Tüdd . Zucker betianotet . Alt - und NetUiesig zeigten leicht erholt «
ftiirfe . Im Vertauf blieb die Börs « bei kleinem Geschäft widerstands¬
fähig .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 17. Jan . llkigeabericht . i Bei leicht befestigter Tendenz

notierten : Daimler -Benz 1S .S. Dt . Linoleum S5 . Eichbaum - Werger 110,
warben 113, Knorr 143 . Konserven Braun 3», Takwerk Seilbronn 180,
Slidd . Zucker 108, Warif! u . Frcvtäa 34, Westereaela 125, Zellstoff Wabd-
bof 85. Rhein . Hl>v .- Ban .k 132L .

. . urfe . Sorben gut behauptet , dcsgl . andere Chemie -
« rte . In L'lektrowerten waren siemens 1, A .E .G . Vi, Vicht und Krzft

Prozent höher . Montaniverte leicht gebessert . Rheinsrahl gewannen 1,
lanneSmann 0 .75 Bankaktien uneinheitlich . des« ! . Aaliwerte . Salz -

Sstukigung tritt sm Neubesitzmarkt ein :

Die Börse schliesst die Woche befestigt
Berlin 17. Jan . l,Funkspruch,f Bereits täe PorbSrse tendierte

freundlicher , da man naed dem Verlauf der gestrigen Frankfurter
Abendbörse annahm , iasz die Erekutionsverräufe der lebten Tage im
grofzen und gangen beendet seien . Zu Beginn des offiziellen Börsen -
Verkehrs nwufrte sich tiotliborfiebeiii eine etwas unsichere Stim -
mung geltend , da man an einzeln « » Markten ikw Exerutioncn beob¬
achten wollte . To eröffneten warben , die vorbörslich mit 115 Prozent ge-
kaudelt wurden , auf der BasiS des lebten « chlnstkurfes mit 112 Prozent .
Ein « loe Montan » und Slektrowerte lagen schwächer, doch war die Gr -
faintteiidenz gegenüber gestern etwa 1 —Z Pro « em b e f e st i g t , Di « feste
Newvorker Bürsentewdenz letzte heute in den Rahmen der »uveestchtltcheren
Ztimwiing . Auch die weiterhin günstige Entwicklima des Anf -enbandels ,
sowie die starke Entlastung der Reichsoank gaben der Tendenz eine gut «
Stüve . Ferner löste M« txntwickelung am Äiarkt der Neul -efivanlcib « . » ie
mit 8 .00 nach 8 .00 eivsmete , eine gewisse Be ichigun « aus , nachdem der
Reichskinan, »m ! n >ster seine Ansfttbvnnaen dahi!n kommentiert hat . bak er
nur die unsicheren Ben >ertun <isgrundla ? cn der Anleihe charakterisieren
wolle und der augenblickliche Stanipunkt der Regierung zu der Anleihe
nicht kür alle Zirkunst bleiben müsse.

Im einzelnen waren Köln -Neueffen 1 .75. Rbeinstabl 1.12 und Mannes ,
man » 1 Prosen , höber , die übrigen gut b« l>au>vtet . jialiwerte gewannen
etwa 1. Deutsche Linoleum 1.75. Bon - Elekirowenen waren AG'G . und
Siemens je 1.S5 höher , dagegen verloren Schlickert erneut 1,5, Labmeuer
2,25 . Zehr fest lagen Thür . <« as , die sich ,rm 3 .25 befestigten . Warenhaus -
werte gewannen etwa 1, Aeldmühl « 2 5, Banken durchschnittlich 0 .5, Reue
Reichsbank 2 , Vamburg -Siid 4 , die übrigen Schiffahrtswege bis zu 1,
Aschafsenburg -Zellstoff fetzten ihre Abwartsbeweginig aus 51 Prozent
tmiinis 3 ) fort , nachdem fie vor zwei Taaen noch mit bewertet wurden .

Räch den ersten Kurien konnte sich öi- Tendenz aussehend vom Farben -
markt weiter befestigen .

Im Verlauf i f « Fort -. ... . , machte die Befestigung l « i M .
schritte . Das Geschäft zeigt« den üblichen Samstagumfang . Di «
Kursbdfestigunaeu waren hauptsächlich auf Deckungen zurückzuführen . So- - - • - - - - ^ « nö

5
Hl W » » W » WW > und Stöbt 1.25 Prozent .
Am Anleihemarkt waren Staatsanleihen 1Ö- - 20 Sin ., Pfandbriefe 10— 15
Pfg . niedriger . Obligationen waren wenig verändert , desgl . Lianida -
tionspiandbriefe . :1!eichsschuldbucl,sorderunaen konnten sich um 0.75 be-
festi

^
n .

sKlotz ruhig und meist unter den Tages «
höchst notier u nnen . Die im ReichÄankstatnS ausgewiesene Ver -
än ^ rutm der Devifi » Bestände beeinträchtigte die Tttmmung . Keldmiihl «,
in denen man Erekntionen vermutete , waren nnerholt .

Nachbörslich hörte man : A .E .G . 8S.25, TiemenS 142 .25, « alz -
detfurth 181 .25 , Farbe » 114^, . Vfotvd 58. Samburg - Tiid 127, Danatbank
138.75 , Daimler 19 , g-eldmühle »1 %, Ostwerke l 18Va Stöl 't 58%, Reichs¬
bank 222 . 75 , neu « Reichsbank I34 '.i , Berger 184, Neubefib 3 .75 , Alt -
besib 51.50.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 17. Jan . sssnnklprnch . » Obgleich im Berliner Getreib «-

gefchaft die Stimmung für Weizen , Rog «en und Futtergetreid « am leb -
ten Tafle der Woche ruhio blieb , halten sieh doch die ersten amtlichen
Kiirfe durchweg etwas befestigen können . . Beim W e i z e ir kam eine
solch « Tendenz , besonders , für März als Folae von Deckungen in einer
Steigerung » on 1.50 RM . zum Ausdruck . Wetzen späterer Sichten lag
nur wenig höher , als »estem Die AuslanbSnackiichten lösten beute mehr
:> nterefle aus . so besonders eine ' Bieldun « aus IZHieago. wonach die dort
seit Monaten durchgeführten Stüvnngen für März und Mai gestern
plöhlich aufhörten , im Gegenteil fogar in größerem Umfang Abgabe »
von derselben Stelle erfolgten . Auch bie sehr hohen Ervortznhien Austra -
liens und die aleichfalls gesteigerten Ziffern der Lavlata - Ausfubr wur -
den stärker verfolgt , ohne allerdings gröstere Wirkung in den hiesigen
Preisen auszulösen . Roggen in naher Ware stetig , spätere Lieferung
fester . G -t i ft e still . Hafer wird vom Jnlawd wenig angeboten und
in Lagerwar « mehrfach nach dem Rhein verkauft . Lieferung fester notiert ,
bei vi'rfchicdentlicher ftiaae . In Mehl bleibt ez fehr still . "

Berlin , 17. Jan . «Funkspruch .» Amtlich « Prodnrte » . « otier »ngen
sflir Getreide und Oelfaaten fe 1rKXl Kilo , sonst fe 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 75—7« Kg . : 255—257, März 275—277.50, Mai 284—285,
Juli —. Tendenz fester . Roggen : Mitrk . 70—71 Kg . : 152—155, Mär ,
170—177. Mai 182 .50—183 G . . Juli 18 « » rf, Tendenz fester. Gerste :
Braugerste 199—213 . Futter - und Jndustriegerste 188—194. Tendenz
rnhia . Hafer : Märk . 138-^145 , feinste über Rotiz . Mär » 155.75— 156,
Juni 164. Tendenz fester . Weizenmehl 29.25— 3<l.r>0. Tendenz ruhig .
Roggenmehl 2» .4—2S .4. Tendenz fester . ?r!etzenklei « 9L5—10.50. Tendenz
ruhig » Roggenkleie 9—9.50. Tendenz ruhig .

Berlin 17. Jan . tFunkspruch .» Eleklrolvtknvfer prompt eif Hamburg ,
Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Vereinigung f . d. Dt . Elektro -
lvtkupfernotiz > 96.50 RM .

Sonstig » Markte .
Brem «» . 17 . Januar , lFunkspruch .» Bair « w«u'

^
9

III Uhr in Doll - rr- ut »: März 10.65 G 10JO B . M " n .88 '

Juli 11 .08 G 11 .13 B . Oktober 11.13 G 11 .29 B .
(

*
en

| ?ic !ne »i . 17. Jan . Baumwolle . Sci .luhkurS .
Univ . Standarb 28. mm loko per engl . Pfund ^ Mis?

Magdeburg , 17 . Jan . Werhzucker «einschl . Sack >
kür 50 Kilo brutto ) iii netto ab VeNadefteue Ma <!d .
Taqen Z5.S5 RM . San . S5 .S5 . Febr . S5.80. Mar ,
ruHlg. .

Geld - und Devisenmarkt
( ^

Berlin . 17. Jan . «Funkspruch » Ta ^ tsgel » erst?^ xc
^

5- 7 Piozent , Mpnatsgel » kottete 6^ - 7'/. PrMnt . ^.
'
Asci '.

der Frauken internatiional schwächer und die Übrigen ?„ K : St>
daher etwas befeftigt . Spanien war erholt . Man
4, ^062 . London —Berlin 2U.4S, London - Paris 1<s " i*
Madrid 47,30 b -m« des,, |l

Am Devisenmarkt trat im Verlans
nalen Schwäne des franzönfifien Franken , die an ® „ ( f
Abkehr vom Goldvunkt führte , für die Re ich f■*
I a ft u n g ein . Der Privat diskont bliA uNve
zent für kurze uird 4.75 Prozent für lange Sichten .

^
Berliner Devisennotierungen am Usancen®

j - I i/ . h n i NonvnrkS J®',London :
Kabel
Paris
Brüssel
Slmsicrda «
Mail »« »
Madrid
,# oocnijagtn
C»l#

16. 1 .
4 .8542
123 .87

34 .83 "<
12 .058
92 .75
4R .10

18 .167
18 .16 %

4 .85 , 8
123 58 ,

3 <1.83 '«
12 .05 »!«
92 .73

ci .47 .50
18 .16 »/»

18 .16 ft

Kabel Newyorhs
Zürich
« msicrlmm
Warschau
Berlin
Tägl. Keld
MonatSgctd
Neichsbankdiekonta

Baen . « ir
Canada' ,fta » d»l
l̂apan

« alr »
London
Rewoorl
Rio de %
Nrugua»
« inslcrd .
Hillen

Berliner Devisennotierungen vom 17,
16. Jan .

«Selb Sites
1 . - 81
4 .20 i

2 .085
20 .96
20 .45

4 .2050 4 .2130

2 .77 / ^ .78i
169 .13 169 .47' 4 «S 5 .452

2 .081
20 .92
20 .41

5 .4
Br . .« ntw. 58 .575 58 .6.95

2 .497 . 2 .501Bularcst
Budapest
Danzig
Hclllnif.

73 .425 73 - 65
81 .59 81 .75

10 .578 10 .598

9 .13 169 .47
5 .442 5 .452

58 .575 58 .695
2 .497 2 .501

73 .425 73 .565
81 .57 81 .73

10 .58110 .601

Januar
" 3'

,:
16 . Sa " , «ü,

* * »fg4 !
22 .00 e -üisItalien

Iuaosla » . . . .
Nown» . 41 .^ . ; s
SfoUcnSia#. 112 -33 1 . «

SOS
Listab »,,
Cela
BariS
Brnü
Island
Riga
Schwei ,
Sofia
TpauiiNl

18
'
84

112
IS.

:! hi §

81 .39 .
3 .049 JA

1
#

42 .91,5 ? 7^
StertDoIm 112 .50 Hf/vi
Heoal
Wien

111 .JO | | %3i
59 .11 ° " -

Züricher Devisennotierungen vom 17 . Januar

Baris
London
Rewqorl
Belgien
Zltalicn
Spanien
Holland
Berlin
Wien

207 .75
122 74

72 .62

17 . 1 .
20 .25
25 .03

516 .75
72 .0J
27 .04 ".
53 .00

207 .80
122 .75

72 .64 '

Stack ».
CM «
Sopenh .
Sofia
Prag
Marsch .
Budap.

lvre » UMi Zü .o * «
Täglich Geld lMi Pro, .. Monatsgeld H Proz ..

18. 1 .
138 .22 ' »
138 .02
138 .00

3 .73 -1«
15 .29
57 .85
90 .22 '/t

17 . 1 .
138 . 25
133 .00
138 .00

3 .7N .
15 .29 s
57 .85
90 .22 "t

ji » «» „9 oiii"1*
a?utntCr
est

»109

l«
4

ituci
Z ?5 >-

PrämiensaQ ^
ptl<.

de r Bankfirma BAER & ELEND . ^ ar
*''[

Danatbank
DD .-BanI
ReichSlianl
A.E .G
Vicht » rast
Ges .s.cl.Unt .
Schultert
Siem .HalSle

in

3 ' .
TranSradIo
Hrlsenlirch .
Harpenrr
Mannesm.
Saizdctlnrtd
Ncstercgeln
Î.G .??arben

Beiilde rg

ßiu

I -

frtr

fc
4 '/t

12
8

6
6

d
10"»

5 '/? 7
6V. I 8

Sarstad»

36 .

vom 17. Januar 1931.
Reich and Staat

« bt. Schul»
I—III

Neubesi »
g Dt. « erttr.
6 dt». 6. 1000
6 bta . I—ö $
7Reichsanl.A
Ii Reich 27
3 R .SchaY K
Aaiinganl.
6 vaden 27
5 Ba». 27
6 Sachsen 27
7 Thür. 26
«iDt.Reich«».!
6. dto . II
Dt. Schuyge».

16 . t 17. 1.

5
i :i

92 25 92 .25
- HO

99 .6 99 .37
8 ^.1 85 .1
87 .25 67 .25
72 .7z 72
73 .77 73 .62
82 82
74 .12 74 . 12
82 .23 82

1 .5
92 .9

1 .5

6 Rh .M .B. - 66 .6
7 etatlv .a.O. 77 76 .6
8% Karbend. 83 .62 84

Pr .Psd.B.4? 99 .5 99 .5
8 Mo. 50 101 101
8 Komm . 20 94 .3 94 .3
5Bad . S . U. —
SSr.Lr.Mhm. — —

Ausland . Werte
5 Mex. abg . 12 —
4 Mex. abg .
1V4 Lest. S .
4 Goldr.
4 Sronenr.
4H Stlliet
4 Xtiit « ».
4 T .Bagd. I
4 T .Bagd. II
4 I . Zoll
TürI. .L»se
4H On«. 13
4H U»g. t4
4 Üng .Gold«.
4 « ronenr.
5 lehuant .
4% dt», abg. —

Verkehrswerte .
A.G . ( . « er«.
Baltimore
Canada
Dt . (»is .Vet.
7 Reichöd .
Hamb .Paletf .

41 42 .75

20?25 20 .5

83 ?25 8125
52 . 12 52 .25

16. 1.
2 .8

143
?00
27 .37

17. 1.
2 .8Snr.Anter.

Meln.Hqp.
Miit . Bod.T .
Lest. Credit
Pr . Boden , — _ .
ReichSdanl 2 ^2 .5 !
Tto .avg.n.ne» 133 .5
Rhein.Hup». 131 _Südd .Bod.C» 135 .5
Wiener Bk». —

Industrie -Aktien
Aeeummulat. 110 110
« dlerPortl.
Ü.R .U.

« Isen. Zem .
Ammend. P .
« schal, Bril» 16 126 „
WS S
Baer & Ziem 113
Batcke Masch. 110 .5 :
Lamb.Mülz. 30
Barop. Wal, 19 .75 :
Basal«
B .M.W . 48
Baar. Spie» . ?876 !
J .» .vem »a. 43 25 '
Berge, Isb . 183 1.
Bergm. lklel. §5
B .» arlßr .?l. 42 .5
Bcrl . Sind, 4i5
Bi . Masch . 26 .62 !
« erlh .Mcsf . 24
Brauh.Rtirn» 120
Brl . Bri«. 104
Brschw . 8 . 220
Brem.Besg».

Sainb. Sildain 117 .5 121 6
Ii . Lloyd 53 51 .87
Sud.Eisen»

Bank - Aktien
« de»
Bad . Bant
» ! . et Werte
« t. , . Brau
Ba,, » y».!llt.
Baa .Berein «
Berl .HdiSqes .
«Zommerzbt .
Darmst Bl .
DD -Bant
D . wotddi « .
Tt .HppBl .
D. llebsBt .
TreSd . -Sl .

96

100
125 .5
134
115 5
105 ',.
13 /
106
110
1*3.5
65
105

96 25
132

75
100
125 -1.
134
115
106 '.
lJÖ
106 .5
110
123
64
106V«

Brrin.Wolle
BrownBoveei
Buderu« <?.
ivusch-Iaeger
Charl . Waff.
A .M.lkliem.

» oll
dto . SO%
Ed . Bulla»
(ff). Heyden
ai ). » elsenl.
Cd. Albert
Chade
vone . Berg
Cone. Clicm .
«kone. Spinn.
Ct . Caontch .
Et. Linol.
Kürich

TaimIcrBea»
? i , « ti . Tel.
Dt. Asplialt
Dt. Eonti .« .
Dt. ErdSl
Dt . gute
Dt. Kabel
Dt. VinolWt.
Dt. Po «
Dt. Schach» .
Dt Spiegel
Dt. Stein,g .
Dt.Irleplion
Dt. Ton
Dt , Wolle
Dt Mli?n».
Dortm.Altien
„ Union

Dr. Schnell »!.

45 5 45 .5
112V. 116
70 70
36

.
40

.
73 .5 74 .75

151V« 151 - ,.
150 151 ',«
83 83
38 40
45 4b
24 22 .5
234 .H 235
>0 .2s 6060 . .

19 .5 19

99 .5 100

92
'

92
18 .5 18 .5
LI y

! 8 -5

tz
85

Ii

84 .5
13 .5

58 58
100 .5 100
62.5 52 .5
61 58

«32 75 33 .25
157 155 .5
163 164
27.5 27 .5

Düren Metall
D»ckerhoss
Dyn. « odet

iVgrst . Sal ,
><5ilenbnrg I .
Eintracht
«kis. Sprottau
Eisenb.Berl.
«kl. Liefer .
<kl.Licht Kraft
Sngelh .BrS«
Snzlng . -U.
Erdmsd.
vrlang .Bam»
Esch« . Bg.
ffalilbg.Ll»
Gallenstein
üaradtt
A .S .Ksarben
sseldm . Pa».
sseltenSnill.
s?»rd Motor
ssriedr .Hutie
trister
Gg.gleiiing
« eis . Bw .
«i»e>>schoa>
Germania B.
« eere«h. Sl .
Ges .s.el .Unt.
»iirmes Eo.
«»adb.Wolle
Glas Schalle
GliillansBrä«
Koedhardt
Vloldschm.
MSrl . Wagst ,
wrixner
Grosili .Webst.
MroKmann
Grs>n» Bi„ .
GrufchwIN
Gnanowertc
wundlach
Haberm . G.
Hacket«, D.
Hageda
Halle Masch .
Hamb , Et.
Hammersen
Hann .Masch .
Harpenee
Hedwig«» .
Hemm .Zem.
HilpertM.
Hindi. Auls.
Hirsch Änpf.
Hirschb. Ld.
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzin . P ».
Horchwte .
Hotel betr .
C.M .Hutsi ».
Lor. Kutsch.
Alle Berg»,
dt». Nenn»
Industrieb.
?iescrlch
Aüde«
Jung »an »
Kahla Porz.
Kail Chemie
« »Ii « schl.

16. t
92

P
48
105
16
130
90 25
86 .5
130
53
?

6
; :i

iS0
70
9 .75
III -,«
91
65
175
116

17. 1.
90
62
11 .6
48
1035
15 5
130 .
90 .12
88 .23
123 .5
51

7775
188
33
90

_
114 »
90,75
67
179
116

62
61 t8

Iiis 11 :1

& II 5
1^5 lü4
140 131

1S3.5 155
50 bu
38 .25 38.25

27 .75 22 .25
93 .25 95
26 26 .25
21 .5 21
96 95
114 .5 116

Karstadt
Kliiltner » .
Knorr E . H.
Kilhlm . St .
Kotb » T » .
Kollm .Aonrd,
Köln Neucss .
KSlner Ga »
Kört Gebr .
Kört El.
Kran » & Eo .
KnnzTrelbr.
Küppersb .
Lahmetier
Lanrahütte
Leipz .Riebe«
LeopoldSgr .
Linde « « i»
Lindftrü -n
Lingei S <» .
Llngnerw.
Ltidenfchet»
Magirn»
Mannesm.Zt.
ManSfeld
Makchd.tlnt.
M.Buckau -W.
Max-Hütte
M. W. Lind

„ Lora»
.. Zittau

Mert,Wolle
Metallges,
Me» .<Kauff»
Me, « ..» .
Miag
Mimosi
Minimal!
Mittel». St .
Mir & Gen .
Montecatlnl
Mol . Den»
Mlil» . vg .
?!ational .Aut
Reckarivte .

16. 1 . 17. 1 .
59 .25 60 .75
«5 .5 47
143 141
60 60

8 iln

1 :51 fe
9l 25

96
5

kr

19 • 19

Uli II ,
» >i °
57 .5 56.75
ü 9

5 \ r
84 25 84
105 105
40.5 40 .5
"4 .25 « 4.25
74 75 .5
113 113

Ndl. Kohle
Nord ». Ei«
„ Steingut

Tril .
Wolle

« rds.-Hchs.
Lb .»Bedarf
Lb . Koks
dto . Genuß
ceenftein

iLstwerte
!Phönin Bg.
Phönix Brk.
Pintsch

!Pittler Wl, .
Polyphon
lPreusjengr.
RadebergEx».
RaSgu. ĵ ar ».

>Retchelbräu
Reichel ! M.
Rheinsclden
Rh . Braunl.

Eleltr»
„ Metall
„ Miibel

Stahl » .
« . W . S .

Wests .« .
RW.Spreng
Richter Tab.
Riebeck-Mont.
?I.D . !»iie»c»
Nodderar.
Rasenth.P .
Riltgeröw.
Sachsenw.
Sachs . Gütz
„ Webstuhl

Sachtleben
Sal . Sal ,
Salzdelsurt»
Sangerh.M.Sarotti
Schering ch.
Schtegetbril «

131 132
112 112
137 12 - 1

146 146
18 .75 18 .7 ä
133 131
137 138V.
100
70

9 ,
70
25 .5

54 55 .87
l '̂ O 5 123 >.
44 -
44

64?25 66 .5

71 .12 71

29 5
112

.5

Ih

176 v« 180
8 ->.5 84

Schu » . Salz
Schlickert et.
Schul,»elt
Slem . S»
Slem .Halste
Sinner A.»S ,
Slöhr Kg .
Stolb . AInI
Stouiverck
Strals . Sp.
Slidd. Am ».
Slidd . guit.
Svensla
Tack E.
Thür « cel
Thür. Ga,
Tic» Köln
Tran« r»dl»
Tuch Aach.
Tüll Möhn
Gebr . Unge»
U» ion che« .
Nn . Die»>
Barz. Pa ».
Bcr.Böhlcrst.

., chem.v har .
, Dt . Nickel
„ Mansch .
» Glanzlt.
« Gothant»

Jute « .
, M. Hall
. Pinsel
» Portland
. Schuhs » .
» Stahlni.
. Appen

Vitt. Wte .
Boge« Tel.
Vogtt.Masch.
Boigt HSss».
Wanderer
Wass .Gelsenl.
Wegelin
Weftcreg ,

17,1.
103".
92 .87
136 .5

69 .75 69 .75
40

_ . 40
.

46 44 .5
100 100
64
92 Ii

*

& 75 I8
60 .75 51 .75
125 120
42 36 .5
36 3J .7o

285 28 .5
II 3
38 36,7o
122 124

Wickln»
Wisjnee Met.
WillenerGut
Will . Ties
Selß .AIon
Zeitz Masch .
Zellft . « er.
Zellst .Wald» .

16. 1 .
50 .25
40

76

17. 1.
fc *

69 .25
75

) 30 .12
>25 84 .75

VersicherunKei
16. f .

Aach.M .sseue . 830
AUianz -St .
Frls. All » .
Leipz .^cuer
Magdeb. F.
Mannh. Ber.
Nordfte »«
Thnring. A .

154

168
26 .25 26 75
200 200
685 68 )

Dt- A
'
5 i

Neu -«"" •'

eud . 1
idi «#'»1"1

iterliner

« . .S .f .Berl.
Allg.D .Lolal»
D.RelchSb .B».
Hamb .Patet
dta .Hochvahn
Hamliurg 'Sü
Hans » Dam» '
Nordd.Lloyd
ctavi Minen
« llg.D .Eredlt
Bk. f. Brau
Barm.Bant».
By .Hy .Wechl.
Baq.Bereinbl.
verl .Hdlsgef.

^ ammerzbanl
D̂armst. Bant
DD -Banl
DreSdn.Bant
A.K.U.
« llg .St .Sef .
vay .Motoren
Bemberg
Bergm. «kl.
Beel. Masch .
vuderusEis .
lkhari .Wasser
Comp .Htspan
SontiComch

16 . 1 . 17. 1.

X
83 .12 83 .12
52 5 ^.37

- 65
118 127
97 .5 101 .5
52 .75 63
29 58 .87
96 .37 97
88 90
100 100
125 5 126
134 134
115 116 - .
IO6 -1« 1 >. 7V«
137 .5 13 *
107 Ii

Teruiin - ^ clilu

16. 1. 17. 1.
Daiml . -Ben , 18 .5 19
Dt .Conti .Was 89 .25 91 .25
Tt .Erdöt 49 .5 52
Dt . LjnotWte 83 25 84 . 75

*5 .75 26 .5
37 .5 38 .5
73 .5 7o
237 5 237 -,.
100 .5 101

D»nam .Röbel
lkl.Lleserung 90
El.Ltch«.» rast 87 .5
Farbenlnduft. 112
sseldm . Pap . 91
Keilcn .liwille 66 5
Gelsent.Berg 70 .7!

6o

88 .5
114
91 .568
70 .75
84 .75Ges .s.e.Unter. 83 .61.

G - Idschmidt 3170 31 .7o
Hamb .Cl .Wte 97 .5 93 .37
Harpen .Berg. 67 25 63 .o
Hoesih Stahl 49 50 .25
Holzmann 66 6/25
Hotetbetr . - 82
Ilse Bergbau 158 ':« -
KaliAschrrsl. 115 117
jtarslad , S7,5 59 37
» löcknerwerlr 45 .62 48 5
Kölu-Neuesse . 52 .76 55 .5
Mannesmann 51 .3 / 54
« !»» «>. Bcrg 2/ .S 27 .5
Masch .»Bau 26 .25 2S Bf
Metallges. 64 63 .75
Miag — 56
Mittelst»»! —
Montreal!» 41 41

R . ° f' "i< . . . ,
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Frankfurter Börse
Dentsehe Staatspap .

17. 1
Dt. Wert». 90
6% Reich«»»!. 85
Schayanw. 23
vad . StaatSanl .
6Mi% Hess. I
Ällbesi » nlit « bl.
Nrnbefi » ohne „
\ % « od . « bl . R.
4% Schntlgr ». 14 16

51 .5

DL Stadtanleihen1
77

; 81 .5

6% « cd . 24
6% Darm«. 26~i % DreOd. Sl .A .R
7% fStontf. 26
Heideibg . Stadt A.2«i
8 Ludwigsh. St .A .26
8% Mainz G.A.25 -
8% Mannh. Tl .« . 26 88
6% Mannh. <>!.« . 27 72 5

iumüinio 26 78 .76

Sacbwertanleihen
(ohne Zins )

6 « ad . Hol , 24 16 .05
> Ladenw. K.
., Plandbriesdt. Gold 2 .18
6 Grohtr. Mannh . Z
6 lieft, « »lts ». R »g» 6 .5

17 . 1 .
6 Mannh.St .» »hl.2Z 13 .4
5 Psälz . Hyp . « l . 24 2 .3
5 Rh. Hyp . 24 2 .5
5 Sachs . Roggen 23 8 .15
5 Süd », firefti» . Bant —

Pfandbriete
8 Psäl, .Hyp. « . J - ä
Rh . Hyp . Bl . 24—25
Rh . Hy . Ballt
dl». S . 31—34
IV. « nat»l. I
4' j Anatot. II
3 Saionigne M.
3 lehuant

9
9 75

98 .5
99
11
11

4 .75
7 .25

Bank -Aktien
« de»
Bad. Bant
« t. I. Brau
Ba».

Wllrzbnrg
Bay .Hyp.W .
Berl.Hdlsgel
Danalbt.
De-DiBant
Dresdu.Bt.
i>ra,lts .« l.
isr .Hyp .Bl .
Zr . Psd .Br .B.

w
°

125
126
114 %.
135
105 '/»
105
91
143
143

96 .5
w

125
124V?
114V.
137
105V.
106
91
141
141

16. 1 . 17. 1 .
Oe« . Credit 27 .4 27 .4
Psälz .Hyp .Bl 126 123
»leichsdaul 220 ' ' 221
Rh . Hy». 132 130 ".
Südd. « »d.E » - 132V.
Wcstb . 85 85
Wiener Bl ». 9 .62 9 .62
Wll>. Rbl. 13a 134

Transpartanstalten
Ba ->. Lotall,.
7'Ueichsb.Bz. - 82 .87
Hapag 51 -75 62
HeiSi.lo . Str . - 14
Lloyd 54 .26 l>4 .

Industrle -Aktieo
Löwenor.M. . 150
Bran.Piorz». 05 95
„ SchwTloro ^ —

EiltU>.Werger
A.E.G .St .
Ba«. Masch .

Durlach
« ayr . Splr» .
»'ergin . » Icl
Brem.Besg » .
BrownlSoveri - 69
Bürst.Erlang — ~
Cem .Heidrib 65
DalmlerBen« 17 50 20
Dt . Erdöl 49 .5 50 .25
„ « S .Sch . 117V« 118 %.
M « cila» 126 185 %«

83 .12 85 .9
110 110
29 .59 29 .50
8 - .60 -
44 .10

16 . 1.
Dylerh.Wid. 64 I
El. Llcht u .ftt . 87

68 .50 -El . Lieser .
Emag
t, »». -Union
Ef>l. Masch.
Etti. Spinn.
A.G .starben
Keinm . Jett
,selten Gnill.
iUH. Ga«

Hos
„ Masch .

Geiiing u. Co 13 .
Goldschm . 30 .50 ;
Griliner
Grün 11. « Iis. 156
Hafenm . Kls . 110
Haid u. Reu
Hammersen
Hanfw.^üff ,
HesserMasch.
Hilp . Armat.
Hirsch Kups .
Hoch u. Ties
Holzmann . .
Ana « 69
?<ungh.Gebr 27
« g .Kaller!, 73
KleinSchant 103
Knorr C , H. 142
Stil» » Sch. -

•

53 .12 !
29 :
108 :
113 :
46 50 ,
64
118
40 .
15 .25

75 .12
43 üO
162119*
80
112
58

vom 17. Janaar
16. 1 . 17. 1 .

BKons .Bran »
» rauft & C ».
Lahlncyer
Lea,wectc
Luiiw .Wal »
Maiulr .
Metall ».
Mct.Knodt
« e,
Miag
Mot .Darmst .
Tcutzmotor
cberurset
Neckarw .Estl .
Lest .Eise »».
PI . Rüh . St
Rein .Gebh .
EH.Et .Bor ^
RH.E .Mm .
Röder Gebr .
Rütgerow .
Schlinl C ».
Schnell , !sr .
SchrtstStcm »

Schncker « R .
Schnh Bern ,
« eil Wolss
Slem .Halste
Sinalc »
» lidd . Zucker
Thür . Lief ,
Tril, « csigh .
« er . «l » .Stf .

70 69
97 .12 9a
71 .25 72
6sl « 69
14 64
62 64

- 74
55 56
38 38

110 11Ö

68
~

68 .
/ 6 .12 7 / 50
98 95 .2a

- 38 .75

19
-

8
- 84

94 95
25

_ 25

141 142

I07vi 108
64 65

ö
60 59

W 30
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|Ŝ C c
s ^

-
g : p

« S '
S ? ^

s -
■M ^ Sf g

55

§ W
e ä
o» » 5 .5 iff ^ ^

:Q -O
21 ff

? 3

§ 5 "
o

csg « B
U)

0 ^ ^

P - 2 . « -S 3

Jl » •
.S -ff CS - ^
w ^ ^

<~vt£C ff
e ^ ^ .

'S 0 .5 3-0 M
ff . MU«—>—• W ff Ä> O

f ? w
g ^ (Ö •» c -» ° 3

'S

°
E H ^ ff «

>0 " w

M ^ ffJO ® £ ^ g
•ff vC

§ 5 ^ <3 . W

5 ? ,üS |
v * < 8 * § S *

S . Z . E Ö
H

! ! ? ? ! «
"

u efSuisIJ . ^ fcj»» ff ~

^ IvaiiL -s

.2» „ c -ff® k fffl .

Ii » ? :!
3 =

5 *• c H
Ü ^ S, 5, *> S

"
S 5

8 » .
Äf e

gil ® «

: =« _

,0 . 1 ^

« 5ß
a c "

SaEB _ <̂ ;3 S ff -g >
:3 © ^ Ä
B .

® BJ — _ _£ ° « «
a > . >c •= s : " jS

~ vC^ Q» tf>

W 53 -ff ff vO
•sff

» ff Kft £ | » g £ J5

ö
3B « 8B

Ä

JO
» »5L S5

At : sa « s *
; ? & » ! «

3 - tiS
' ! s s ? s'

Bff ® g

» S „ B
a Ä 5 ä

4S5

JHilg »

T v
»

>. i * ^ -o
t ! ff ? ff

? | «
a)5 H iC ff m

ff¬ff
Eo SC-
JO

\£T

w B Ä 5
• | 2 * i

« I
S

*" « s w e S
Et « S £ S - e
E & » £ _ £ jo

S ? "S ^

» E
®

£ £ 2 K
a » ; # s i ; „ ,Ä

3 3* s £
~ <u .£ £ «» .2 «
ff £ff *-• ff *— ^M ä *« c :-w ob- :p o Ä es- l £ ß - Ä -

i a b -» g
Jo B V»

*S 8
ff ^ ^ ff Äff£ o> -OW £ff . Ö> CDff

ff
B —

3 • » g
« C5 g ~ jo

.g 5'— c • ■

ff eVgÄ:ff «XC
£ vcr g « ©O» O ff ff w—

vO vö w £
3 s ® S §
§ °

S ff S
£ ä g

-

ff ^ tr Ä ff ^ ^ u.)
r : .ff, ,c \ j *i **- « LC—o e vQ e?

„ a ® e S =
•5 -. ff Q,
^ CS G '«N Q

® | § I 3
*3 si5 ^ 522 3 L

_ . ö * JL 2 : f a | B8fi ? 0 3g | '§
8 . -

ÄS

- SJfeS Ö -g - S - Ä a Sff = H W £ =

» Sfi
'

S = t H | c » ön ; .2 E.. . ff Li m ^ ff 11• ff ff 1*̂ lr>
» el -o g . fS « £ « -

"
5 S -

fr7i = . .£ fta3 Is £ «» .ES

Ss '^
S '

g 8Ä # j « B

- 3 S g 3 S - JO s | gö§ ~ g » « 5 ^
« Ft ;

ffSff »

OSoiiai ö̂ .-rr „ -a et ». »
E » .Ejo ~° U) ^ c t£)

wo » » « ;£ . eOS
is - ID öSte ? « » «! tJ

JS

£ 3Ä
'
a ä «!

l !5 G ? - , ,->
•'S ^ V4

I ^ ^ 1 -S ^
i *

» Z
9

I
g '

g
-ss

:! i « »

S s

«>

jö S Ä -
St .£ 3 » os >3 e „

S o - SÄ . f « ? -
S? * 5"

2 3 3I ® 1- 10 SB
"
o £

j3 - a - o « - 2 s •** 3 —
- - ^ 3 —» !o Ä s "> » o« 3SJ « w Ci,s w 0 a
o ss

® >0 1» ^ o -(5'S m - » ,^ £ . U) K

£ »> _. ä o ^ ^ -s m ff

? - 5Z M SB .
ff « ^

3 3 ^ » ■HS 13 si
■ä — « •» tf( ea o » s ; .2 .

öS » E » i
S - ® o » .„ _

~
o

B >2 » S -C
o »

. s
Ä .= öt = « - ®

fSagZ St S -
-Ss

0 : 2 - - S

' tü 5; -5 i ; F * =•

| HZ .^ '
Z 's sKZZ . 5b -

*
* ! - » ^ ZW - « Z «

? irs

,Ä ö VJ

B ^ - aiaj - s SK « J= ^ E c S >- » 0

£ L S >§ <2 3 ? S ^

^ « » !y
s 5 3 ~ 13 .

°

e

» »» .£ — Ä -- 3 m « 5 3 " si

Ä 5 £ ^ « ° s > 5 : £ ; sgs | l
E » e » <1 •s . ± £.

'So '0 t - BS »CkiCJ3O ff; . *S " .ff «-» M ^ .r-v- O vff Ä
3 IfÄ EÜ ^ SSo - ^ 3

"j2 B — S
B - ». 5 « 3

^ -g o2 S _Ä ~ » h S - 5 - ^ - » E c
| a •£ § 's 2 § 1 © ö « g jg o B 25 w «> »ff. ^ w ,t { o q c ^ y .»-«(0

iaKs -^
« E -

o
■0 2 3 », — <- • <"
ig « t u n . ; a ~ ~*■* 3 C 13. I3 - JO AMK

«ff, *
= S 53

STff .£

Ii

Slfi ^ sj
3 ® a u « « »
x B ^ ? E

«, g « •= g jo
- !

»- • ff vir ff s
a -*? JH o> ?

«r O •——•j * (rj* *
jf oH «

äW S
•- B _ O

" » £ 1
SS 5: «2 2» S <
O 5- ^ M *0 &
M S ff lff M >.

^ g ^ ffj
Ä ö w B
2i , S % 3<33 ff Ä ++

-++ ff * W i «^ >BP^ .5 g o> e •« ff *5
t5 0 :5 ff ,ff . e >-
ff A 5 8 ff ?
3 t- ^ ■*•» vö -"S ,

5 | S
a ® « 5

tS . g

: I E "
ä ® 2 «

» ff ' "~ «■— ^*
C £ ._ - S JT » « w>0 « Wtt o >£? *- * S» « " 0 -

Ii » ! g g
®

M.
B 3 ;- L

«o o .Q» >— «k> ff ^
SH « b

^
-S ~

ff
.JZ <k» ff ff ff mO Q fft >0 CS-»-» ff W

SSW ? i=r ^ „N? ^ W M O .ff
^ M M O ++ ss°

s »
ft g >S .

M
O. NHZ

£ e jög , „ » °
. .ff O hW ä

ff ^ «3 .5 ff
2 £ a U) S " S X

a» o 3 -2 — «

S > ESuflSS
E « Ä ~ — a «

Z - » 3g «
H

jg
JO S O 3 ^

B
£ Ät » |

ä ö lö3 S E
? -H «ftg -g5

_
'
gJC

» fe £ « >Ooo =
■£ S ~ 3 -5 - 3 «- 0 ^ £ 50 jo ZLm .

•ff C S ö e w «w ®* g/jr

CM



~ Silvas »
g »
3 3s -* B w Ss :£ a <£
IT 8 § ■8 A " 3 v» S
« o o . S " 2 . 5 o 3

gAs ; « a ?
ra ™ 3 w 2_ to ■- 3 M g

& f SrS SS l
t -"
« a — i "

g r. 8 3 _
2 3 —- jid

» ? s - 5® ü - * *

u >
- 3 |
p 3

>8 3 ? g' 3 » 3 "

S « - ®

♦3 (( ^ K) 3 3 ' w ZT ^ j" a y
3 ~ ff _ ST 2 TO 5, ^ 5 - h ° B

3 o ^ S ~ co Äw w H ® 3 o 2 - to
"^ 53 3i ^

§ 2 2
*

5 ? » ? h32 £ S " -

vgfs
-
f Si ^ - gs f ^ S . « S - § fMgSS g « § i ? „

» 1 ? s !? fg ! i s ^ jSlallgi - ffa Sa 3 IT -3

23 ©
. 3 -

P 32 . ^ «

ff) 3
e g 3 —"»

ÄoS or 3 -
8 S » fEs «™ P : S ™

s - ? «

« a ZZ « A
. . -1 2 .?

8 g .3 a ^ 3 ®
~ or g 3 , a -

wi s - ^ z
2 . « 3 » ? 3 a
s ö 3 5 . <o

2 ^
g3
-tT sy-- 3a
§ ® ?■
« 3 3

OT 3
ff to
i * ©3 /Ä o

5a
"

Is - rtS Äff ) 1 ^

? lgl £ 5 '
#

2 . » 3 .
« r -
s
O >

§ or
*

gl |

| -f * 3° o JE*

S 'S - p 3
3 e ao ® TO

3 — er .3

t Ii ™
i" • S fi »

« iL
Z ? a .» s

2 3 ® prft '
!» 2 - or ™ P.

a §

» * ^ A
"

H | gtftS
e ° 5 S o " "

« -3 3 » « 2 "3J
O- 3 . 5 »
p £S ff § 2 E
® g . S | Sis : ^
ff) 2 . 3 3 - ° g

fU «
*

» © *
6 ^ « p 22. 2 . S

2 — t? -9 , a s
g ~ 3 »=■ p 5 ' ™
01

ZU « ? g |

«■* 3 ü . —»» 3 3 « Ö ff !? 8 Äs j_» n - CQ
ff 'jjf o Sl ^ * 3 ^ 3 S 5 « " o : ?y ms g J 2
g |

« ST § 3 8* 3 " c» ö - o 3 to ^ p to 3 3 _ rr 2 ;S
? 2 . ^ 2 . 1 M ^ 3 AZ ^ .

S 3 S - a -
S » «

s - . > a
'

ES
3

ffs - af ff ^ jg3 _J1 a '

er ' a
h § 2 . 3 " " is3 * w

5 *^ 7 ? W 3 ttJ ^ COWS x. ^ . 3 rt ig
2 . ^ ff s 3 3 ö 2 r2 -t >tr 3 ff S 1

"SJ 3 jj
«-» _ 3 * p
sr ö > 5 * rsÄ g . § 3

-- »
CT 3 «< o 3:

5 O-
säg - p

ff 2 a
s . si ^ lSyWfo« S A - • ^ 2 . <"0
§ « •

3 ^ «H Ul
—' ° O

S 8
" -S * *» s g * '

p ö ) § Sa ? r -
« & ü | 2 > § is ,

- S -
w ^ re ß o . 5 ■ ^ » 2 *
f-*-=r *̂ 3 5T 5 **3r* c Sr" £T

« ; ~ ® 2 ^ 3 33 B ® n p » ® e
» }ä g , 3 er « ra « _ J»

re £ ". g
'Ä _ 3 |

" ? ! «
Ss ^

UET-̂ l 2 . 3

«- * ^ »-A'

—" <o 5 - Ö
_ S t=: » 2 .

<Oj - O ^ 7 ?? 2 .

35 *

5 8 5® «
2 ." • „ crnB, «

ZSKsZ ^

AA » 3 a . o ^ _ a•—* ** p ir 3L>h « er q *v c b " »■' ' -
—*"■ —'t ijs d v jh /• »y tü krf er *c ^ 2 v

2 . ^ gf -- €
, f II - ? § S ! a " - a

> 3 =-' 3 n „ = o tf' 5 . 2 :3 " <r « .
'

g , f , p - 3 ^
o g 8 e Z

« TS
3 Ss ^ IZ

'°
IZ5Z ^ S -

~ o -z, ? as S •o < » o ' § S A» 3 K>a

s ? « Z ? as ^ 3 ? ? Zs ? Z

&

Z - TK ? R
a <s3 | .® S
» S - F -fP

®
£ s

« S §
es .2 »-•• p sCö Qj »-»- j-jr>CO • =3 tl
3- J3! ^ p
5 £- ^ «

3 2 ? 2 e : ® • 2 : ^

h ® 2 a ty J? M « »Ä S .m 8 w <% r - «
« " ^ J?

er -z «v

. Z 3
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^ 2 © S
FS g . «

2 <a ff> " •& 2
*

Zi «
M 2 ? ft to 0 2

? K3 2
' > 32 .

= SS2

, P ■& o 2 .
? _ 3 - a«

P „- •*
f» CP o
= » ? 5
"

,8
°

Ä - p :
^ « 2- - 3 "
>5 -2 . c

To 3 3 , <=r
3 or ^p

3 » » s33 er p <r « 3

£
* Ä Ä er 3

« 'S » 3 2 3
-Si n TO2 3
J . « s » -3 - 3
_ -S,to f 2 —
2 e " o
5 g . -

^
*

58 « 5 .
3 3 -CT-S, ^

^
p " f* & er
CP n s * o

m t? S - 11ft <? o P ^
3 « —. 3

2 cp co
g « ■-**•? 3
2 — « " •
3 4^ ■
Ä g

"
g ' TO 3 .

3 ^ ' r
» „ y —j
3 8 H !»
2 . 3 0er 2 3 to
2 . IP S ' «
TO » 3 « TO

ssZZ -LL ^ ZZ Z 2 . ? s
zZ "

p ^ Z - 3 Z
3 " f03 to <3 > 3 —■3 ® W - . 3
I 8 -3 3 "A» 2 =» & s 3 ~ c

'S"
- 3 " 3 m 3o2 e 3 - « ■"ST —

a 3 p^°s 3 5 2 »

? 3 <v 1̂ , ' 3 ^ fO
•-* >a« —» ff . rs o ^ xz.

» 4« to -
0 S & 2 » 3 0 ? TO» S
12 p »>o o 2 er «_•_ q

? ' 3 or p o ^ 2 ^
3 » — » ? oi ™ » a3 "3T 3 to 3 ^ ^ g - ? -̂ r- si ^ 5 »

» O « > 3 2 " ? . ?

; -̂v
'

0 ) 2 . 5 _• 3 *» 3 3
3 o or
a 3 G) "
- <* ■§ ' 2 .

• O H3 3 ^

•*« o *̂ * 3 £-s 3

! (J>

— 3
O ü

& 2
~"

>0 *
p

- * Li oT ^
3 r« 3
S -L. S "?
>3 -» 3
er 5 3
a ? Z

to -tS
a §

3 3 "
o - « 5 3 p « Ks

^ -- 3 "
® « & s - i ^ 'p »

re
i o

« £ >
®

to 33 3 » 2S ' SS - £
n, » | Ss » o 3 2 - _ . TO

' §
"

2 «
c « 2 ' § -

TO® ? 3 ~ . TOO; 3 3 to 3 -g ;
« 2 • _ 2 S - _ 3 2 TO® B!

<5 O 3 h ff U.3 O « /T\ /j\ *2 ' M
C ^ 0 ^ ff) 3 - Wffly

- S | r
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®Qt aber jetzt eine verteufelte Gedulds -

Sagen Sie , wi , geht »» Fräulein

Abend wiederkommen .
"

lÄSt «"«
S "° 81» Tür und begab sich hinauf in den

w° r ihm hinaus bis zur Treppe ge>
richten der Major wieder oben am

Bert Jbenstein forschte :
„Ist Fräulein Marianne allein ?"

..Ja .
"

„Gut ! — Verständigen Sie einstweilen Ihre Frau Gemahlin ,
dah ich Ihnen dann Bericht erstatten will . Vielleicht erwarten Sie
mich beide unten im Wohnzimmer , ja ? "

Er trat an dem verdutzt dreinschauenden Major vorbei in
Mariannens Zimmer und schloß die Tür hinter sich . Zögernd blieb
er stehen .

Marianne lag mit bleichen Wangen auf ihrem Lager . Ihre
Augen waren auf den Eintretenden gerichtet . Es lag Verwunderung
in ihrem Blick, Staunen , Fragen . Sie hob die rechte Hand .

„Herr Jbenstein !"
Er stand neben ihrem Bett und ergriff ihre leis zitternden

Finger .
„Fräulein Marianne ! Ich bin herzlich froh , dah das alles so

gut ablief ! — Hätte ich vorausgesehen , dah derlei geschehen würde —.
An solch schurkischen Streich habe ich denn doch nicht glauben wollen .
Ich kenne leider , leider Ihre Verwandtschaft zu wenig . — Wie fühlen
Sie sich ?"

„Oh , ganz gut . — Nur ein wenig matt ."

„Haben Sie Schmerzen ? "

„Nicht sehr .
"

„Glauben Sie genn , daß Sie die Neise nun noch unternehmen
können ?"

Ein ernster Ausdruck trat in ihre Augen .
„Muh ich denn nicht reisen ? — Bin ich da » nicht dem toten

Simon Nolthagen schuldig , — und auch Waldemar schuldig ? "

„Schuldig ? — Ja — . Wenn man Sie so sprechen hört — . Also
gut . wir wollen hoffen , dah Sie reisesähig sind ! Wir können hier
ja ein paar Tage später abreisen und erst in Rotterdam das Schiff
besteigen . Ich habe das schon alles erwogen . — Aber jetzt zerquälen
Sie sich nicht den Kopf mit all diesen Dingen , und haben Sie keine
Sorge mehr ! Ich weiß , mit wem ich zu kämpfen habe , und ich
richte mein Handeln jetzt darnach ein .

"
Sie flüsterte :
„Wie dankbar bin ich Ihnen , dah — Sie mit uns kommen ."

„Also ist Ihnen meine Begleitung nicht mehr unerwünscht ?"

„Nein , nur . Sie haben schon den Täter gefunden , wie
mir Onkel sagte , Sie sind seit dem frühen Morgen unterwegs . —
Alles für mich. — Wie soll ich Ihnen das je danken !"

. ^Lassen Sie uns gute Freunde werden ! Das ist mir Dank
genug . — Und jetzt ruhen Sie sich schön aus ! Morgen komme ich
wieder zu Ihnen herauf und plaudere ein wenig mit Ihnen . Wenn
es Ihnen recht ist, heiht das . — Ich bleibe ja jetzt hier im Hause ,
bis wir die Reise antreten .

"

In ihre Augen trat ein freudiger Schimmer .
„Danke ! — Und , — wenn Sie wollen — , ich würde Sie gern

morgen wiedersehen ."

Er zog ihre Finger an seine Lippen .
„Abgemacht ! Morgen komme ich wieder zu Ihnen . Und morgen

schauen Sie schon wieder hossnungsfroher in die Welt , nicht wahr ?"

Mit einem festen Händedruck schied er von ihr . Unten im
Wohnzimmer erwarteten ihn sehnsüchtig der Major und Frau
Therese .

„Endlich !"

Frau Therese streckte Bert Jbenstein beide Hände entgegen .
„Herr Jbenstein , ich bin ja so glücklich, dah Sie hier stnd !

Glauben Sie mir , es war grauenvoll ! — Ach , was sage ich ! Wenn
mich heute nacht der Schlag getroffen hätte , ich hätte mich nicht
gewundert . Denken Sie ! Es schlägt Mitternacht , Silvesternacht .
Wir sitzen friedlich beisammen , reden von der Zukunft , von der
Reise , von Waldemar . Wie es schlägt , stehen wir auf . Marianne
ist plötzlich ernst . — Ich denke bestimmt , das war eine Vorahnung —.
Geht zum Fenster und öffnet die Flügel , und da kracht auch schon
unten auf der Straße der Schuh . Ich erschrak wohl , aber ich dachte ,
da hat unten jemand einen Feuerwerkskörper abgebrannt . Plötzlich
aber wankt Marianne , sie taumelt auf uns zu , meinem Mann in
die Arme , stöhnt : ,Jch bin getroffen .

' — Ich war starr vor Schreck!«

Der Major unterbrach sie.
„Nicht wahr , jetzt darf i ch einmal sprechen , Therese ? Du hast

Herrn Jbenstein nun ausführlich genug erzählt , was sich in der »et .

gangenen Nacht zutrug .
"

Bert Jbenstein versicherte :
„Es war mir das sehr lieb , Herr Major . Ich wußte ja bis jetzt

noch gar nichts Näheres .
"

Frau Therese sah ihren Gast bewundernd an .
„Und welche Opfer Sie uns heute gebracht haben , Herr Iben «

stein ! Wie sollen wir uns nur jemals dafür abfinden ? "

„Oh bitte , gnädige Frau ! Betrachten Sie unser Verhältnis
so : Ich bin ein guter Freund Ihres Hauses , — darf ich mich so
nennen ? "

„Aber welche Frage !"

„Ja , und au » freundschaftlicher Gesinnung stehe ich Ihnen und
Fräulein Marianne mit Rat und Tat bei . Bitte , lassen Sie e»
ein für allemal dabei bewenden !"

Der Major stöhnte .
„Und ich weiß immer noch nicht , welch ausgesuchter Schuft auf

Marianne schoß !"

Bert Jbenstein lächelte lei ».
„Haben Sie es noch nicht erraten , Herr Major ? "

„Ich habe das Raten satt ! Reden Sie !"

„Daß man tatsächlich versucht hat , Fräulein Marianne zu töten ,
hat mich außerordentlich beunruhigt —

Frau Therese nickte.
„Sehen Sie ! Und nun denken Sie mal : Wenn Sie schon von

Beunruhigung reden , was sollen da wir erst sagen ! Wir sind ja
hier in unserem Hause einfach gefangen . Wir dürfen uns nicht
einmal mehr an einem Fenster zeigen ."

„Gefahr besteht zunächst wohl nur für Fräulein Marianne ."

Er wandte sich an den Major .

„Sie haben vorhin mein Telephongespräch mit angehört . Sie
werden daraus entnommen haben , daß ich den Kunstschützen in Halle
suche .

"

„Zum Donnerwetter , ja ! Und wer ist es ?"

„Ich hatte die ganze Verwandtschaft in Verdacht , Herrn Gustav
Kühne eingeschlossen. Nur Herrn Zwenger schaltete ich aus . Dieser
Mann begeht keine derartige Gewalttat . Dazu ist er zu klug . Wir
werden Herrn Zwengers Arbeit wohl in ganz anderer Weise
spüren .

"
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Vikar Heuler .

Weiherfeld : Mittwoch , abend » 8K Uhr :
Vibelstund «. Psarrer Dreber .

Miitclpsarrei . Donneret,a , abend » 8 Uhr :
Bibelstunde im Konfirmandcnfaal . Lammstr .
Nr . 23, Pfarrer Glatt .

Mattdäuskirch «. Donnerstag , abends 8 u . :
Vikar Schölch .

Ludwig - Wilhelm -Krankeuheim . Donner »-
tag , abends 8 Ubr : Lberkirchenrat Sprenger .

Karl -Sriedrich -Gcdächtni « kircke . Mittwoch ,
abends H8 Uhr : Psarrer Zimmermann .

S. Donnerstag ,
r . Zimmerniann .

abends SV* Ubr :
Bibelbesprechnng für Krauen im . Vemetnoe -

Hl . Gristkirch « Darlauden . S47 Ubr : Kom «
munionmesse : 8 Uhr : Krübmelfe mit Predigt :
H10 Uhr : Predigt und Hochamt : iill Uhr :
Christenlehre : 2 Ubr : 1 . Herz -^ esu - Andacht .

St . Oofeföfirrfie « rUumlnfei . W Ubr :
Beicht : H8 Uhr : Krlihmeff « : H10 Ubr : Amt
und Predigt : Christenlehre siir Mädchen :
2 Uhr : Andacht zur Mutter Gottes .

HI , » rcu,kirche Kni - Iiuaen . EamStag . 2 biS
8 Ubr : Beicht . — Sonntag . H7 Uhr : hl .
Kommunion ! Vill Uhr :
Christenlehre : H2 Ubr : fr
kränz - © '
und ffreitog : ^
Samstag , 6 Uhr : hl . Kommunion ,
wvch . 7 .07 Ubr : Smulergoitesdienst .

St . AntoniiiSkavelle vggeuftein . ^t8 Ubr :
Amt mit Predigt und hl . Kommunion vor -
her Beicht : keine Nachmittagsandachl . —
Samstag , V48 Uhr : hl Meste ,

St . AudaS - Tbaddänokavclle Teutfchneureut .
Di ^ nSil «, . 7 Uhr : hl . Mefse .

!. Cyriakus »

Amt mit Predigt .
ire : H2 Uhr : freudenreicher Roi « n -

Werkiags : Montag , Donnerstag
l>« : hl . Mefse . — Dienstag und

St . Cyriakus » und Lanrentiusklrche Nu »
lach . H7 Uhr : Z^eichlgeleaculxit : ' »8 Uhr :
KrUdmefs « : H10 Uhr : Hochamt mii Predigt :
WS Uhr : Andacht zur hl , Kamille ,

St . Äiichaeldklrme Belerihelm . « Uhr :
?elchta« Ieaenheit : H7 Ubr : Kriihmess « : 8 U . :

abds . 8 U . : Bibelstunde .
Rüppurr . Donnerstag .

.. . . — Freitag , abends 8V. Uhr : Bibel -
fvrechuug für Männer im Gemeindefaal .

inthei « : Donnerstag , abends S Uhr :
Harb .

faal

9?
Bibelstunde inT Gemeindesaa ,̂ Pfr . Gerö

an
'
die Bad . Presse , ^ ^ rer Zi ^ ermann

Heirat .
Suche siir m . 26iähr .
Verwandte , Tochter a .

» 10 Übt : .
Uhr : Christenlehre . Psarrer

immermann . H12 Uhr : Äindergottesdienst .
farrer Zimmermann .

maulstratzel . 9 Uhr :
11 Ubr : KindergotiesiXenst

Gemeindehaus Albsiedlun « . v Ubr : Chri -
<n « mt ™ i« in P " vNUbte . 10 Uhr : Gottesdienst . 11K uhr :

ZÄ5.' . ? °M ^ il ' e. Ktnderg ° tt - Sd enft .

vorrätig

_ R E S s E

tafterfeft LebenSgef .
Nicht unter 1.76 m . —
vöh . Beamter od Äka -
dernik . Erustaerneinte
BildMchr . unt . Nr .
« <»?? ' an d Bab . Vr ,
Vtrenaste Diskr . Ge -
werbSrn . Vermittlung
verbeten .

StndergottcSdienst . Pfarrer Gerhard
Duriach . Stadtkirche . Vor ritt . S Ubr :

KrühgotieSdienst mtt Christenlehre , Lic . Leb -
mann : 10 Uhr : HauvtgoiteSdienst , Lic . Leb -
mann : Ii Übt : KinderaotteSdienst . Sic . Leh¬
mann ,

Lutberklrche. Nachm . S Ubr : AhendgotteS -
dienst , Wolfhard . i

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stepban . *46 Ubr : Frühmesse : ö Uhr :

Frühmesse : 7 Uhr : hl . Meff « : 8 Uhr : Deut -
fche Singmeffe mit Predigt : H10 Uhr : Hoch-
amt mit Predigt : *412 Uhr : Schiilergoites -
dienst mii Pieoigt : ^>2 Uhr : Christenlehre
für die Mädchen : & Ubr : Her, -Jesu -Andacht
mit Segen : ö Uhr : Predigt über den Römer -
brief .

»UteS « in,eati « Sba » S. V47 Uhr : hl . Messe ?
8 Uhr Amt .

St . vlisabethkirche . H7 Uhr : Friihmesi « :
8 Uhi : Singmeffe mit Predigt : H10 Uhr :
Hochamt mit Predigt : II Uhr : SchlilergotteS -
dienst mit Predigt : 'M Uhr : Her »-Ze !u - An -
dacht mit Segen .

St . Bernhardusklrch «. 8 Uhr : hl . Messe :
7 Uhr : hl . Messe mit MonatSkommunion der
yungsraueu und Mädchen : 8 Ubr : Deutsch «
Singmesse mit Predigt : H10 Uhr ; Predigt
und Hochamt : *412 Uhr : Schülergottesdienst
mit Predigt : 2 Uhr : Christenlehre für die
Madchen : H8 Uhr : Herz - Zesu - Äudacht

Liebfraueukirch «. S Ubr : Frühmefse : 7U . :
Kommunionmeiie : 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mtt Predigt : H10 Uhr : Hauvtgo i« s-
di« ust mit Hochamt und Predigt : Vi12 Übt :
§

indergi >ti>eSdienst mit Predigt : "*12 Uhr :
bristenlehre für die Mädchen : HS Uhr -

Herz -Jesu -Bruderschaft . <

utsche Singmesse mit Predigt : H10 Uhr :
HauptgotteSdienst mit Predigt und Hochamt :
11 Ubr : KinderaotteSdienst mit Predigt : HS
Uhr : Christenlehre siir die Mädchen : 2 Uhr :
Herz -Maiiä -Brnderschaft mit Segen .

St . Nikolauskirche Rüvvnrr . t> U . : Beicht :
7 Ubr : Frühmesse ' S Uhr : Amt mit Pre -
digt : nach dem Amt sakramentaler Segen
jSvcltgebetsoktavl ! II Uhr : « indergotles -
dienst mit Predigt : 2 Uhr : Herz .Jem - An -
dacht mit Segen .

St . Konradskirche fTelegr - Kaferne ) H8U . :
Frühmesse : H10 Uhr : Deutsche Singmesse
mit Predigt , hernach Christenlehre : HS Uhr :
Weibnachtsvesper . — Diensiag und Don -
nerstag , 7 U . : Schlilergottesdienst . — Damö -
tag ^ - 7 Uhr : Beichtgelegenheit .

Stadt . Krankenhaus . Samstag . 5— HZU . :
Beichtgelegenh , — Sonntag . H9 Uhr : Sing »
messe mit Predigt . — Mittwoch , ii Uhr : bl .
Meffe .

St . MartinSkirche Rintheim . H7 Uhr :
Ve '.chtgelegenheii : H8 Uhr : Frühmesse : *« 10
Uhr : Ämt mit Predigt , Christenlehre : 2 Uhr :
Herz -Jesn - Andach ; .

^ ' ' "
chiilergotteSdienit .

von 4—8 Uhr : Beichtgelegenhe
Burlach . St ,

Donnerstag . *48 Ubr :
SamStag , H7 Uhr und

Gelegenheit .
P «>kr und Pa » IS-Psarr » i.>>47 Ubr : Beichtgelegenbeit : 7 » br : Frühmesse

und hl . Kommunion : v,o Ubr : Dcnifche Sing >
messe mit Predigt und Keneralkom 'minion
für die Kinder : Hll Uhr : Prediat und Amt :
Weih « des BannerK des Katholischen ^ una -
Männerverein » : 10 Uhr : Christenlehre für
die Jünglinge . Abends 8 Ubr : Ver ' amm -

Alt -katholisch « Stadtg «m «inde ,
Auferfteduuaskircke iServitr S). 10 Übt *.

Deu fcheS Amt mit Predigt
lsbristltch -Wissculchastiich « Vtrentlnaua .

( Ebriftfan Science Socielu ) Karlsruh «.
Krieaöstt ft4. Vortragsfaal : vorm . SH Uhr.
— MiUtaoA . i 8 Uhr .
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Karlsrulie .

Am SnmstaK . den 24. Januar 1931,
20 Uhr . findet in den oberen und

unteren Räumen des

KiinstlerBiauses
ein ball unter dem motto

. Bauern u. Geilndel retten " itatt

Eintrittspreise f . Mitglieder 50 Pfjf .,
k . Studierende u . von Mitff iedern «in -
geführte tanzlustige junRe Herren
1 KM . , hiesige Damen 3 KM .
Vorverkauf jeweils im Vereinsheim .

Sof 'eUstraße 4
am Sonntag . den 18 Jan . 1931,

vormittags 11—13 Uhr .
am Montag , den 19 . Jan . 1931.

von 19—21 Uhr .
am Donnerst ? g , den 22 . Jan . 1931.

von 19—21 Uhr . 17657

Die

Fälschung
«Sütidict Urkunden nsw . durch Heidentum u
Aniichristent 'im . — Qessentl . Borira « Tonn -
tag , I »!. Januar , 19 ' j Ubr . im Boriraaslaal ,
Kriegsltras, « 84 . Jedermann ist willkommen
Eintritt frei . Res . : P . G . Mai .

SadiscKer
iunfk

VspsinM
KaplsvuK »

rpiNcfsti*1#"SSSalbitre

Bad . Kunstverein e . V.
Watdstraße 3 .

Vom 17. Jannar bis 5. Februar :

Ausstellung
'J& Bergmann «

Ferner Kollektionen von :
A . Arnold . Weil a . Rh .
H . v . Cioßnmnn . Frei bürg .

K . E . Lange , Zwickau ,
Gertrud Puttmanü -Ueonhürd . Tiengen .
Jos . Steib . Düsseldorf .

Geöffnet : Werktags 10—1 und 2—4 Uhr
Sonntags 11 —1 und 2—1 Uhr .

Eintritt für Nichtmitglieder : 50 Pfg .

SmWl !SI»MlW . l ! l. M
7 Zimmer, Balkon . Küche. Speisek., Bad,
Mädchenzimmer , nebst Zubehör , in sonniger
Lage , allernächster Nähe Mühlburger Tor ,

per 1. April z» vermiete».
Daselbst im Parterre sofort od . später 2 leere ,
nroke Zimmer zu verm. — Westends » . 46. vt .

Pian - u KunstdPücKß
S . THOMA Nachf .
Sofienstr. Ilo Telefon 50A

Moderne (7554)

Kegelbahn
(Bundesbahn ) Montag .,
Freitag und Samstag
frei . Gasthaus j . Geist ,
Kronenstr . 54, Tel . 4690

Kausmann , Ende 30ct ,
sucht zur Führung des
Haushaltes

Haushälterin .
Ossert . nrit Bild unter
(£ 968« an d . Bd . Pr .

Amtliche Anzeigen

Aelt .. evrl ., ruh ., sanb .
fftäuleu

ev ., vom Lande , welch ,
schon in Stellung war .
oder alleinsled . arme
Frau , zur Führung
eines frauenlos . Haus
Halts , welche medr auf
Dauerstellung sieht als

erster Versicherungs - Geseiischaft ÄÄ
"

. ITä
an di« Bad . Presse .

Offene Stellen

Fräulein , 23 Jahre ,

sucht Stelle als
Verkäuferin

>. Bäclereigeslv . Offert ,
mit . H .Q .1S36« an Bd .
Press « Sil . Hauptpost .

Tüchtige , jüngere

Verkäuferin
der Wäsche- u . Ans -
stattungsbr sucht für
sofort od . später paff ,
Stelle . Ia Zeugn . vor¬
band . Angcb . um . Nr .
BZW7 an d . Bad . Pr .

Gewandte , flotte

imuierin
m . guten Kennt¬
nissen der Hut -
u . Herrenartikel -
Branche , sucht
Stellung für
sosort oder später .
Gesl . Äng . unter
Nr . O »2I6 an d .
Badische Presse .

7 Zim .-Wohnung
Sonnenseite , 1 . Stock ,
freie schöne Lage der
Südwestsladt . prakt .
Zimmereinteilung . gr .
Diele , Bad , Etagenhci -
zun « usw ., auf 1 . Apr .
l93i zu vermieten .
Kricgsstraße 242 , II .

(7543)

Herrschafts-
Wohnung

Ecke Hirsch , und Bor -
holzstrasze , Eingang
Vorholzstrab « Nr . SS.
bestehend auS 7 Zlm .,
grotz . Wohndiele nebst
Zubehör u . Zentral » , ,
mit Warmwasserver¬
sorgung , ist sofort
oder später zu oer -
mieten . Näheres nur
Vorholzftr . 33, 1. St ..
Itlefon 693

Von

werden für Mittel - urid Unterbaien

tüchtige

Der wegen Ausbruchs der Maul - und
Klauenseuche im Karrenstall in Karlsruhe -
Taxlanden gebildete Sverrbezirk wird auf
de » starren -, Eber - und Bockstall beschränkt .

Tie übrigen Gehöfte des Stadtteils Karls -
ruhe - Daxlanden gelten als Beobachtung ?-
gebiet mit den sich hieraus ergebenden Wir -
kunyen . (7672 )

Karlsruhe, den 15. Januar 1931. O .Z .5
Vadisches Bezirksamt,

Polizeidirektion Ii.

ZWWMlle !MIW .
Montag , den 19 . jannar 1931, nachm . 2 Uhr

werde ich in Dnrlach . Psandlokal . Tchlohstr . .
gegen bare Zahlung tm Vollstreckungswe -' e
öffentlich versteigern : C7677 )

8 Risten vier . ca . 6000 Stück .
Tie Berstcigernng findet voraussichtlich be -

stimmt statt .
Durlach, den 16. Januar 1931.

MooSbrugger .
Gerichtsvollzieher in Turlach .

gesucht. Herren , die mit ErsolgSnach -
weisen auswarten können , wolle » sich
mit Zeugnisabschriften und Gehalts -
ansprächen unter Nr . HA 12899 an die
Badische Presse , Fil . Hauptpost , melden

Streng lot .. jüngeres

Mädchen
sür kl . Haushalt sofort
oder 1. Februar g«-
sucht. Kein Bubikopf .
Sofienstratze 64, 3 . St .

General -Vertretung
für den dortigen Bezirk an seriös . arbeitS -
freud . Herrn m . gut . Bezieh « , zu vergeben .
Es band , sich um einen Bedarksart . v . Be -
hörd . u . Ind . glänzend begutacht . u . lauf ,
nachbestellt . Für das zu übernehm . Waren¬
lager sind 200 M ersoro . ohne jed . Risiko , da
im Kalle einer Niederlen , d . Bertretg . nach
:t Mon . der evtl . noch vorband . Rest d . La -
gers zurückgen . wird . AuSführl . Ängeb . mit
Sief , an Ehem . Fabrik I . u . A . Michels .
Kom .-Ges .. Köln -Braunsseld . ( A 4391)

jeder Art wird über -
nommen . Offerten unt .
Nr . N .'Kl ? an di«
Badische Presse .

SreinidslimsMlm .

Ti « Gemeinde Durmersheim versteigert In
ihrem Gemeinde -Hardtwald : Ulla )
1. am Montag , den 19 . yannar d . Js . . mit

Zusammenkunst am Viehtristweg , beim
Waldeingang , 187 Stück sorlene Abschnitte
von 1,45 Kestmeter abwärts , 3 Eichstämmc
von 1,74 Festm . abwärts , 23 Fichtenbau -
stangen , 92 Fichtenderbstangen , 14 Stück
sichten « Bai .rn pfähle und 52 Stück Reisig -
stangen .

S . am Mittwoch, de » 21 . Januar d. IS ., mit
Zusammenkunft am Leonharderwea beim
Waldeingang : 984 Ster fvrlcnes Scheit - u .
Prügelbolz .

Z. am Donnerstag , den 22. Jannar d . J „ mit
Zusammenkunft am Obermalscherweg : 968
Ster forlenes Scheiterholz (gute Abfuhr -
skrabe ) .
Zusammenkunft jeweils »ormilt. H10 Uhr.
Durmersheim , den 12. Januar 1931 .

Der Gemeinderat.
E n d e r l e.

' ^ ^ ^
Ansbiidün ^ in ^

Schwed . Massage u . Badefach
schafft eine gute Existenz . Fachm .
Leitung Aerztl . ScliliiUprUfune durch
Kacharzt . Anträge gegen Kückporto

an I . Süddeutsche Fachschule
k. Had on -Railen 7. Hygiene Institut . A

$lamMol)D(tflei9etnM .
Die Gemeinde Blankenloch versteigert am

Dienstag , den 2V. Januar 1931 ans ihren
Gemeindewaldungen : (921a )

120 Eichen von 1,73 Kstm . abwärts
7 R . - jilichen von 3.09 Fstm . abwärts
4H .-Bnchen von 0.36 Kstm . abwärts
5 F«rl .- Ab !chn . v . 1,33 Kstm . abwärts

Auszüge sind bei Fvrstwart Kammerer auf
Aütrag erhältlich . (921a )

Zulamnienkunst vorm . fl Uhr 6 . Rathaus .
Der Gemeinderat.

Eisenhändler
Alter 20—24 Jahre (Grob - u . Klein -
cisenl repräsental ?el . mit guten Ilm -
gaugssormen . verwendbar als Ber -
känser , Stadtreiseuver und möglichst
auch für die Kalkulation und für die
Korrespondenz (180 Silben ! zum bald -
mögliche » Eintritt nach gröberer würt -
tembergischer Stadt

gesucht .
Angeb . mit Bild . Referenzen . Angabe
der Größe usw .. Rückkuvert unter
S .O. 1V76/A 437» an die Bad. Presse .

Mim Bciitfs-MeM
f . techn . Neuh .. D .R .P . . abzugeben , ca . 3»0
RM . Kvt . crsord . Angebote unt . O 3339 an
die Badische Presse .

Dienstaa . den 20. Januar , vorm. »V. Uhr.
Hirschstrabe 11 : 1 Schreibtisch m . Aus lab . 4
Schränke .

"! Kommode,
'

2 ausgerichtete Betten .
1 Waschkommode mit Marmorpl .. 2 Nacht -

tische. 1 Ruhebett. Tische . Stühle . Spiegel .
1 Regulator . 1 Nähtisch . 1 Liegestuhl . 1
ematll. Kochherd. 1 Gaskochherd 1 Kuchen-
schränk. 1 Nodenteppich . Lampen, grauen -
tleider, Küchengeschirr, sonstiger Hausrat.

Boealer , Ortsgerichtsvorsibender.
(7625)

Hoher nehenuerdiensl !

für Damen u . Herren di .rch Verkauf v .
Damen -Kleiderft - sfen . Herreu -Auzug.
n. Wälchest- sfen direkt an Private . —
Elegant ausgestattete Muster -Kollektion
wird geliefert . — Anfrag . erb . unter

W 41 Augsburg 2, Schliebwch 57.

Best eingeführte
Scitweizerürma

sucht

von Artikel für d .
Haushalt - u . Bi -
jouterie . Branche
nebst Etivis und
Kartonagen . STff .
erbeten unt . Nr .
O .A. 721 Sch . an
Oretl Füstli -An -
noncen , Schafs -
Hansen . ( A4377

Dr . rer . pol.

dipl. Volkswirt
sucht in Treubandgr -
sellsch. Betätigung als

Volontär .
Zuschristen erbet , unt .
A4372 an d . Bad . Pr .

Kaufmännische
Lehrstelle

sür sehr braves MSd -
cheu. mit besten Zeug -
nisscn aus . Ostern ges.
Offert , unt . H .E .12M0

au die Badisch « Presse
Filiale Hauptpost .

Guts « , iunize Witwe ,
tücht . HauS - u . Gesch.'
Frau , sucht Sl « lle als

Haushälterin
od . in Gcs » . Oss . unt .
J « !«a au d . Bad . Pr .
Jüngeres , tüchtiges

Seruierfräulein
sucht Stellung in gut
bürg . Restaur . , evtl . a
einig « AuSh . Ardgcb . u ^
SXX .mViH an d . Bad
Presse Fil . Hauptpost
Zur Führung srauen
los . Haushalts sucht
iung « Wirwe Stellung
evtl . gegen Abtretung
von 1—2 Wohnräumen
VveckS Unterbringen
der Möbel per F«» r .

Offerte « unt . 33284
an die Bad . Press « .

Mädchen . 21 I .. sucht
Stelle zum
Kochen lernen.

E . Netzler .
Karlsruhe-Mühlbura,

Gluckttrabe 7 . (FH302 )

Mädchen
20 Jahre , perfekt im
Haushalt , sucht Stelle
auf l . od . 15. Februar
in nur gutem Haus « .

Gesl . Anaebote erbet ,
an Marth « Münk ,
Hegensberg bei ößliu
re « a . N . *

Junges , ehrliches
Mädchen

sucht tagsiiber Beschäf¬
tigung . Zu sprechen :
^' irschstr . 34, b . Frau
Rauch. ( KH 317)
Kinderl. M« dchen . 15
I . . sucht Stelle zur
Ntith . im Haushalt .
Stugeb . unt . .* 834(< an
die Badische Presse .

Junge , sauber « Frau ,
mit gut . Zeugn .. sucht
Mittwoch u . SamStag
iwchmittag «Jfrfogzk

>Angcb . n . Nr . B SKSa
an dl- Bad . Presse .

Erbenruf .
Am 5. Mai 1930 starb Fräulein Friedericke

Geis, , von Liedolsheim «Baden ), geb . 14 Ja .
nuar 1855, gew . Oberschwester , im Kran -

kenhause WattenwU . Der Bormnndschasrsbc -

Hörde Wattenwtl sind nickt alle Erben , be-

kannt . Die gesevliidcn Erben der Erblanerin
,verden daher aemäh Art . 5oo Z .G . V . und

Männlich

Beitrete! gesucht
Sltdd . MakowSsche -

sabrik bietet gr . Ver -
dienslmöglichkeit f . Her -
r« n . d . bei Prlvatland -
kundschast gut « inge .
sübrt sind . Einarb . d .
Branche gern bereit .

Anaebol « unt . N31S3
an die Bad . Presse .

Für den Bertrieb von
Tertilölen und Leder .

nusgrivroc ^i , nui V."vVT" lVi " V.'. IX ölen und sonst , «- vc -
Vorlage ihrer Legitimationsurkunden , zum . j^^ rodukten sür die

■- " «r », « . » » *#t. lt . Ger .
berei -Branche gut ein -
geführte

t vWJVl HVIIIUI) WV - A /M L.V
Ar ». « des bern . Eins .-Gesebes zum Z .G .B ,
aufgefordert , sich binnen Jahresfrist unter
Vorlage ihrer Legitimationsurkunden , zum
Erbgang in den Nachlas , der vorgenannten
Erblasserin beim unterzeichneten Notar anzu -
melden 4378)

Es wird damit die Androhung verbunden ,
iah Erben , weiche die Anmeldung unterlassen ,
an ' der Erhschast nicht partizipieren .

Wattenwil. den 13 . Januar 1931.
Namens der VormnndschastsbehSrd «

Wattenwil :
De , Beauftragte : 0 . Eichinger . Notar .

Schweinefasel '
Verkauf.

Die Gemeinde Blan >
kenloeh versteigert am
Donnerstag , den 22.
Januar 1931. nachm .
4 Ubr . 2 jung « , fett «
Schweinefasel . (920a

Der Gemeinderat.

NiillMelleii
werden rasch u . preis -
wert angefertigt in der

Druck. F . Thiergarten .
Badische Presse )

vemeiei
gesucht. G - sl. Bewer -
Hungen unter C 866«
an die Bad . Presse .

Wäschcsabrik sucht

Priuai-Reiseniie
f. Bettwäsche . Nücheu - ,
Tisch -. Leibw . u . Ta -
plsserie bei hohem so -
sorligen (A43S9)

saruerdfenst
Anseb . an : Sch ' ietzfach
246 Plauen i. V.

Neuheit !

Aertreter gesucht
sllr einzigartigen Ver «
kaufSIchlager «gesetzlich
gesch .) GebrauchSartik .
für Näbmasch . Grosze
Berdienstmöglichk ., als
Haupt - od . Nebenerw .
Muster geg . Einsend . v .
2.« . Edwin Schlachter ,
Mechaniker , Neustadt i .
Zchiv ^rzw ., Gentrrk ' r 2

MM MIM
mit höherer Schulbildung , perfekt In

GMliffi UtlO SWMÖlild )
inel . engl . Stenogr . in allen kausm .
Sparten vollkommen , sucht

mffeniien litMtels .
Mäh . Gehaltsansvrnch . evtl . auch als
Boloutär . Off. u . P7162 a . Bad . Pr.

^ euizsuten Stösserstr*

In schöner , freier Weststadtlage , mit «ut{1

verbindurtg , sind , ^- , «11

2,3u . 4 Zimmer -Woh^
'

je mit Badezimmer und Zube° - )

zwei Ladenlokai ?^
Vbn « SÄ .

1

Baugelände Seideneck UeriaertunflSy
Hardtstrahe Nr . 87. — Televbo« " *

Laden .
große Schautenster und tfroße Räume mit ^
Hauptbahnhof , auf 1 . Aoril oder später * U v

Anö- boie unter H T12394 an d e Bad. Pf ^

6 Zim .-Wolinung
nebst Zub . , Akademie
strafte 55, 2. St . . auf
Avril zu oermiet . sl ' »
zusehen v . 10—13 i .id
16— 18 U . Näh . » Pti . »
(traft« 28. 1 . (FHS 'i 4

ffiMÖlllt. Nr. 18
herrfchaftl . Pari .-Woh '
nung, K Zim., Bad , 2
Berand ., Porgart . , Zu -
bebör (Ofenheizg .) per
l . Jan . od . spät , preis -
wert zu verm . Evtl .
mit gegenüberliegender
Garage . Näh . Mari -
milianstr . 6 «Tel . 3631
9—11 . 3— 4 Ubr . (6905

Schöne , sonnige
4 Zilll . - MhNIW
im 3 . Stock , mit Diele .
Bad , Mansard « und
Zubehör , für 135
sowie 4 Zim . -Wohnung
mit Bad . Mansarde
und Zubehör , Part .,
für 110 NM ., auf 1 .
April zu vermieten .
Schmiederplnt ». Off . u .
DW7S au Bad . Presse .

Nühe Blid .-Bllizen
schöne, abgeschlossene
i M .-Mk>lillng
mit elektr . Licht , Gas .
Wasser usw ., ist sofort
oder auf 1. März zu
t'erm . Angeb . unt . Nr .
DVK7a an d . Bad . Pr .

Schöne

4 L-Wohnung
2. Stock , mit Erker ,
Ktichenbalk ., 1 Mans .
u . 1 Keller , nächst der
Stewn 'enstr .. auf 1 .
April zu vermieden .
Monatl . Miete 120 M .

Offert , u . S .B -. 1W7
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

4 Zim .-Wohnung
sof. oder später Au -
gust -Dürrstr . 3, Lad >en

Z Zim .-Wohnung
Moltkestr ., a . 1 . Mär ,
mit oder ohne Ga -
rage zu verm . (4629)
Maxaustr . 44. 3. Stock
rechts erfragen .

Herrschaftlich «

4 Zim .-Wohnung
Htrschstrafte ISS. 2 . St ..
mit Zentralheizung u

Waimwasserversor « ..
ist sofort oder später
in verinle ' en . RäbereS
nur Vorholzstr . 33 . I ,
Telefon f,93 (17961)

Süttenfit. z$

Fräulein , 26 I ., ev., sucht a. 1. ob . 15. April
passenden Wirkungskreis.

Evtl . jut Führung eines franenlof . HauS -
Halts . zu Kiuderu , od . als Reifebegleiterin .
« ehr gut « Zeugnisse vorbd . Zuschr . erb . u.
®. T . 262 d . Rudolf Masse . Stuttaart .

Per 1. od . lo . Februar
i'»ach Saarbrücken
tüchtige ? , seriöses

Erstmädchen
perfekt i . Kochen . Bäk
feit u . in allen HauS -
arbeit ., r . klein ., Herr¬
schaft . Hausbalt in an -
genehme Slell . gesucht .
Gute Refer . Bedin « .
Ausführt , fchriftl . Osf .
unter Nr . MM72 an
die Badische Presse .

Lehrmädchen
mit guter Schulbildg .,
von VerstchcrungS -Be -
zirkS-Tirektion auf
Ostern gesucht . Vor -
fennmisse in Stenogira -
phie und Maschinen -
schreiben erwünscht .
Offert . U. Nr . D 3325
an die Bad . Presse .

Zu vermieten
Laden

mit od . ohne 2 Zim .»

Beiertveimer -AUee 32,
hochherrschastl .. große

6 Zim .-Wohnung
1 Treppe , sof . bezieht ».,
« i vermieten . ( 17382)
Näh . daselbst , pari .

Em mit bager
elektr . Licht . Wasser u

Plat ? sür Auto
sof. zu vm . (FW111 « !

Morgenstrahe 24, I .

Laden
mit giöfi . Nebenraurn .
evtl . getrennt , zu ver -
miete » . Näher . Wald -
strafte 8 . IV . . r . *

Laden
1 Schauseust . . in west¬
licher Kaiserstraße , m .
anschließend . Zimmer
(Schattenseitei per so
fort zu vermieten .
Aveb . unt . H .Z .12M5

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Wohnung zu vermiet .
Weber , Tchü«enstr. 36.

(FW 11180)

Laden
mittelarotz . In aller -
bester Lag « d . Kaiser -
ftrctfic, Schattenseite ,
sür Zigarrengeschasl

sehr gut geeignet , ist
besonders vorteilhaft
zu vermieten . Näheres
durch E . Breitenberger ,
Karlsruhe, OstenMr. 2.
Telefon 24W . (7507)

Große hell« (FH2S7 )

Werkstätte
oder Lagerraum «, el .
Licht u . Kraft , zu ver ^
mieten . Waldftr . 5S.

Auto-kinltellung
i . Eiuzetboreu od . Ga
ragehalle . v . 25—45.Ä
monatl ., m . allen Bs -
»uemlschkeit ., Waschvl .
Vadestation . zu verm .
Automobil kkscstschast
Schoemv ^r 'e« & Gast ,

Haus -Sachs - Stratze . ,
Mühlb . Tor . (24twGi

prächtige freie Lage ,
3 Tr . hoch, ist moderne

4 Zim .-Wohnung
mit EtagenhHzg .. Bad ,
Erker , groß . »Zeranpa ,
grob . Mädcheidzimrner
u . allem sonstigen Zu
bebör , sosort « d . fpä '
ter zu vermiet . Ausk .
Luisinslrast « 14 , part ..
Telephon 2278 . (7371,

Sonnige
4 Zim.-Wohn .
m . Bad , neu Hergerich
tet , in ruhig . Hause , in
Turlach , sofort oder
später zu vermieten .
Mietpreis 55 Mark .
Anzusehen Waldstr . 4 .
Durlach . (7526)

3 Zim .-Wohnung
neuzeitlich , mit allem
Zubebör . aus 1. April
oder früher zu ver -
mieten . Näh . Vorholz -
strafte Nr . 1?, Part .,
Telefon 3380 . (7187)

moderne

Wohnungen
von 3 und 4 Ztmmer ,
mit Etagenheiz Neu¬
bau Karl -Hosimann
strab « 8 . auf sosort od .
später zu verm . Ersr .

BaugeschSIt
C . Hildebrand

WendtNr 15 Tel . 5808

3 Zimmer-
Wohnung

«Alttvobnung ) in guter
Lage der Ostsladt , 4 .
Stock , an ruhig « Fa ?
mil !« auf 1 , April zu
vermieten . Ossert . unt .
(5 3330 an d . Bad . Pr .

Grob « be «« . »

SeMIKi - MM .
ter billig , u »er » !«» «- . d. Z '
richten unt . <l?r a »S4«JL *

Kaiserau «« 3, K .T .W ..
Eing . Hans -SachSstr . 1

3 Zimmer,
Mans ., Hei, .. 2 Xxtpp .
sofort . T «zgl . 3 Zim¬
mer , Eingang Kaiser -
Allee 3. Mans ., Heiz ..
3 Tr .. zum 1. April
1931 od . früh , zu vm .

Näh . Ar » telt Betzel .
HauS -Sachsstrafte S,

10—12 oder Fernlvre
cher Nr . 24«S . (803S)

Zu veri
schön« aeiäumifle , modern ^
bauwodunngeu mit M«»'" .
Zubehör au1 L Avril : ? <<

4 Zimmer. Gartenstraße l .
^ ^

9 Zimmer . Welsenstrabc
3 Zimmer. W« lf«nstrabc Jjjjcf

' j
Wunsch mit Autvgarage ,j\y,
g . flötntt , nianvtt &MW

^ J

« M Ii ZIMA
(parterre ) mit Bad u . x

Praxis , Büro u dergl . z.
Nähe d . Kaiservlabcs «o .J

mieten. Näheres
Leop »ld»lab 7a — *•

3 Zimmer-
Wohnungen

mit Bad it . Mansarde .
Ecke KarlSplah u . b .
Sladwarlen . z. Preise
von 110 . « u . 100 .«
auf sosort oder später
zu vermiet . Näheres :
Maier. Gerwigstratle S
Tel. 1944. (7261 )

Sonnige
3 Zim .-Wohnung
mit Zubehör ( Stock-
wobnuug ) Weltstadt ,
Nähe Junker u . Ruh .
sofort oder spätcr zu
verm . Angcb . unt . Nr .
7085 an d . Bad . Pr .

Durlach.
2 Z.-Wohng .

mit Bad , säm « . Zube
hör , sosort od . später
zu Venniete » . (7662)

Waldftraft « 34.

7 . . Etage , schöne gros, «' ,üi)>
grobks Ba : «zi>nmer .
140 Onadratmeter , im H«

ti f
tun« , per sofort oder kl"'

sehr preiswert zu

Interessenten wenden ü« i,. ,

Freiherrlick ^ tlitnti ^ t.jy
Karlsruhe (Baden) . * flJ— ^

An » 1. Avril

1 ODCr 2

unmöbliert , mit eingcr . ?
Zu ersr . Birchowstraste ^

KLEINE
Bad :' ' ?

;, .

1 Zimmer mit Siidi«
und Keller , im 5. St .,
sofort zu vermieten .
Zu erfr . Ludwlg - Wil -
helirstr . 14 , Laden . *

Wünschen Sie «In
möbl. Zimmer

b. prompt . Bedien , p .
1. Febr . z. miet . ? dann
bei Kronenwett . Wil >
belmstr . 16. III .
Milbl . l^ izö . Zimmer

25 MI ., per sofort od .
später zu vermieten .
Lessingstraße 45, III .
Gut mbW . Zimmer

an ÜM. Herrn oder
Dame zu vermieten . *

Schiitzcnstr . 36. III .
Gr . schön» möbl .erteS

/ . i Iii in er
auf sofort zu verm . •
Gartenstr . 68. III ., l .
Einaana Lessinastrake .

7 Uhr . .
nächst d.

3 Z^-Wohnunoen
mit Bad (Maxaustr .,
Neub . ) 75.« u . WM«, a .
1. Mär , od . 1 . April
z. verm . Näh . Weber ,
Schützenstr . 3«.

(FH11179 )

Schön « , geräumige

3 Zim .-Wohnuno
Sonnenseite , mit neu -
zeitigem Zubehör , auf
1. April oder früher i .
Haufe Neckarstrabe 11,
3. Stock , zu vermieten .
Näheres da 'elbst 1. S >.
Fernspr . 760 . (7ÄV2)

„ist

4"5 Z.-WohNUNg fcff,
in der Oststadt oder Zljl. .

Nähe von pünttl . Zah¬
lern auf 1 . April ZU
mieten gesucht . ANA '
böte unter F . W . U2jg
an die Badische Press «
Filiale Werderplav .̂ .

Bahnhofsnähe sucht
Familie (Beamter )

4 Zim .-Wohnung
od . 3 Zimmer m . be '
wohnbarer Manlaroe
(mögl . kein Neubau ) ,
aus 1 . April . Angebote
m . PreiSang . u . B33W*
an die Bad . Presse .̂

fjfa
od--

mtt ' LijlJ

3—4 Zimmer-
Wohnung

(Altwobnung )
mit klein . Lagerrau >m .
auf 1. Avril gew » '
UU| 1. S4VII1 .
Angeb . mit PreiSano
unt . Nr . K747 -» an dl«

Badilchc Presse .— ^
3-4 Z.-WohN ' iNS «jWJ'

WS
i , vif

vi
" oj sy

Faf<inenstr . 53, in ein
Mansardenzimmer

nnmöbl ., an berusStät .
Herrn oder Frau zu
verm . Zu erfr . 2. S >^

Zu vermieten ??555)
EilMimmer

Mit ^e der Stadt , von
5 .H pro Woche an , m .
eleltr . LIM .
Kro nenftr aiie M . Varl
Frdl . möbl . Parterre -
Zimmer in ai .t . Sause
bei kl . Farn , zu verm . M
Anzus . von 1- 2 5

"f
nachm . u . abends nach " " i iH"

vart .. v . pünkll .
ges. Lage zw . Lesstn «
u . Herrenstr . An ? .JT :
PreiSang . u . H .P -J

23 !,
a . B . P r . Sil . Hauvip -

Moderne
3 od . 4 Zimm -'

Wohnung
mit Bad . in Neu »»»

r

" i

iinterstr . 6 ,
Zttliugcrstr .

Gtokes , schönes
S «para »ztmmer

heizb .. «l . L . . g . möbl ..
m . 1 od . 2 Bett , eptl .
5Iüchenbenüh od . volle
Pens . sof . zu vermiet .
KtmümetOTr . 33 . m . l .

Inna ^j , kinderlosl 1

Schön möbl . Zim ., « l .
L .. sof . bill . z» verm .
Semiirarstr . 2, V . IkS .

(FS3211

MM. ZiWtt
im Zentrum . Nähe
Marktplatz , auf 1 . Fe¬
bruar zu vermieten . *
Zirkel 19, 3 . Stock , t

3 Zim -Mohnuno
mit Bad . Loggia und
Mansarde im Haus «
Welsenstr . 13. aus 1.
Avril 1931 zu verm . Mut möbl
Näh . im Hause . Erd¬
geschoß links . (7679)

3 Min . v . Haupibhs .
ist in Neub . gut möbl .
Zimmer per 1 . Febr.

. „ l vermieten . Marie -
jAlexandrastr . 5.

Ehepaar sucht f '**
Juni eine gröbere
3 Zim .-WohNUllg
In Altbau a . liebst , ig
Garage -Benüv 5r,"

, 8ü.
3inonatI .Mie 'ei,ora « ^
Aug . m . Preis » . S >" °

an die Bad . Pre > Sd ";

Sonnige .

3 3itn .-®nW»S
binar
S3318 an Bad . W ™ .

Gesucht „
3 Zim ..W «llttS
!." 4.,»
SiiÄ 'SjaS

^ 1" '"V •/

w
vT

M

Mnj
Zimmcr

bill . au vm .
"

( FW1122I ZU
Schcrrstrabe 10a , III . H.

mit A-ntralbeiZU^^AnsÄlF
nu mict ' it aesuan +

8 . 12385 an 5
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